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a Montags den 27. April er | 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 27. 
gllergnädigſten 


wo 


Special, a 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ Lande eingerichtete 


Frag und — age 


e s 25 
u verkaufen. 
Nachdem auf den Antrag eints Meal⸗ 


85 
Breslau den 3. Matz 1829. 
gläubigers die nothwendige Subhaſtation der zu Sackerau fnb No, 23. belegenen, 


dem Hofegaͤrtner Johann George Ulbrich gehörigen, und auf ag5 Rthlr. Cour. 
abgefchägten Dreſchgaͤrtnerſtelle verfüge, worden if ſo haben wir zu deren Ver⸗ 


kauf einen een Termin auf 
den 


— 


2 


> = (1616 — 

— den 20, May e. Vormittags um 11 ne: - 

in unſerer Gerichtsſtelle zu Hundsfeld anberaumt, zu weichem wir Kauffuſtige mit 
dem Bemerken vorladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden ers 
folgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen fol» 


teu. Die Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden, 2 Das Gebeimerath Mensſche Patrimontalgericht zu 
Se Hundsfeld . x ; 


193. Goldberg den 28ſten Mär; 1829. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 


Mro. 9. zu Ober⸗Harpersdorf zum Gerichtsſchreiber Häbnerſchen Nachlaß gehoͤ⸗ 


rigen Haͤuslerſtelle nebſt Garten, welche auf 80 Ribl. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 


den, baben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf : 


* 


Er den 1. July d. J. Nachmittags um 3 Uhr : 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Harpersdorf anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 


lungsiähige Kauffuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
daſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingekoiter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn ai 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen follten, Feine Ruͤckſicht weis 
ter genommen werden, 

Amt sſtunden in unfı 


Zu UNE 


380. Schmiedeberg den 8. April 1829. Die Ind TAT. zu Mit 
Dorf belegene, mit einem Garten verſehene, auf 40 Rthlr. abgeſchätzte Kleſeſche 


Haͤuslerſtelle, ſall in dem den 29. Mat a. c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen 


Stadtgericht anstehenden Termine öffentlich an den Meiſtdtetbenden verkauft 
wer den. Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. b 
351. Leobſchütz den 7. April 1829. Das Gericht der Guͤther des beutſchen 
Ordens beurkundet biermit, daß im Wege der freiwilligen Sudhaſtation auf den 
Antrag der Joſeph Thillſchen Erben die ibrem Erblaffer Joſeph Thill zu Kreiſewitz 
geboͤrlge, auf 94 Rthl. ortsgerichtlich geſchaͤtzte Gärinerſtelle an den Mei biethen⸗ 
den verkauft werden ſoll, und hierzu Terminus lieitatlonis peremtorius auf den 


29. Jani 1829. im Orte Kreiſewitz Vormittags 9 Uhr anſtehn. Es werden daher 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem angelegten. Termine zu erſcheinen, ihre 


fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
= Das Gericht der Guͤther des deutſchen Ordens. 


352. Ratlbor den 31. März 1829. Die auf den Antrag des Koͤnigl. Fls⸗ 
cus und der Kaufmann Sophie Poiuſs Adolshſchen Erben unter nothwendige 
Subhaſtation geſtellte Erbpacht⸗ Gerechtigkeit des im Grottkauer Kreiſe belege⸗ 
genen Dominlalguthes Koppendorf, welche nach der denen im Jabte 1827. gericht⸗ 


lich aufgenommenen Taxe, dle iy der Ober- Landesgerichts⸗Negiſtratur täglich 


Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gemärtigen in 


1 —— 
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nd kann ubrigens die Taxe jederzeit in den gewoͤhnlichen 


tingeſehen werden kann, auf 17,178 Rihlr, 27 fgt. & pf, abgeſchaͤßt par 


\ 


‚at für das in Termino den 18 December 1828. gethane Melſtgeboth bon 24 62e 8 
h nicht dageſchagen weiden können, es (ft vielmehr ein amderweltiger Den, 
torische &icıtationdrermin auf den 22, Julß a. c. Vormiuags um ur angefegr 
worden. Kauftuſtige werden daher aufgrforbsee, in diefem Zermine vor den 
Herrn Ober Landesgerichtsraih v. Gilgenheimb im biefigen Ober⸗Landesgericht 
zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben, und hlernächſt den Zuſchlag, falls keine 
rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zu gewärtigen. Das Guth Koppendorf, welches 
zwiſchen Neiſſe, Grotttau, Frankenſtein und Oppeln, in einer für den Getrelde⸗ 
dau und Adfag ſämmtlicher Producle fehr vorthellbaften Gegend liegt, beſteht 
uͤbrigens aus zwei Vorwerken, und enthält an Ackerland 1353 Schfl. 147 Ru 
then, an Garkenland 21 Morgen 177 Q. Ruthen, an Wieſen 270 Morgen 28 Q. 
Ruthen, an Forſinutzung 127 Morgen 60 Q. Ruhen. Der Viehſtand, worunter 
eine veredelte Schaafheerde, iſt verhäftnigmäßig und bedeutend. Die Wirtbſchafts⸗ 
gebäude nebſt einem geräumigen mafliven berrſchaftl. Wohnhauſe find großtenthtils 
neu maſſiv erbaut, und umfaſſen einen Flächenraum von 44 Mrg. 102 Q. Ruthen. 
„ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


8 5 - | Kuhn. 
348. Liegnitz den asien März 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 
Nr. 90. und 91. in hieſiger Stadt belegnea, dem Schörfarber Hänfel zugehörigen 
‚Haufe, welches auf 3928 Rihl. 17 for. 15 pf. gerichtlich gewürdiget worden, ha⸗ 
ben wir 3 Blethungstermine, von welchen der letzte veremtorifch iſt, 
auf den 17. Juni c. V. M. um ir Uhr, 
auf den 19. Auguſt en um 11 Uhr, 5 
3 & Eee ers auf 2 u Ar . 1 nd 8 chmitta gs 5 dis 6 Uhr . 5 
m ern tn Fuſtiz „Rath Sucker anberaumt. 


vo: ® ern i g = errn N 
Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluftige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
ial⸗Vollmacht und hinlänglicher Informatkon verfehene Mandatarien aus der 
Zahl der bieſigen Juftiz + Commiffarien auf dem Koͤnigl. Land, und Skadtgericht 
dieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an des 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach einzeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht Defondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten 
und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Tape des zu verſteigernden Grundſtucks 
jeden Nachmittag In der Registratur zu inſpietren. = ; ir 
= Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 5 
. „Trachenderg den 13. April 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers wird die hieſelbſt unter Nro. 209. gelegene Beſizung zum rothen Stern ge⸗ 
nannt, wiederholt fubhafliet, Sie liest in der orfiant am der Breskau⸗Poſner 
Straße, iſt im Feuer⸗ Societäts⸗Cataſter auf 1200 Rthlr. verſichert, und der⸗ 
malen ſeit 13 Jahren ein Gafthof, beſtehend, nebſt Hofraum von Stacketen ein» 
faßt, aus einem Brunnen, Taudenhaus und Schwarz- und Federviehſtallung; 
aus einem Wohnhauſe von Bindwerk mit Schindeln gedeckt, 2 Etagen hoch, 
0 f 8 0 „ N Wozu 


} 
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ee 


worin in der unkern Etage 2 Wohnſtuben — bei jeder auch elne Alkove — elne 
maſſſde Küche nebſt Speiſekammer ,. ein maſſ ves Vorgelege und eln gewoͤlbter 
Keller; und in der zten E age eine Wohnſlude nebſt Alkove, eine kleine Stube und 
ein Tanzſaal; b. in dem Stallgebaͤude, worin etwa 28 bis 30 Pferde elngeſtallt 
werden konnen; . einem Wagenſchuppen mit Stall; d. aus einem großen Baum⸗ 
garten, welcher oben am Gehoͤft 34 Schritte und am andern Ende 56 Schritte 
breit und 160 Schritte lang iſt, worin von Planken eingefaßt circa 160 Stüd gute 
Obſtbäume, der Grund aber zur Graſerei zu benutzen; e. aus einem kleinen, am 
Wohnhauſe befindlichen Gaͤrtchen, welches 26 Schritte lang, 16 Schritte breit, 
und tragbaren Boden enthält, auch umzaͤunt, zu 10 pro Cent aber laudemial iſt; 
K. aus einem ungefähr 2 Morgen großen Hutungs Entſchädigungsſtück im Stadt 
wal be. Die Beſitzung iſt auf 1110 Mthlr. gerichtlich taxirt worden. Der Termin 
zur Licltatlon ſteht den 30. Junt d J. hleſelbſt an, wozu zahlungs und beſſtz⸗ 
faͤhtge Kaufluſtige eingeladen werden, welche, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden den Zuſchlag im Termine zu gewaͤr⸗ 


tigen haben. 5 
EN: Fuͤrſtl. o. Daßfeldifches Gericht der Stadt. . = 
g TEE x Schwarz. 


i 333. Steinau a. O. den 14. April 1829 Die zu Cullmſckau Steinauſchen 


Kreiſes No, 2. belegene, dem George Fiiedrich Müll 
ortsgerichtlich auf 544 Rihlr. abgeſchatzt, ſoll im W 
den 1. Juli d. J. Vormittags um c Uhr in der Be 
Meiftbierenden verkauft werden. Es fönn 


den und den Zuſchlag auf das Meiftgebot zu gewärtigen. Die Taxe kann übrigens 
za jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bel dem usterzelchneten Gerichtsamte als auch in 
dem Gerichtskletſcham zu Paſchker witz eingeſebeu werden. 2 
e Das Baron o. Luͤttwitz Paſchkerwitzer Gerichts amt. 
ER Breslau den 1. Decbr 1828. Auf den Antrag des Juftitiarii Ecket 
knuſt foll das dem Mehlbandler Bernhasd Benjamin Pirnay gebdrige, und wle 
die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im ahre 1828 
nach dem Matertalienwerthe auf 3331 Rthlr. 9 fer. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
krage zu 5 pro Cent aber auf 4270 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. adgeſchaͤtzte Haus ro, 828. 
des Hypothekenbuches, neue Niro. 3. auf der Groſchengaſſe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungs fähige durch g genwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, In den 
Hlezu angefegten Terminen, namlich: den 24. März 1829. und den 25. Mai 5 


a 957 aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine: ben 28. Juli 1829. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Parthelen⸗ 
immer Nro. . zu erſcheinen, Die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der 
Subhaſtstion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, nach elngeholter Genehmigung der Real ⸗Glaͤublger⸗ 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 

dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf verfügt werden. EEE 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
v Blankenſee. 


Breslau den 19. Det. 1828. Es ſoll das zu der Deſtillateur George 
Friedrſch Ktutſcheſchen Liquidationsmaſſe gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Mate⸗ 
rialtenwerthe auf 4058 Rthlr. 25 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 3742 Nihl. 19 far. abgeſchätzte Haus No. 136. des Hppotheken⸗ 
buches, neue Niro. 4. auf der Grenzhausgaſſe, im Wege der nothwentigen ub⸗ 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch 
nnen Proclailla aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 

erminen, nämlich: den 26. März 1829. und den 26 Mai 1829. beſonders. 
aber in dem letzten und peremioriſchen Termine, den 27. July 1829. Vormittags 
um 10 Uhr v n. Hern Juſtizrathe Wollen haupt in unſerm Partheienzimmer 
No. 1. zu erf u, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß demnächſt, ſu ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuichlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Ue⸗ 


brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ . 


lichen eingetragenen, and) der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 


fuͤgt werden. 5 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 
i v. Blankenſee. 


218. Hirſchberg den 7. April 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 767. biefe:bft gelegene, auf 
330 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Zimmergefellen Müller 
geboͤrige Haus, in Termino den 29 Juni c. als dem einzigen Bietungs⸗ 
termine Öffentlich verkauft werden. a FF 
— Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

a Breslau den 7. November 1828. Auf den Antrag der Johanna Feier 
dericke verwit, Kaufmann Martens geb. Carpiow ift die Subthaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidnitz Jauer und deſſen Bolkenhainſcher Kreiſe gelegenen ritterki⸗ 
chen Erblehnguths Hohendorf, das Nieder⸗Vorwerk genannt nebii Jubehoͤr, 


i | welches nach der dem bei dem hleſigen Königl, Ober⸗ Landesgericht is 
; e Pro⸗ 


27. Mär; 1829, , am 27. Juni 1829., beſonders aber in dem letzten Termine, am 
28. September 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Laydesge⸗ 


& 


Das Königl. Stadtgericht. 7 
RR Ba v. Blankenſee. 
Stogau den 2. März 1829. Die in Klein⸗Obiſch del Groß ⸗ Glogau 
fub Nro, 13. belegene, auf 550 Rthlr. a9 ſgr. gerichtlich taxlrte Jofepb Funkeſche 
Waſfermühle fon nebſt Zubehör im Wege der noihwendtgen Subhaſtatlon am 
19. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich on den Melſtblethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde in dem herrſchaftlichen Wobn⸗ 
bdauſe zu Klein⸗Obiſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
unter Einwilligung der Intereſſenten zu ge wärtigen. 
FR Das Königk, Prinzl. Amtsgericht 1 = 7 
s lit 


\ 
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Meilitſch den 7. Auguſt 1928, Auf den Antrag eines Reolglaͤubigers 
iſt die Subhaſtat on der dem Fleiſcher Krouſe hlerſelbſt zugehörigen Flelſchbank und 
des dazu gehörigen Wleſin⸗Anthells „welcher letztere auf 67 Rthlr. abgeſchaͤtzt, 
verfügt werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 19. Ma 1829 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ LandesgerſchtsReferendarlus Hartlieb In unferem. 
Geſchäfts Locale anberaumt, und laden KRaufluflige blerdurch ein, ſich in diefem 
Termine vor unſerm Deputirten einzufnden, ihte Gebote auf dit quatt. Wieſe und 
Fieiſchbant oder das on die Stelle der letztern tretende Abloͤſungs⸗Quontum aba 
zugeden und demnächſi zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdiethenden, in fo fern nicht 
geſetzliche Umflände eine Ausnohme zulaflen ſollten, nicht nur der Zuſchlog erthellt, 
ſondern ouch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmt. 5 
lichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwor der 
letztern, obne daß es zu dieß em Behuf der Product on der Inſſrumente bedarf, 
verfügt werden wird. Die Tore des ſubhaſta geſtellten Fundi kann ubrigens zu 
jeder ſchlck lichen Zeit in unſerer Reglſtratür elngeſthen werden. ee 
LE Koͤnigl. Preuß: Stadigeriht, . 3 ES 
Liegnitz den 22. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des Bauern Schu⸗ 
bert gehörige Bauerguth Nro. 17. zu Fellendorf, ſoll den 26. May d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr anf dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe freiwillig meibiethend 


verkaufet, wozu Kaufluſtige dazu eingeladen werden. Die Taxe iſt 1888 Rthlr. 5 
ER n eebr. 1828. Das unterſchriebene Koͤnigl. Stadtge⸗ 


richt macht hiermit Öffentlich dekannt, daß die zum Nachlaſſe des hieſelbſt per Te⸗ 
ſtamentum verſtorb. bürgerlichen Fleiſchermeiſter und Scabini Ebriflian Gottlied 
Kloſe gehörigen, unter bieſiger Jutisdiction gelegenen Realitäten: 1) das am 
hiteſigen Oberringe ſub No. 71. gelegene, mit 3 Bieren berechtigte Wohnhaus nebſt 
Hinter oder Stallgesäude und Garten, abgefbägt uach dem Materiale und 
Grundwerthe auf 1367 Rthlr. 5 igr., nach dem Ertrage aber auf 1208 Rtblr.; 
2) die nach dem ſogenannten Humbertsberge gelegene Scheuer nebſt Wagenremife, 
abgeſchätzt nach dem Materialwerthe auf 260 Rihlr., nach dem Ertrage aber auf 

310 Rtolr.; 3) ein Stück Acker im Nieder⸗Vorwerke von 12 Schfl- Breslaner 
Maaß Ausfaat, abgeſchätzt nach dem Grundwerthe auf 648 Rihlr., nach dem 
Ertrage auf 567 Rthlr.; 4) Ein Goͤppel⸗AAckerſtück von 6 Schfl. Ausſaat, abge⸗ 5 
ſchaͤtzt auf 230 Rihlr., nach dem Ertrage 229 Rthlr.; 5) ein Obervorwerks⸗ 
Ackerſtück von 13 Schfl. Ausſaat, abgeſchätzt auf 75 Rihlr., nach dem Ertrage 
72 Nthir 5 gr.; 6) ein Pochenlaͤhden⸗Ackerſtuͤck von 4 Schfl. Aus ſaat, abge- 
fcbäßt auf 120 Rthlr. , nach dem Ertrage 90 Rthlr.; 7) ein dite von 6 Scheffel 
Ausfſaat, abgeſchaͤtzt auf 180 Rihlr,, nach dem Erträge 143 Rebir; im Wege 
der noͤthwendigen Sudhaſtation an den Meiſt und Beſtbletenden verkauft werden 
ſollen, und ſind bierzu nachſtehende Licitatlons Termine, wovon der letzte pe⸗ 


5 4 * 


remtoriſch, anberaumt worden: uf N 
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(a) 


den 24flen März 1829., 
den z06ſten Mat 1829, f : 
= TERN den 28ſten Juli 1829, REN 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, an den gedachten Terminen des 
Vormittags um 9 Uhr auf biefigem Rathhauſe im Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, demnächſt zu gewaͤrtigen, daß, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde esthinderlich machen ſollten, dieſe Realitäten dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorangegangener Einwilligung der Realgläubiger 
und der [Erbes⸗Intereſſenten zugeſchlagen werden, und auf ein ſpaͤterhin eingehen⸗ 
des Gebot nicht geachtet werden ſolle. ü x 
3 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 Zu verauctiomren. 

372. Breslau den 18. April 1829. Es ſollen am 29. April c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
in dem Hauſe zur großen Stube auf der Schmiedebrüdfe dle zum Naclafe des 
Vaſtwlrth Schröter gehoͤrigen Effecteu, beſtehend in Pretioſen, Kupfer, Meſſing, 
Binn, Betten, Leinenzeug, Möbeln, Kleidungsſtücken, Haus rath, und mehrere 
Wagen und Geſchirre, weiche am 29. April Vormittags um 11 Uhr vorkommen, 
an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert, werden. 

. 55 Der Stadtgerichts ⸗Secretair Seeg er 
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Breslau, den 25. Apr 


x R Br, G. 
‚Amsterdam Cour, a vista — | — _|Friedrichsd’or «- - «= 133 — 
dite dite 2 NM. 141 | — IPohln. Courant: - | 15 I — 
Hamburg Banco - a Vistalısog | — Banco Obligstions — — 
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Eerſte Beyla ge 
Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
i vom 27. April 1829 N 


ö . Zu verkaufen. N N - 
; Neiſſe den 3. November 1828. Von Selten des unterzeichneten Kir 
nigl. Fuͤrſtentbums ⸗ Gerichts wird dierdurch bekannt gemacht: daß auf den 
Antrag zweier Rralgläubiger die Subhaſlatton des Rittergutes GSioß⸗Mablen⸗ 
dorf nebſt dem Vorwerke Scharfenberg im Juris diktlons⸗ Bezirk des Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts zu Nelſſe belegen und zum Falkenderger Kreiſe gehörig, mir 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen im Wege der Execution ver⸗ 
fügt worden if, Die Behufs der Eubhaflarion aufgenommene landſchaftliche 
Taxe des gedachten Gutes und Vorwerks iſt unterm 18. October 1828. auf 
i Se 41,631 Rtblr. 5 far „ pf. 5 5 ö 
fefigefeße worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angefegten Bietungsterminen: 
den 28ſten Februar 1829. 2 
| den agıien Mat 1829.» _ 
Jener een Gen ogflen Auguſt 1829. 
Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlus, Herrn Jufilzratb Schu⸗ 
derth auf dem Partheienzimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums ⸗ Gerichts 
in Perſon, oder durch gehörig informirse und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarten aus der Zahl der biefigen Juli; Commiffarien, (wozu ihnen im Faß 
der Unbe kanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Koſch, Gorlich und Scholz vorge⸗ 
ſchlagen werden, an deten einen fie ſich wenden können), zu erſcheinen, dle be 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meifts und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, keine Rückſicht genommen werden, und fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſammtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tete ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. Die landſchaftliche 
Taxe ſelbſt, welche an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle aus hangt, kann in den ger 
wöbnlichen Amtsſtunden eingefeben: werden. 22 
eh Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 5 . 
Camenz den 28. Februar 1829, Auf den Antrag zweier Gläubiger fol! 
dis ſub Nie. 67. zu Follmert dorf gelegene, nach der orts gerichtlichen Taxe vom 
. a . 19. Des 


19. Decbr. b. J auf 70 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzte Joſeph Strauchſche Haͤuslerſielle 
im Wege der Erecution in Termino unico et peremtorio den 10. Jun d. J. oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wesbalb zahlungskaͤhlge Kaufluſtige 
wir hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr allthier zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit Ges 
gehmigung der Extrahenten zu gemärtigen. ö = 
Das 3 der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft 
e Camenz. 5 ö 
. Ratibor den 1. Novbr, 1828. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir bier⸗ 
durch das zu Studzienna ſud No. 27. gelegene Bauergut, gerichtlich auf 2780 Rıb. 
gewürdigt, und ſetzen die Bietungstermine in unſerm Seſſionszimmer auf 
g 5 den 26ſten Januar 1829. 28 RE 
ri den 26ffen Maͤrz 1829, u. peremtorie auf 
3 den 25ſten Mut 1829. 
Vormittags um ro Uhr feſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich vorzüglich 
in dem Letztern zu melden, und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbletenden nach Ges 
hehmigung der Jatereſſenten, in fo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Uebrigens kann die Taxe und dle Bedingungen 


ſelbſt während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur und der Gerichtsſtelle ein⸗ 
N na ns, 5 


Ohlau den 2ten December 1828. en Antrag eines Rea 
gers iſt die Subhaſtation des Johann Feigeſchen Bauerguts ſud Nro. 75, zu 
Zottwitz nebſt Zubehör, welches im Jahre 1828 auf 1199 Kthl. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns velfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert in den angeſetzten Biethungs Terminen, den 13ten März 18294, 
am 27ften- April 1829. beſonders aber in dem letzten Termine 
Se, den 27ſten May 1829. FE RE 
Vormittags um o Uhr vor dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Cimander im Terminzimmer' des Gerichts in Perſon oder durch einen 
gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehenen Marz 
datar, wozu der Herrn Inſtiz Cammiſfarlus Goͤckner hieſelbſt In Vorſchlag ger 
bracht wird, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudicalion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umſtände 
eintreten, erfolgen wird. 5 E 


* atibo were 2 


ee 


Fe Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 
Ober Slogan den [gten November 1828. Im Wege der Executlon 
wirb die Bauer ſtelle des George Rack ſud No. 27., welche auf 2311 Reh. 1© ſgr., 
und deſſen Ackerparcelle ſub Nro. 21. des Hypothekenduchs von Polniſch⸗Olbers⸗ 
dorf, weiche auf 413 Nthl. 10 fgr. Cour. ab geſchaͤtzt worden ift, ſudhaſtirt. Die 

Licitationstermine ſtehen in unſerm Geſchafts totale hieſigen gefl. Schloſſes jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, den 24. Januar, 23 März, der letzte und pereunoriſche 
aber den 27. Mal 1829, an. Hiezu, befonders aber zu dem ee ee 

a er S mine, 
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mine werden hiermit Kaufluſlige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig maden. 
0 Das Gorichtsamt des Gemeindeguths Polniſch⸗Olbersdorf. 
Goeſchütz den 16. März 18:9. Die zu Wedelsdorf Wartenbergſchen 
Kreiſes belegene, zum Nachlaß des daſelbſt verſtorb. Freimanns Chriſtian Gabriel 
gehörige Freiftele, welche auf 195 Rthl. gewuͤrdiget worden, fol auf den Antrag 
der Erben ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein peremtotiſcher Licitations⸗ 
Termin auf den 17. Juni a. c. angeſetzt worden; es werden daher Kauftuſtige hler⸗ 
durch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgeboth zu 
ewaͤrtigen. 8 SER 
2 0 Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Relchenbach freien Standesherr⸗ 
5 ſchaft Goſchüͤtz. f c 
> ben den 14. März 1829. Die auf den Antrag des Domini Dffig 
ſubhaſta geſtellte, ſub No. 47. zu Oſſig belegene, der verehl. Büttner geb. Groß⸗ 
mann zugehorige, gerichtlich auf 7118 Rthlr. 21 ſgr. abgeſchaͤtzte Waſſerunhle 
nebſt Brettſchneide, wird in Terminis licitaflonis ee 
! den 26. May c. a., Pre 
— 27. July c. a., und : 
9 — 28. September c. a., a 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher, beſonders in 
dem letzten Termine vor uns in dem herrſchaftlichen Schloſſe in Oſſig Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr einzuftuden, ihr Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende 
nach eingeholter Genehmigung der Realglaͤubiger, Falls nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen, : 
® Dias Patrimonſal⸗Gerichtsamt von Oſſi = 
8 i f f f . Krauſe, Juſtlt. 
5 Neiſſe den igten Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ger 
richts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläudigers 
im W ge der Execution zum offentlichen Verkauf des im Fuͤrſtenthum Neiſſe und 
deſſen Meiſſer Kreiſe belezenen Rittergutes Fuchswinkel nebſt allen Realitäten, Ge⸗ 
sechtigfeiten und Nutzungen deſſilben, drei Termine, namlich auf : 
den zaffen Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr ET 
den 27iten November d. J. Vormittags 9 he 
vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Juſtlzrath Karger anberaumt worden find, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerber werden daher hiermit vorgeladen, in den 
ongeſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine entweder in Perſon, oder durch zuläßige, mit gerichtlicher Specialvoll⸗ 
macht vorſchriftsmaͤßig verſehenen Stellvertreter im Partheienzimmer des unter⸗ 
zeichneten Gerichtes zu erſcheinen, ibre Gebothe zu Protokoll zu geben, demnächſt 
aber zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen 
= PETER : wird, 
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1 ſofem nicht geſehliche Umfände eine Ausnahme inlaffen.. Ole währen 
Der geſetzlichen Amtszeit an bieſiger Gerichtöftätte und in der Prozeß ⸗Reglſtratur 
sinzufehende landſchaftliche Tare beſtimmt ubrigens den Werth dieſes Gutes auf 
1 8 Rthl. 26 ſgr. 3 pf. 

En Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. 

Hirſchberg den 14. März 1829. Das No. 19. zu Steinſeiffen Hefe: 

dergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Abgaben auf 312 Rtb, 
11 ſgr. 10 pf. giwuͤrdigte Auenhaus, wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. 
Der dies faͤllige Wen stermin ſoll auf N 


a 1 den 
a 19. Mai a. c. Vormittags 9 hr 
vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Aſſeſſor Beer in dem Partheienzimmer 
des hieſigen Königl. Fuͤrſtenthumsgerichts in Perſon, oder durch zuläßige, mit 
Informatlon und Vollmacht verſehene Siellvertreter zu erſcheinen, Ibre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung 
der een und des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Furſtenthu ns Gericht. 
Glotz den Sten Matz 1629. Die zu Ebersdorf dieſigen Kreiſes ſub 
Mero. 136. gelegene, ortsgirichtlich ouf 206 Rihlr. 12 far. abgeſchaͤtzte Fofend 
Sch an dtſch⸗ Kolo niſtenſt lle, ſoll ouf Antrag eines Glaͤubigets im Wege der noth · 
weadtigen Sudhoſtation verkauft Leid Mir haben hlerzu einen peremtotiſchen 
Bletbungstermin ouf den 18. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dim Ss loſſe 
in Eders dorf angeſ zt, zu welch em — 8 beſitz und zahlungsfähige Koufluſlige bler⸗ 
mit elnloden, in feibigem zu erſchein en, ihre Gebote e und demnächſt den 
SE in a 
= Serictoamt für Ebersdorf und Abe cala. a 
. 
Strie⸗ 
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Strlegau den 19. Mär 1829. Auf den Antrag der Häusler Anten 
Zimbalſchen Erden fol die ſub No. 33. in Bertholsdorf belegene, und auf 59 Rib. 
ortsgerichtilch taxirte Häuslerſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkguft werden. Demnach werden alle 
beſitz⸗ und zablungsfäblge Kaufluſtige hiermit anfgefordert und eingeladen, in 
dem hlerzu beſtimmten einzigen Biethungstermine den 1. Juni 1829. Vormittags 
10 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhndrich in unſerm Geſchäfts⸗Locale hierſelbſt 
zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern 
kein geſetzliches Hinderniß ſiakt findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 


thenden erfolge. a 
Koͤnigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 1 
E8'ſchirnau den 28 März 1829. Theilungshalder ſoll dis zum Nachlaſſe 
des Dreſchgärtner Adam Anders gehoͤrige, ſud Nro. 9. zu Lahſe belegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 152 Rihlr. abgeſchäßzte Dreſchgartnerſtehe in dem auf den 6. Juni c. 
auf dem Schloffe zu Lahſe anberaumten einzigen Bietungstermine öffentlich an den 
Melſtbieteuden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken, daß auf fpätere Gebothe nicht reſlectirt werden wird. Tage - 
und Bedingungen aber dei uns eingeſehen werden koͤnnen, vor laden 
5 Das Gerichtsamt für Lohſe. f 
d Roſenderg den 26. Februar 1829. Es ſoll die dem George Tobis modo 
Erden gehörige Kolonieſtelle Nro 9. im ıften Antheil Naſſadel, auf 100 Rkhlr. 
> i HER a 


e f terlit, ad infiantiam € . e = 


Ei; Sr n 27. Mate. Nachmittags 2 uhr 

in loco Schloß Naſſadel anberaumt. Kaufluſtige Zablungsfähige werden daher 

hiermit vorgeladen, zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zu Pro⸗ 

tokoll zu geben und demnächſt den Zuſchlag zu gerd artigen 
SE . Das Gerichts amt Naſſa den. 

: Sckneider. 


Ge Wartenberg den 24. März 1829. Auf Antrag elues Rralgläubigers 

ſoll das hieſelbſt in der Stadt fub Nro. 49. belegene, auf 540 Riblr. detaxirte 
Tuchmacher Wilhelm Jacobſche Haus, im Wege der nothwendigen Subh iſtation 
verkauft weiden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 
2. Juny d. J. hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


* 


= faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


a Koͤnial. Preuß. Stadtgericht. Br 
= Naumburg a.Q. den 6. März 1829. Das Gerichts amt Sriedersdorf 
Laudbanſchen Kreiſes ſubhaſtürt Theilungs halber die ju Neuwarnsdorf fub Rio, 7. 
delegene, auf 250 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle des birſtorb. Gott⸗ 
leb Weiner, und ladet Kaufluſtige zu dem anf ben 21. Mal c. a, angeſetzten einzi⸗ 


gen Bietungs termine Nachmittags um 3 Uhr in bie Gerichts⸗Kanzley zu Frleders⸗ 


dorf zur Adgebung Ihrer Gebotbe mit der Zusicherung vor d Fach lerfsl ler Zu. 

fimmung der Witwe und Vormundſchaft der Zuſchlag on den Merſtolet nen, fo⸗ 
fern ſonſt kein geſetzliches Hinderniß dazwiſchen tritt, geſchehen wird. RE 

Das Gerichtsamt Friedersdorf 

| 3015 
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„ AZ3uͤlz den 2. Januar 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf des nach dem ver⸗ 
- ‚florbenen Lieferanten Daotd Loͤbel Löwe verbllebenen, im iſraelitiſchen Bezirk ſub 
No. 118. des Hypothekenbuchs belegenen, unterm 4. v. M. auf 1623 Riß. 10 fgr. 
gerichtlich gefchägten Hauſes ſammt Zubehör, worüber die Taxe zu Rathhauſe 
eingeſehen werden kann, im Wege der Executlon auf Andringen eines Realglaͤn⸗ 
bigers ſteht der peremtoriſche Licitatious⸗Termin am 20. Mai d. J. an, daher bes 
sit und zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch eingeloden werden, Vormittags um 
9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhier perfönlich zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſes Haus ſammt allem Zubehör dem 
annehmbarſten Meiſtbiethenden im peremtoriſchen Termine gegen baare Zahlung, 
falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, wird zugeſchlagen werden, 
5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 28 
Muskau am 16. Februar 1829. Zum nethwendigen Verkaufe der 
zur Ereditmaffe des verſtorb, Schenkwirths Johann Traugott Neumann gehs⸗ 
tigen, zu Tſchoͤpeln, einem, eine Stunde von hier belegenen Dorfe, unter 
Pro. 5. liegenden Neumannſchen Schenken⸗ und Ganzdauer⸗Nahrung, auf 
welcher die Gerechtigkeit des Brandweinbrennens, des Schlachtens und Bak⸗ 
kens ruht, und die, mit Ausſchluß der auf 71 Rthlr. 5 ſgr. 6 pf. gewürdig⸗ 
ten Inventarienſtücke auf 1525 Rthl. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, find die 
Bietungstermine auf ne 
ESTER zer Maͤrzl, 
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jedesmal Vormittags 11 Uhr im Geſchaͤfts⸗Locale des hieſigen Fuͤrſtl. Hofge⸗ 
richts, woſelbſt auch die aufgenommene Taxe nebſt den Kaufsbedingungen einr 
geſehen werden kann, anberaumt worden, was hiermit zur Kenntniß beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen gebracht wird. i 
Das Gerichtsamt Tſchoͤpeln, Quolsdorf und Halb: nt 
aſchke. a 

Hirſchberg den 14. Marz 1829. Das ſub No. 20. zu Steinjeifen Hirſch 

bergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Hufſchmidt Johann Gottfried Som⸗ 
mer gehörige, ortsgerichtlich am 21. April 1823. auf 58 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte 
Kleinhaus, wird wegen nicht erfolgter Kaufgelderzahlüng reſubhaſtirt. Der Bie⸗ 
thangstermin ſoll auf e 

den 11. Juni d. J. 


Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf abgehalten werden, 
wozu wir deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte Behufs der Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote unter dem Bemerken vorladen, daß nach in Termino erfolgter Regulfrung 
4 re Bedingungen, der Melſt⸗ oder Beſtbiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat. ER 

= Das n Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
8 . en dor 0 A zZ £ : 

. Dblan den 17. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

iſt die Subpafation der zu Baumgarten ſub Niro, 27, belegenen a Ar 
m N as a 225 rechte 


brechtſchen 55— — Zubehör, welche im Jahre 1829. auf 145 Rrh. 
14 fgr. 4 pf. abgeſchatzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, 
am 18. May c. Vormittags um 10 Ahr 5 

vor dem Könlgl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit 
gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anftande eintreten, erfolgen wird. n 
. Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 2 

Goldberg den 28. Februar 1829. Zum Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 

kauf des auf 536 Rthl. 20 jgr. gerichtlich gewürdigten, der Renate verwit. Can⸗ 
tor Menzel ged. Schlegel gehörigen, ſud Nro. 68. in Hermsdorf Goldbergſchen 
Kreiſes gelegenen Frethauſes iſt ein einztzer peremtoriſcher Bielhungsterminn 
Er — den 18. Mai d. J. 3 
Vormitttags um 9 Uhr vor dem Gerichtsamte der Herrſchaſt Hermsdorf zu Gold⸗ 
berg anderaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit 

eingeladen werden. a ELSE 


PCR 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hermsdorf. 5 
’ Feſtenberg den 26. Januar 1829. Das bierfelbft ſub Rro. 124. be⸗ 
belegene, zur Concursmaſſe des hierſelbſt verſtorb. Tuchmachermſtr. Chriſtian Gott 
ige Haus, wel auf 309 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll 
bhaſtirt werder es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den 
22, May a. c. angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
ö f Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 
Schmledeberg den 31. Deebr. 1828. Die ſub Nro. 2. zu Schildau 
gelegene, auf 776 Rthlr. 20 fars gewuͤrdigte Schmiedenahrung, ſoll auf Antrag 
eines Realglaͤubigers Öffentlich verkauft werden, und iſt zu dieſem Ende ein Ter⸗ 
min auf den 30. April, den 30. Mal und den 3. Juli Nachmittags 4 Ur in der 
Gerichts⸗Kanzley zu Schildau anberaumt worden, wozu alle zab ung ea SAHEE, 
luſtige mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag au den Meiſt? und Beſtb etbhenden 
im Falle keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen wied, hierdurch vo gela⸗ 
den werden. 5 SSC a Hilfe 
8. Blrawa am 20. Februar 1829. Auf den Antrag der Erben und der 
Vormundſchaft der minorennen Kinder des Baners Georg Mleſtroi ſoll die in Or⸗ 
towitz Coſeler Kreſſes belegene, im Hypsthekenbuche fub Rro. 19, aufgeführte 
Freibauerſtelle, welche zum Behuf der Erdtheilung vom 9 Juli 1828 auf 288 Rt. 
34 ſgr. 5 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der freiwilligen Sud haſta⸗ 
tion öffentlich meiſtbiethend gegen baare Zahlung verkauft werden, und es if 
hlezu ein einziger peremtorifcher Biethungstemnn . 
auf den 16. Mai d. J. Nachmittags um 2 Uhr Br 
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in ber hieſigen Gerichtskanzley angeſetzt worden. Zu dieſem Termine werden alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß ſpaͤter eingehende Gebothe nicht berückſichtigt werden können, und der 
Zuſchlag des Gutbes an den Meiſlbiethenden bald nach dem Biethungs termine er⸗ 
ſolgen ſoll, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus nahme veranlaſſen. 
i Fuͤrſtl. Hohenlobeſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzitz. N 
s Feſtenberg den 6. Maͤrz 1829. Dae hieſelbſt ſus Nr. 139. gelegene, 
der Caroline Weiß verehlichten Strauß zugehsrig geweſene Haus und Neben häus⸗ 
chen, wovon Erſteres auf 335 Rthl. und Letzteres auf 96 Rihl. gewuͤrdiget, und 
bel der erfolgten Subhaſtation zuſammen dem Schmidt Anton Hantke für 250 Rth. 
adjudicirt werden ſoll, da derſelde die Zablung des Kaufgeldes nicht geleiſtet hat, 
anderweitig ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieitattons⸗ 
Termin auf den igten Junk a, c. angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hiefigen Nathhauſe 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu ge⸗ 
wärtigen. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Breslau Brlegſches Fuͤrſtenthums ⸗Laudſchaſts Direcrorium. 

= ; g i v. Debſchuͤtz. 

Zu verauctiontren. 5 2 

264. Breslau den 14. Kpril 1829. Es ſollen am zflen May e. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
tn Auctions geloſſe des Koͤnigl. Stadigerichis in dem Haufe Nro. 19. auf der June 
kern ©traße verfchiebne Effecten, beſtehend In Kupfer, Zinn, Leinenzeug, guten 
Mabela, einem Flügel, Kleidungsgscken, Handlungs - Utenſillem und Haus gira 
an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
g 5 Der Stadtgerichts ⸗Sterttalr Seeger. 
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Zu verauctionirten. „ 
Breslau. Montag den 27. d. M. früh um 9 Uhr dis 12 Uhr, von 2 
Uhr bis 5 Uhr Nachuittag werde ich auf der Reuſchen Straße im Bauen Rade, 
wegen Einftellung einer Tiſchler⸗Werkſtaͤlte, in Hobelbänke, Sägen, Hammer, 
Bohre, Meſſer u ſ. w. und einiges Nutzholz und Bretter, wie auch Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke gegen baare Zahlung meiſtbiethend verſteigen ER 
2222 mmi, Auetlons Commiſſartus. 
„) Breslau, Dienflag den 28. d. M. fruͤb von 9 Uhr bis 12 Ubr Vormit⸗ 
tag werde ich auf der Schmiedebrücke Nro. 50. im goldnen Hirſchel Deſtillateur⸗ 
Gerathſchaften, als einen kupfernen Abziehtepf mit Schlange und Kupfergeräthe, 
Flaſchen, Glaͤſer, Faͤſſer, Schenkſchranken, Diſch und Bänke gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. a Lerner, Auct. Commiſ. 
438. Breslau. Montag als den 27, d. M. früh um 9 und Mittags um 
2 Uhr und folgende Tage wer Sandtb Fe en Ha 
verkauf, beſtehend in e 


verſes Meublements öffentlich verſteigenn. „TX 
=, ER > 0 Pat aaa Mena, coneeſ Auch Commſiſ. 
) Breslau. Montags als den 27. April werde ich in meinem Local 
Ohlauer Straße blauen Hirſch früh um 9 Uhr verſchiedene Bijouterie ⸗Wagren, 
wobei noch einiges Meublement und Hausrath vorkommt, gegen lei. bare p 
lung verſteigera. ERS 00 Miere, conceſ. Auct. Cemmiſ. 
„ Sitationes Edietales. ö \ 
») Breslau den 27. Mär; 829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cantowift Johann Ernſt Langner aus Oels, welcher ſich ohne 
Erlaubniß aus feiner Heimath entfernt, und feit dem Jahre 1897. bei den 
Canton = NRevifionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Kos - 
nigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 21. Jult d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober Landesgerichts Referendarius v Falkenhauſen im Parkheſenzimmer 
des Ober Landesgerſchis anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeſaden 
wird. Sollte Provokat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal 
ſchriftlich melden, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſet, um ſich 
dem Krlegs dienst zu entziehen, und auf Conſſscation ſeines geſammten gegenwär⸗ 
tigen, als auch künftig ibm etwa zufollenden Vermögens erk. dur werden. 8.) 2: 
iu  Rönigl, Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſſen. 


Salfenhaufen, - 
*) Dress 


VF 


eſſor Heu, v. Diebitſch auf den 5. Mai 1829 Vormittags um 10 Uhr aube⸗ 
aaumten Liquidatlonstermine in dein Parthetenzimmer des hieſigen Königl. Ober 
Landesgerichts perſbulich, oder durch einen geſetzlich zulaßſgen Bevollmächtigten 
u erſcheinen, undihre Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, dieſelben auch 
in einer beſouders einzureichenden Liquldations⸗Schrift oder zum Protokoll zu ve⸗ 
gifieiven, Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßhelt der Verordnung vom 16. Mal 
1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes Praclu⸗ 
ons ⸗„Erkenniniß mit ihren Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks 
ausgeſchloſſen, und ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käue 
fer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den ſoll, auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren 
Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz Commiſſarien; 
Juſtiz⸗Commiſſſonsrath Paur, Juſtiz Commiſſionsrath Morgsnbeijer und Juſtiz⸗ 
Tommiſſarius Dziuba einen zu ihren Bevollmaͤchtigten zu erwählen und ihn mit 
Jufotmation und einer Vollmacht zur Führung des Prozeſſes und nach Vorſchrift 
des $ 97. Tit. 50. der Prozeß⸗ Ordnung zur fernern Wahrnehmung ihrer Gen 
kechiſame und ihres Sutrefjes zu verſehen. 6 „ 
7 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
5 Bi \ Fialkenbauſen. 
Hirſchberg den 23ſten Januar 1829. Alle unbekannte Erbe 
ſchafts⸗ Gläubiger, welche an den Nachlaß des unterm 24. April 1825. 
verſtorbenen Dominial⸗Rendanten Ludwig Ilgner zu Buchwald, aus irgend 


einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch 


anfe 


nn %% 5. 
Jauforforbert,. hre ditsfzllgen Anforderungen birnen 3. Monaten, fpäte 
. S . N 72 =: >: 


kannten Gläubiger noch "übrig bleiben mochte. 8 = 
Dias Patrimonial⸗ Gericht des Hochgraͤflich v. Redenſchen Gutes 


Kittlitztreben den 25. Nopbr, 1828. Nachdem auf den Antrag meh⸗ 
rerer Nealglaͤubiger über die künftigen Kaufgelder der Schubertſchen Waſſermühle 


als gegen die Gläubiger, 
erd lle, Diejenigen 


fich 


und deuſelben mit Vollmacht und Information 


kannten Inhaber der a) für den Jäger und Foͤrſter Johann Gottlieb Kluge in Lon - 
nltz unterm ıgten Jaunar 1771. auf dem jetzt Friedrich Kirchnerſchen Frelhaus 
Nr. 7. zu Fellhammer, Waldenburger Kreiſes eingetragenen 100 Mark und des 
darüber ausgefertigten und verlornen Inſtrumens; b) für Benjamin Nickig uns 
term gten Mat 1759 auf dem Friedrich Barthelſchen Bauerguthe Nr. 6 zu Goͤt⸗ 
genau, Waldenburger Kreiſes eingetragenen 24 Sloren Handgelder und des daru⸗ 
ber aus gefertigten und verlornen Inſtruments; c) des Antheiles des feinem Auf? 
enthalt nach unbekannten Johann Gostlieb Roſemann an dem Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument vom 30, Juli 1805. per 38 Kehl, eingetragen auf dem Bauerguth Nr. 
142. zu Ober⸗Rudolphswaldau, Woldenburger Kreiſes im Betrage von 21 Rthl. 
10 ſgr.; ſo wie deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt an ihre Rechte getreten 
sind, ingleichen II. alle diejenigen, welche an nachſtehende quittirte Poſten und 
die darlber gusgefertigten abhanden gekommenen Inſtrumente als Eigenthuͤmer, 
Ceſſiongrien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch ez mach en A 


* 
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1) an das für die weil. Gottfried Müderfchen Zächter in Polsnitz auf dem Johann 
Gottlieb Muͤllerſchen Hoſegarten Nr. 14. zu Polenig Waldendurger Kreifes über 
260 Rthl. unterm 24 Februar 818. ausgeſertigte und eingetragene, angeblich 
verbrannte Hypotheken⸗Inſtrument; 2) an das für den Gerichtsmann und Garn⸗ 
händler Gottfried Conrad aus Rohnſtock auf dem vormals Joh, Chriſtoph Leuſch⸗ 

nerſchen, jetzt Johann Gottlieb Leuſchnerſchen Freihauſe Rr. 35. zu Sorgan, Wal⸗ 
dendurger Kreiſes über 40 Athl unterm sten October 1812 ausgefertigte und eln⸗ 
getragene Hppotheken⸗Inſtrument; 3) an das für die Scholz Siffertſchen Kin⸗ 


der erſter Ehe auf dem Bauerguth Nr. 29. des Johann Gottlieb Walper zu Langs 


waltersdorf Waldenburger Kreiſes über 50 Rthl. unterm 14. Jun 1796 eingetra⸗ 


gene und ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument; 4) an das Hypothekeninſtru⸗ 


ment vom zten Februar 1790 über die auf dem Freigarten Nr. 3. zu Altliebichau 
Waldenburger Kreiſes ſub esdem dato für das Pecultium der Kinder des Johang 
Chriſtoph Hauffe, Namens Carl Benjamin und Anne Ellſabeth Hauffe eingetra⸗ 
genen go Rthl.; 5) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 13˙ en December 1762 
über die auf dem Jobann Goeitried Vogeſchen Bauerguth ro. 19. zu Polsnitz, 
Waldenburger Kreiſes ſub eodem dato eingetragenen 200 Maxk Hanns Chrtſtoph 


Nenmannſche Muͤndelgeſder, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ſpaͤte⸗ 


ſtens in dem auf den 29ften Junt f. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichts⸗ 


Locale vor dem Herrn Ober Landesgerichts Reſerendarlo Pfitzner anberaumten 
Termine zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſprüche gehdr g anzumelden und 
zu begründen, wogegen die Ausdleibende ewärtigen baben, daß fi 


ihren Nealan'p uchen auf genannte Grundſtuͤcke ruͤckſſchilich N 
betr. ffenden Infirumente werden präcludirt, auch ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, demnächſt die verloren gegongenen Inſtrumente für amorti⸗ 
fire erklart, und nachdem das Ursel rechtskräftig geworden, die eingetragenen Pos 
ſten werden geloͤſcht wer den. 5 ö 

f Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

5 ſten und Rohnſtock, f 

a Camenz den 30. Januar 1829. Auf den Antrag des Bauers Franz 
Künfter zu Banau werden alle diejenigen, welche an das über ein für die 


Menzelſche Fundotlon bei der Kirche zu Wartba, auf ſeinem ſub No. 46. all⸗ 
dert gelegenen Bauergutbe haftendes Capital per go Ntdlr. von feinem Vater 


dem Vorbeſitzer Joſeph Kuͤnſcher ausgeſtellte und angeblich verloren geeangene 


Hypotheken⸗Inſtrument vom 10. Nopbr. 1787. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 


Mfand- oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu machen haben, bierdurch auf⸗ 
geforsert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten a dato, ſpaͤteſtens aber in 


Termino den 27. Mat d. J. Vormittags um 12 Uhr entweder ſchriftlich oder 


mündlich allhier zu melden, widrigenfalls fie damit präeludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchwelgen aufgelegt, das Inſtrument ſelbſt aber amortiſirt und die 
un Er begründete Boft im Hypothekenbuche gehörigen Ortes gelöfcht 
werden fol. Ser „ 
Das Patrimonials Garicht der Koͤnigl. Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz. 
Schömberg den sten Februar 1829. Von dem unterzeichne⸗ 


zen Königl. kand⸗ und Stadtgericht werden nachfolgende e 
8 5 ae 2 2 
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ſtrumente: 1) uber so Rthlr⸗ welches dem vormaligen Beſitzer Joh, 
Förſter am zaſten September 1794. für den Garnhändler Franz Müller 
beſteltt worden, und auf No. 52. zu Leuthmannsdorf lautet; 2) über 
50 Kıhle. für die Grüſſauer Convents⸗Caſſe vom Beſitzer Joſeph Hoff⸗ 
mann unter dem 20. December 1786 beſtellt und, auf dem Giundſtüͤck 
No, 9. hieſelbſt h ftend; 5) eine Recognition vom 20ſten Mai 1805. 
über dieſelben go Rihl, weiche wegen Uebernahme dieſes Capitals Sei⸗ 
tens des jetzigen Beſitzers Franz Schinke als Selbſtſchuldner gefertigt wor⸗ 
den; 4) ein Juſtrument vom 17. Juni 1805 über 10 Rihlr. auf Nr. 9. 
zu Schoͤmberg baftend und von dem Franz Schinke für die Conventskaſſe 
zu Grüffau beſtellt; 5) ein Inſtrument vom 23llen Oclober 1775 für 
die Feirſche Vormundſchaftsmaſſe uͤber 150 Rihl. vom Carl Feix beſtellt 
und auf No. 99. zu Schoͤmberg lautend; 6) ein Inſtrument uͤber 171 
Thlr, fehief. vom ıften Juni 1784. für die Victorſa Feix auf demſelben 
Grundſtücke intabulirt und vom Gotifried Hoffmann beſtellt; 7) ein dito 
vom 12. October 1767 über 30 Rthlr. für den Polizei⸗Burgerme ſter 
Joſeph Kühnel von dem Carl Haͤrtel beſtellt und auf No. 66. zu Alb en? 
dorf iutabulirt; 8) ein dito über 143 Thlr. ſchleſ. = for. 6 pf. und 
20, Thlr., ſchleſ, vom loten November dog auf Nie. 19, zu Erabbach 
für die Geſchwiſter Marione, Joſeph und Juliane Paatſch vom Johann 
Demuth beſtellt; 9) ein Inſtrument über 25 Rthl. vom aten April 
1791 suf Ro. 18 zu Tlasdorf vom Franz Wittwer fur den Rekruten 
Zachaeus Wittwer beſtellt; 10) ein dito über so Thlr. ſchleſ. vom 17. 
März 1778. vom Bernhard Krauſe für die St. Anna Capelle bei Schoͤm⸗ 
berg beſtellt und auf Nro. 59. Voigtsdorf eingetragen; 11) ein dito 
über 34 Rthlr. vom zoften April 1790. für den Joſeph Winkler auf 
demſelben Grundſtuͤck haftend und ebenfalls. vom Bernhard Krauſe beſtellt; 
12) ein dito über 72 Riblr. 10 fgr. vom 26. Januar 17,6 fuͤr den 
Erbſcholz Franz Keylich auf Nro. 2 5. von Voigtsdorf eingetragen und vom 
Joſeph Eckert beſtellt; 13) ein dito uber 60 Rthlr. vom Pten Maͤrz 
1795 für ten Joſeph Winkler auf No. 30 von Voigtsdorf inabulite 
und vom Joſeph Krauſe befteat; 14) ein Inſtrument über 40 Rtylr. 
a8 fgr- vom pten November 1803. für den Kaufmann Franz Weyrauch 
auf No. 227. zu Schömberg intabulirt und vom Franz Riepel beſtellt; 
15) ein dito uͤber 100 Thlr. fehlef. vom zten Juni 1783 für den An 
ton Grallert auf Nro. 61. zu Schömberg eingetragen und von, Anton 
Müller beſtellt; 16, ein Inſtrument über 93 Thlr. ſchleſ. vom 1f. a. 
= 8 5 2 3705 
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12777. für eine gewiſſe Anna Maria Trappin auf Mro. 214. zu Schoͤm⸗ 
berg eingetragen und vom Philipp Rinner beſtellt; 17 eln dito über. 
30 Thlr. ſchleſ. vom 9. September 1802 für die Geſchwifter Marſch 5 
auf Nro 141. zu Schömberg eingetragen und vom Carl Scharf beſtellt; 
18) ein Inſtrument über go Rthl vem sten Januar 1790 für den Garn⸗ 
haͤrdler Gottlieb Kühn auf No 12. zu Blas dorf eingetrogen und vom 
Michael Tuͤrgel beſtelt; 19) ein dito uͤber 280 Rtblr vom 31. Auguſt 
1792 für das Oppauer Kirchen⸗Aerarium und 20) ein Instrument über 
20 Mthlr vom 26 Juli 1800 für den Pfarrer Leopold Kirchſtein, beide 
von dem Johann Siſchof beſt Mk, und auf Nro 84. zu Trautliebersdorf 
eingetragen, welche angeblich verlopren gegangen fein ſollen, hiermit auf 
den Antrag der verſchiedenen Inteteſſenten oͤffentlich arfgebothen und alle 
diejenigen, die als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: Inhaber oder ſon⸗ 
ſtige Berechtigte, die an die gedachten Inſtrumente oder die betreffenden 
 Giuntftücke einen Auſpruch baben, hierdurch vorgeladen, fich in dem hiezu 
auf rar den zıflen Mai a. c. RS, 
Vormittags um 8 Uhr enberaumten Termine an bieſiger Gerichte 
ziufinden und ihre etwonige te darzutzun und zu erweiſen, Y 
genfalls dieſelben zu g en baben, daß ſie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an die Inſtrumente oder der darinn verpfaͤndeken Grundſfuͤcke präclu⸗ 
dirt, die Inſtrumente ſelbſt aber für nichtig werden erklärt werden. 
BEE 2 Koͤnigl. Land⸗ und Stagericht. 5 
a Ratibor den 16. December 1828. Von dem Königl. Ober-Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt uͤber den auf einen Betrag von 694 Nth. 82 far, as 
nifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 1106 Nthl. 27 ſgr. 9 pf, belaſte⸗ 
ten Nachlaß des zu Ratibor verſtorb. Regierungs-Konducteur Andreas Wihrhelm 
der erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Aufprüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf den. 
18 Mat 1829. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Dber s Landesgerichtsrath The⸗ 
den angeſetzt worden, Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfünlich, oder durch geſetzlich 
zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Irn! 
Juſtiz⸗Commaiiſſarlen Eberhard und Stöckel L vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden.. 


aller ihrer etwauſgen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 


au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 

noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 5 SE 
nr Königh Preuß: Dher > Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 

Se 8 55 S 4 ; Kuhn. 

RENTE = 28. 


„„ 


ö 3 CHE A ᷣ RE use, SLR 
28. Bifchmwig den 24. Mätz 1829. Bei der Reparatur des zum Bauergute 
des Caspar Elſter zu Teulpelfeld gehörigen Schültbodens find zwei in der Wand 
verborgen geweſene leinwandene Beutel mit oͤſterreichſchen Geldſorten, nach preuß. 
Courant 140 Nthl. betragend, vorgefunden worden, und die disherigen Nachfor⸗ 
ſchungen wegen Entdeckung des Etgentbümers oder deſſen Erben erfolglos gewe⸗ 
fen. Es werden daher alle, welche an dieſes Geld einen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den 10. Juny d. J. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Lermia in der hieſigen Juſtizaunskanzley zu erfcheinen ,. die 
etwanigen Eigenthumsanſprüche anzudringen und zu begründen, ſonſt aber zu ge⸗ 
mwärtigen, daß, nachdem dirſelben lhres Nichterſcheinens wegen jedes Anrechtes 
an den gefundenen Schag für verluſtig erklärt worden, ſolchen dem geſetzlich Be⸗ 
rechtigten überlaſſen werden wird. ee 8 ö 

Juſtizamt der Graf Porck o. Wartenburgſchen Herrſchaft Klein: Deis, 
Löwenderg den 29. Januar 1829. Die Tochter der verebl gemefene 
Soldat Sauter, welche an den in Drieſen in der Neumark angeblich wohnhaft ges 
weſenen Sattlermeiſter Carl Friedrich Richter verheiratet geweſen lein fol, hat 
ihren Anverwandten frit dem Jahre 1805 von ihrem Leden und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben; daher die Letztere Behufs der Zuerkennung des aus dem Haͤus⸗ 
er Chriſteph Scharſenbergl. Nachlaß von Ober⸗Moys herſtamm enden Erbtheils 
der Verſchollenen im ohngefähren Betrage von 233 Rth. auf deren Todeserklarung 
angetragen haben. Die angeblich verehl. geweſene Sattler Richter geb. Sauter 
oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden daher aufgefordert, von ih⸗ 
sem Leden und Aufenthalte bei dem unterſchriet 12 8.45 cht Nachricht zu geben 
und dies ſpäteſtens in Termino den ꝛcten October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dippelsdorf Loͤwendergſchen Kreiſes zu than, 
widrigenfalls nicht nur mit der Lodeserklärung veriahren, ſondern auch das Vers 
mogen den ſich legitimirenden Ex en zugeſprochen werden wird. 85 
5 Das Rittmeiſter v. Reichenbachſche Gerichtsamt der Güter Dippels⸗ 
dorflund Ober „Moys. 4 Nimmer, Juſtlt. 
Hierſchberg den 28. März 1829. Der ſub Nro. 68. zu Quirl Hirſch⸗ 
bergſchen Kreiſes belegene, zum Backer Carl Gottlieb Wernerſchen Nachlaß ge⸗ 
hoͤrige, unterm 28. d. M. auf 669 Rthl. 20 ſgr. 5 pf. gewuͤrdigte Mittelgarten, 
beſtehend aus Wohnhaus, Scheuer, Acker und Wieſewachs wird Schuldentugung⸗ 
halber in Termino peremtorio licitationis den 17. Juny d. J. Nachmiitags um 
4 Uhe in der Gerichtskauzlep zu Buchwald oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
piethenden verkauft. Es werden nun zu demſelben zahlungs⸗ und befisfähige 
Kanflufiige zu dieſem Termine eingeladen, mit der Zuſicherung, daß, ſofern nicht 
geſetzliche Anſtände ſich zeigen, der Zuſchlag ſofort ertheilt weiden ſoll. Zugleich 
werden alle unbekannte Erbſchaftsgläubiger aufgefordert, in dieſem Termine ihre 
Unfprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls zu gewartigen „daß nach 
Ablauf des Termins die Maſſe unter die bekannten Glaͤubiger vertbeilt, und die 
ſpaͤter ſich Meldenden mit ihrem Vorzugsrecht gegen die andern Glaͤubiger prde 
Aludirt werden ſollen. : 3 
Das Patrimonialgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Guthes Crane 
! 8 5 S ogt. 
f f Dich 
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8 Breslau den 10. ER 1829. Auf den Antrag des Kön gl. 
Steuer⸗Einnehmets Otto zu Reichthal wird die ihm durch Einbrug a 
Dinge Recogultion uͤber die Pfandbriefe? = 
Hartan 68.8. No. 55. 100 Rrthlr. 
Lubetzk o 0.8. — 21. 10 — 
Jaſchkowitz BB — 5 100 — 
8 auf den Antrag des Koͤnigl Poſt = Commiffatius Grüner in Coſel die 
a abhanden gekommene Zins- Recognition über den Pfandbrief: 
Friedewalde N. G. No. 1. 200 Rthlr. 
and anf den Autrag des Ernſt Freiherrn v. Reitzenſtein zu Schweidnitz die ver⸗ 
loren gegangene, zum Nachlaſſe des verſtorb. Rudolph Freiherrn v. ee 
gehörige a Recognition über. den Pfandbrief: 
: Groß-Sägewig B. B. Mo. 22. 1000 Nihlr. 
hierbnt aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Zins⸗Recoguitionen, wenn ſolche nicht 
bis zum Weihnachts⸗ „Termin d. I, ſpateſtens den 8. Februar des kuͤnftigen Jah⸗ 
res zum Vorſchein kommen, von ſelbſt werden fuͤr erloſchen geachtet, und nicht a 
nur die Zinſen den genannten Elgenthuͤmern verabfolgt, ſondern auch a dieſel⸗ 
em neue ind ⸗Recognitionen ſofort ausgefertiget werden. i 
2 Schleſiſche General- Landſchafis Directſon. 
8 x Gtaf v. Dyhrn. v. Kraker. 
SE TEE SaNERE SSEMENTS. 
8 346: Br 1 8 iche 
deren Pfänder beende en T n July 
rigen Jahres bei dem Stadt⸗ Leihamt Kain b Vera 90 eg en ſind, d 
che, welche wahrend dleſes Zeitraums ihre früher veiſetzten Pfänder rrolongite 
erhalten haben, fordern wir hiermit auf, ſolche entweder bis zum 30. Mai c. ein⸗ 
zulsſen, oder wenn wir nach Beſchaffenheit der Pfänder es für zulaßig halten, 
die Prolonga tion ferner zu geſtatlen, dieſe (jedoch nur in den Nachnilktäglichen 
Amitsſtunden) vor Ablauf des oben genannten Termins unausbleſblich bei uns 
nachzuſuchen. Nach Ablauf dieſer Friſt ſollen dergl. weder prolongirte oder ein⸗ 
geloſte Pfaͤnder inventirt, die deshalb ſpater eingehende Geſuche abgewieſen, und 


: Be er der Daun. Auction an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


Die Leihamts⸗ Direction. Bede. 

Naumburg a Q. am 6. Marz 1829. Das Gerichtsamt Friedersdorf 
anche Kreiſes ſubhaſtiret die daſelbſt ſub r. 146. belegene, auf 130 Rthl. 
gerichtlich gewürdigle Haͤuslerſtelle des lüſolsent verſtorb, Gottlieb Wagner, und 
ladet Kaufluſtige zu denr auf den 22. Mai c. a. Nachmittags um 3 Uhr ange⸗ 
ſetzten einzigen Blethüngstermine in die Gerichtskapzley zu Friedersdorf zur Abs 
gebung ibrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtſmmung 
der Gläubiger der Zuſchldg an den Meiſtblethenden, ſofern ſouſt kein geſetzliches 
Hinderniß dazwiſchen tritt, geſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten 
Glaͤubiger des Gottlieb Wagner zu eben dieſem Termine zur Liquidation und Ja⸗ 
ſtiftcarion ihrer Anforderungen. mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden durch n a anti or der Maſſe 86 u 
ſchloſſen ee e en N N 


= 


er Serirsamt Geinersorf. 
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vom. 27. Abril 1829: „„ 


5 AVERTISSEMENTS.. 3 
395. Breslau. Das Dominium Heidersdorf zwiſchen Jordauswübl Ga 
Nümtpſch offairt, 180 Stück feinwollige und. geſunde Mutterſchaafe zum Verkauf 
mit dem Bemerken, daß dafür auch Zugochſen im Tauſche angenommen werden; 
wenn dies vielleicht Jemanden conventren ſollte. : 
409. Breslau. Es hat der Unterzeichnete ein Dominkol⸗ Rittergut, in einer 
vorzägfichen Gegend von Schein, zum Verkauf in Commuſſlon. Difee Got llegk 
4 M ien von Breslau, if mit allen Regalen verfehen, bie zu ‚einem, Gute noth⸗ 
wendig find, und iſt im beſten Juſtande. 
Der Commiſſtonair Herrmann, wohnhaft auf der Ohlauergaſſe in der 
Neſſſer Herberge. 
40 aa u „Somme; e e jr micthen lu Auch ute Nro, 26. 
‚St bin ploſfene Küche, ae Kamm er uud Poel 


ad Breslau. ann ba egebt, Gitzenlragt dt 3 1. iſt eln Logis 
von 3 Stuben, Nebenpiegen, und wigen feiner Annehurllchkelt und ſchoͤuen Aus⸗ 
ſicht zu empfedlen. Das Naͤhere deym Eigenthümer. 2 

Art. Breslau. Ela Sortiment von Pariſer und Wiener Arscrstäfgen und 
Taſchen für Damen, Armbaͤnder, Guͤrtel, Güctelſchnallen in Stahl nnd Bronze, 
mehrere loflrte Sochen, Brieftaſchen, Neceſfalrs und noch mehrere Gegenſtände, 
hade ich in meinem Locale aucgeſtellt, und empfehle ſolche, um damit ſchnell Bunde 
ke zu auffallend billigen Preißen. = 

Joſeph Stein, Ecke des Ringes und der Odirſttaße Niro. 60. im eg ; 
maligen Sbaadretzkyſchen Hauſe. 3% 

Breslau. Auf der Riemetzeile Ro. 858 ti ein hosts Gewölbe, nes 
Hintergewolbe und Keller Term. Offer abzulsſſen. Auch kaun das! 
55 zum Womarft DEE werden. Dus Nähere erfahrt man e 

9 \ 
A esta eine Stube mlt 3 Fenſtern im eiflen Stock mit und bur 

Be if für einen ſillen Mleiher ſogleich zu W ’ Rolf, No. 30 
4˙5. 


— (16% .. 


415. Breslau. Lakirte Waaren, beſtehend aus einer bedeutenden Auswahl 
von Theebretter in ollen Groͤß en und Farben, mit und ohne platürten Rande und 
Guff „ Thee und Coffee Maſchienen, in den bellebteſten und neueſten Formen, 
Tiſchleuch ter in ollen Groͤßen, Hänge: Lampen mit einem, auch mit mehreren Ars 
wen, Wondleuchter, Aftrol?, Sine Umbra; und Studter⸗Lamden, Zuckerdoſen 
von der G dB: zu 1 Did. Zucker an, bis zu den klelaſten, in Strickbeutel zu ſtecken, 
ebenfalls in allen Farben, mit und ohne Schloß, Schreidzeuge, Federz ug, Wachs ⸗ 
ſtockduͤcher, Spacbüchſen, Lichtſcheerteller, Spuckoaͤpfen, Brodkoͤrdchen, Unter⸗ 
146 zu Flaſchen und Glaͤſer, Waſch becken, Meſſerbaͤnkchen, Federſchelden, Strlck⸗ 
ſchelden, Stricktelfen und mehrere Gegenſtaͤnde, welche aufs beſte und reinfie laklrk 
find, empfizbit zum EINIGE möglichen Verkauf 

Joſeph Stern, Ecke des Rings und der Oderſtraße No. 60, im eheme⸗ 
RS ligen Sandreezkiſchen Houſe. 8 
416. Breslau. Nachelcht tür dle Herren Tiſchler und Jnſtrumentenmacher, 
Da meine Fournlerſchneidemaſchlene bereits en vollem Gange iſt, fo zeige ich bier 
mit ergeben an, daß ich gegen bltge Preiße Hölzer jeder Art, Brelte und Länge 
mum ſbnelden annehme, | | 
nn nn Heldenrelh , Karsſtraße No. 42. ee 
417. Dreslan Elnem bochzuverebrenden Padlı im bade ich die Ehre hler⸗ 
mit ganz ergebenſt bekonnt zu machen, doß ich nicht mehr auf dem Sande ſendern 
vor dem N colat » Thor auf der Langeagoſſe im ehemaligen kiebichſchen Coffeehanſe 
meln Etabliſſement babe, und daher um guͤtigen Beſuch bitte. Kür gute Getraͤnke 
werde ich auch bier ſorgen, ſo wle für die ſchnellſte Bedlenung. 
E. Hanfır. 


| 418. Breslau. Einem hohen Adel und verehrten Publikum zeige lch hierme 
an, daß ich die Malers, gakier- und Aaßfrelcher Ardelt, wie mein verſtorbener 

Waun gefübrt, fortſeten werde, und am geneigte Aufträge gebocſomſt bitte. 

75 Zr ; Die ve wit. Marſchall. 5 

419. Breslau. Vor dem Oderthore in der goldnen Krone No. 3. l bie 
Brandtwelabrennerep im guten Zuflonde zu verpachten, und bald zu übernehmen. 

Michael Haͤnſel, Gaſtwirth. 
5 420. 8 teslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin ben 26. und 27, b. m, 
an erfragen Im goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. f N 
421. Breslau. Ich wohne in ber Altbuͤßerſtroße No. 33. 

Een 5 d. Liaſtow, Jufſizcommiſſatlus. 
436. Breslau, Eine Parthle reiner weißer Saamenbaſtr wird nach zee 
fen Kupferfgmlebegafe Ne. 26. 8 

as | > Bet; 
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422. Brestan: Zu bermiethen find in der goldnen F am ge = = 


anf der Dblauerfir.. verſchledene Handlungs: Smölbe mit Bepzeloß, große und 
Heine Wohnungen nach Wunſch, Keller ꝛc. 


423. Beisleu. Ouüſſadorfer Moutarde Padma Qualitat offer irt in & 21 273 5 


zZ 
Preuß. Quatt: Krucken in Porebien, fo wie im Einzeln febr billig. 


& G. Mepwald, Schmiededeüche w filbernen Helm No. 12. 
427. Breslau. Carotten von ausgezeichnetet Güte und ſehr angenehmer 


Säure in + aud tel Poquet und loofe das Pfund 10, 15 und 20 gr., desglet⸗ 


chen biste eipzi se Mops Eurotten a 20 far. empfiehlt 
Eduard Worthmenn, Schmied. bruͤcke im . No. 5 L. 
428 Breslau. Naͤchſten Montag als den 27 den April werden auf dem Vleb⸗ 
markt in Breslau binter dem pohlniſchen Biſchof 60 Stuck fett. Schoͤpſe vom Dom. 
Neuhof zum Verkauf aufgetrieben werden 


429. Breslou. Rorden acht ſtelerſchen, langranfigen und faded to⸗ 


then und weißen Kierſaamen, Äxte franz Fuzerne und beſten gerubten Eıinfocmen, 5 


ſaͤm atlich von erprobter Kelmfaͤbigkelt, off:rırt zu den dilllgſten Preiß en. 
Carl F., Keitſch, Stockgaſſe No. r. 
430. Breslau. Soldſchütztr und Puͤlnger Bitterwoſſer, Marienbader, 
Kun und 2 Brunn, Ss Sranzens Brunn, Eger Sofiquele und 


kalter Sprudel ö 1 jahre nua von diesjabriger friſch e Fuͤl⸗ 


lung erhalten, tn 1185 die Frannenföene zu Jdermanns Einſicht bey mir bereit 
liegen. Carl ße. Keliſch⸗ Stockgaſſe No. . 
433. Bresian. Friſche florentiner Saiten erhielt mit Litter ttalten, Poſt 
„W. B. Crono, am Eifenfram. 

48334. Breslau. Einem hochgeebrten Bublicum zeige ich ergebenſt an, daß 

wie früher in meinem Garten zum Prinz von Preußen Sonntag, Montag, Dien⸗ 

Ras an dieſem Tage von den Zoͤglingen der Blindenanſtalt, und Mittwoch eine 

gut beſetzte Concertmufik aufgeführt werden wird, wozu um gütigen 8 bittet 
leinert. 


452. Breslau. Je pr£eviens que ja regu directement de Paris, des 


‘ Soieries pour parasols samblables & celles que bon a remarque dernieré- 
ment aux promenades de long champs, a Paris et qui surpassent en beau» 
tes, celles que on a vn jus qu’ 4 present, On peut seles procurer ches 
moi au plus juste prix Galliot, 

Fabriquant de Par apluies et Parasols à la Couronne d'or, 
Sur la Place Nro. 29. à Breslau, _ 
Glogau den ıflen Februar 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers haben wir zum öffentlichen Verkaufe der ſud No. 9. zu Schmax⸗ 
. Stilleiſchen Antheils Glogauer as belegene, zu dem Nachſaſſe des 
Je⸗ 
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Jobann Joſeph Stephan gehörigen, auf 1638 Ribler. 10 for. Courant 
axirten Bauernahrung drey Termine den 7ten März, den ten April und 
den z0ſten Mah 1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu 
Schmarſau ande aumt. Wir fordern Beſitz und jahlungefähige Kauflu⸗ 
flige auf ſich in gedachten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch if; 
eigzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, wenn nicht 
geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſtbiethenden der 
Zuſchleg erfolgen wird. Zugleich ift über die kuͤnftigen Kaufgelder der 
Liquſdat ons⸗Prozeß eröffnet werden, und Termin zur Liqgidation aller 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufse:d auf den a0ſten May 
1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Schmarſau angeſetzt, 
zu dem die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß im Fall ihres Nich terſcheinens fie 
mit allen ihren Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludiet, und ihnen dar 
mit ein ewiges Stillſchweigen z ſowohl gezen den Kaͤufer deſſelben als ge⸗ 
gen die Gläu iger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 


erlegt wer den fol. I 


werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten zur Anmeldung ihrer Anſprüͤche ſub 
poͤna praͤcluſi et perperui filentit hiermit vorgeladen. 8 2 
ER Reichsgräfl. Anton o. agnisſches Juſtijamt. 


* 


geſchloſſen worden iſt. 


u 
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85 F Wage in ee Blankenſee 
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ur: = Dienſtags den 28. April 1829. = 

Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen m. m. 
Aalergnaͤdigſten Speria Befehl. 
Blreslauſches Inteligenz-Blatt zu No, XVII. 


I 


= Bekanntmachung ee 

312. Breslau am 9. April 1829. Von Seiten der unter der Verwaltung - 
der ſchleſiſchen Landſchaft fiebenden Privat + Sand = Feuer z Sorietät wird hiermit 
bekannt gemacht, daß nach einem Beſchluß der Socletaͤts⸗Theilnehmer dem Ents 
decker eines überwieſenen boshaften Brandſtifters eine Praͤmie von 5 

EEE, Einhundert Reichsthaler i : 
ausgeſetzt iſt, wenn ein bei dieſer Societät verfichertes Gebaͤude durch einen Brand 
verungluͤckt, oder auch nur ein Brand ſich an einem Orte ereignet har, wo ſich 
dergleichen verſicherte Gebaͤude befinden, welche in Gefahr gerathen konnten. 
Der Engere Ausſchutz der ſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften. 
v. une. 


(gez.) Gr. v. Dyhrn. v. Mutius,. v. Knobelsdorf 


5 v. Debſchitz 


RR TE 
5 Da 


N Zu derfauen 
63. Arnsdorf den Zr. März 1829. Ueber die Kaufgelder des dem Tiſch⸗ 
ler Johann Gottfried Henkel gehörigen, und hier im Görliger Kreiſe belegenen 
Haͤuslerguths Nro. 86. iſt der Liquidatſonsproceß eröffnet, und der Connstatious⸗ 
termin auf den 29. Juny d. J. Vormittags 10 Uhr in der hieſigen neuen Ge⸗ 
richtsſtube angeſetzt, wozu ſämmtliche Gläubiger um ihre Anſpruͤche an jenes 
Grundſtuck oder deſſen Kaufgeld anzumelden und die Richtigkeit nachzuweiſen, 
unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Außenbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruchen an das Grundſtüͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 5 
gen, ſowohl gegen den Käufer desselben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 

das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. „ 
Das v. Noſtitzſche Gerſchtsamt zu Arnsdorf ae BIRVeSENIeE 

% ? V. Lü er. 

354. Klitſchdorf den ro, April 1829. Da im gefirigen Termine zum 
nothwendigen Verkauf der zu Strand Bunzlauer Kreiſes ſub Nro, 19. belegenen 
Gärtnerftelle des Johann Gottlob Dehmel das Meiſigeboih blos 300 Rthlr. ber 
tragen hat, fo iſt auf Antrag der Realexeditoren ein änderweiliger peremtoriſcher 

Viethungstermin auf den 20. Junp d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichkskret⸗ 


ſchan; 


{ 


« 
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ſcham zu Straus angeſetzt worden, in welchem Gebothe ſowohl auf das ganze 2 
Grundſtück, als auch auf die zu demſelben gehörigen einzelnen Ackerſtücke, Buſch⸗ 
flecke, Wieſe und Gebäude angenommen werden ſollen. Beſitz⸗ und zahlunge⸗ 
fähig! Kaufluß ige werden daher zu dieſem Tetmine hiermit eingeladen, mit dem 
Beinerken, daß den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſcklag entweder auf das 
ganze Grundſtück, oder anf einzelne Theile deſſelden nach dem Gutbefinden der 
Realgläubiger errbeiit werden fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus. 
nahme noͤthig machen ſollten. f 

N Reichsgräfl. zu Solus Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 

Klitſchdorf. Groſſer. 


derzeit bei uns in Augenſchein genommen werden. Zum öffentlichen Verkauf 


bieſer Grundstücke haben wir einen einzigen und peremtoriſchen Termin auf den 


a0. Juny anberaumt, und laden Beſitz und ahlungsfahige hierdu in, 
} dachten Tages Wormittags 10 5 ER 2. 0 5 3 a rch ein, ge⸗ 
Commiſſarlo, Herrn Zufttzratb Berger 3 1, daſelbſt ihre Gebo 
geben und den Znſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtſgen, ſofern 
nicht geſetzliche Umſtäude eine Aus nahme geſtatten. 

| = Königl, Preuß Lands und Stadtgericht. i 
) Sauban am 23. März 1829. In Folge Auftrags des Königl. 
Landgerichts zu Görlitz follen die zum Schönfärber Harrerſch n, Nachlaſſe 
gehörigen Grundſtücke, nämlich; die ſub No. 607. bierſelbſt gelegene Har⸗ 
kerſche Schoͤnfarbe nebſt Verlag an Keſſel, Küpen und Färberei = Hande 


werkszeuge, ſo wie die ſub No. 34. des Scheunenregiſters gelegene Har⸗ 


rerſche Scheune, welches zufammen gerichtlich auf 1547 Rthlr. 13 for. 
STH pf. geſchaͤtzt, hinſichtlich der Schoͤnfarbe aber nur der gewöhnliche 
Miethsertrag ohne Berückſichtigung des Grundſtͤcks als Faͤrberei in An⸗ 


ſchlag gebracht worden, iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation und 
zwar jedes derſelben einzeln veraͤußert werden. Hierzu haben wir einen 


peremtoriſchen Termin auf i i a 
5 den 30 Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 5 
in unſerer Gerichtsſtelle anderaumt, und wir laden zu ſelbigem beſitz ⸗ und 


lahlungsfähige Kaufluftige dergeſtalt ein, daß dem Mei und Beſtbie⸗ 


kenden nach erfolgter Zuſtimmung und Genehmigung des Harrerſchen Vor⸗ 
| =: „„ een 


= Gr) 


en 


mundes und der vormupdſchaftlichen ne: in ſo fern ncht geſehliche 5 
Umſtände eine Ausnahme nötig machen, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 5 


Etwa zu geſcheh hend Nachgebote muͤſſen bei dem Koͤnigl. Landgerichte in 
Goͤrlitz angebracht werden. Uebrigens iſt die Taxe beider Grundstücke zu 
=: en Zeit in unſerm Amtslocele einzuſehen, 

Das Kon gl. Gerichtsamt. 


y Primkenau den 1. April 1829 Die ſub No. 83. zu Ar⸗ 


gfadebrunn Modlauer Antheils belegene, ortsgerichtlich auf 98 Rehtr, 
3 for. 4 pf. gewürdigte Johann Cask Heinrich Breutmannſche Haͤusler⸗ 
ſtelle iſt im Wege der Exccution ſubhaſta geftelit, und zu deren Verkauf 
ein e peremtoriſcher Lieitationstermm auf den 
29. Juni Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley zu Madlan anberaumt worden, was zahlungsfaͤhigen af 
luſtigen bierdurch bekannt gemacht werden. 
Das Hochadlich v Bluskſche Gerichtͤ amt der Herrſchaft Modlan. 
Boͤttcher. 

199. Kloſter Lauban den 31. Maͤrz 1829. Von dem Stifts⸗ 

ane zu Kloſter Lauban wird auf den desfallſigen Antrag die zum 


Franz Jungeſchen Nachlaß zu nners dorf geboͤri erichtlich auf 898 Rih. 
24 ſgr. Cour. ge e un E aft no. 634 das 
felbft, in dem peremtorifchen Bietungstermine auf i 


den 30. Juni c. s f 
früh um 10 Uhr im Gerichtskreiſcham zu Hennersdorf feiwilig ſubha⸗ 


ſtirt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein: 


geladen werden, daß der Zuſchlag nur unter Genehmigung des obetvor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichtsamtes an den Meiſtbietenden erfolgen kann. 
8 Das Stifts Gerichtsamt. 


270. Schloß Toſt den Ir. April 1829. Zur offentlichen nöthe 


wendigen Subhaſtation der zum Nachloffe des Johann Drobik gehörigen, 


nach der rectificirten Taxe auf 204 Rihlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzten Breigätte 


nerſtelle zu be ſtebt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 30. Juni d. J. 


in loco Langendorf an, wozu Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen eingeladen 


werden, daß der Zaſchlag an den Meiſtbiethenden fofort ertheilt werden 
ſoll, wenn nicht wegen geſetzlicher Umſtaͤnde a Ausnahme zulaßig ſein 
ſollte. Die Taxe und die Kaufs bedingungen können zu jeder Zelt in der 
hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 

5 ; ; : weils 


— C 1648 * — 


welche auf die gedachte Stelle irgend einen Realanſpruch zu haben vers 
meinen, vorgeladen, ſolchen in dem gedachten Termine gehörig nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls ihre Präcluſion erkannt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. a . 
Das Gericht der Güter Langendorf, Czorka und Ottmachow. 
5 Paſchke. 
271. Oels den Aten April 1829. Die zum Nachlaß der verſtorb. 
Anna Maria Binke gehörige, auf 315 Rthlr. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle in Groß⸗Weigelsdorf, fol im Wege der erbſchaftlichen Auseinander⸗ 
ſetzung den 30. Jnuius a. c. in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein⸗ 
Weigelsdorf zum Verkauf ausgeboten 
Das Gerichtsamt der Weigelsdorſer Majorats⸗ Güter. 
439. Peterswaldau den Hten Abril 1629. Das unterzeichnete 
‘- Berihrdame ſubhaſtiret das zu Rohnau Landeshu ler Kreiſes ſub No. 86. 
belegene, auf 180 Rthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus des Johann 
Christoph Grundmann ad inftanıiam des Vormundes d ffen minorennen 
Kinder und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino den 20. Juni a. e- 
Nachmittags um 3 Ubr in dem Gerichtskreiſcham in Rohnau ihre Ges 
bote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimm der In reſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
RER Reichsgraͤfl Stolbergſches Gerichtsamt. 


ung 


439. Freyburg den 21ſten Anril 1829. Da fih in dem am 
23. Februar d. J. zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der Gottlieb 
Welzſchen, auf 826 Rthlr. 1 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Großgaͤrtner⸗ 
ſtelle ſub Nro. 4. zu Steingrund Reuſſendorfer Antheils angeſtandenen 
peremtoriſchen Bietungstermine kein Käufer eingefunden, und von dem er⸗ 
ſten Realglaͤub'ger, Herrn Lieutenant Unverricht auf Eisdorf ein anders 
weiter peremtoriſcher Lcitatienstermin in Antrag gebracht, und ſolcher auf 
den 4. Juni a c. Vormittags 9 Uhr in Reuſſendorf anberaumt worden, 
fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zu demſelben wiederho⸗ 
leutlich eingeladen. SE ER 
N. Das Gerichtsamt zu Reuſſendoif. 
EN en, > Grofe. 
Breslau den 11. Juli 1828. Auf den Antrag der Hofrath Sackſchen 
Familien⸗Stiftung und der Guſtav Neumannſchen Vormundſchaft iſt die Subha⸗ 
fation der im Steinau⸗Raudtenſchen Kreiſe gelegenen belden Gutsautheile Muͤhl⸗ 
gaſt, welche nach der dem bei dem hieſigen Königl. Ober Landesgericht aushaͤn⸗ 
‚genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchickllchen Zeit einzuſehenden beigefügten 
= „„ axe 


= 
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Sare auf 24,277 Rtbl. 26 far. 8 pf. abgeſchäͤtzt iſt, von und verfügt worden. Es 
werden alle zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen, am 28. October 1828., am 28ſten Januar 1829. , beſonders 
aber in dem letzten Termine am 28. Mai 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Oder⸗kandesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig inſormirten und mit gericht⸗ 
licher Special⸗ Vollmacht verfehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wezu ibnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft, der Juſtizrarb Wieih und Juſtiz Commiſſarlus Dziuba vorgeſchlagen 
werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
dote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adin⸗ 
dication an den Meift» und Beflbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eins 
treten, erfolge. a 3% 2 
Koͤnigl. Preuß. Dber » Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Frankenſtein den 22. Januar 1829. Zum Verkauf des dem Gotilieb 
Töpelt zugehörigen. zu Schoͤnheide im Frankenſteiner Kreiſe belegenen, in den da⸗ 
ſigen Hypothekenbuͤchern unter No 22. verzeichneten, orts get ichtlich auf 2622 Rth. 
33 for. 4 pf. Cour. gewuͤrdigten Bauerguthes, im Wege der Execution an den 
Meiſtbietenden, haben wir 3 Bietungs termine: = 
den 28. April c. a. V. M. um to Uhr, 
den 23. Juni c. a. V. M. um 10 Uhr, und peremtorie 
den 28. Auguſt e, a. V. M. um 9 ur 
in der Berichts amts⸗ Kanzley zu Schönheide anberaumt, wozu beſiß ⸗ und zah⸗ 
langs faͤhige Kauflaſige eingeladen werden. ; 
Das Gerichts amt von Schoͤnheide. . 
Hirſchberg den asſten Mär; 1829 Die ſub Pro. 107. zu 
Buchwald Drehaus im Hirſchbeigſchen Kreiſe gelegene, und unter die 
Jurisdicuon des unterzeichneten Patrimonial Gerichts gehörige, unterm 
28. März d. J. auf 568 Rihlr 2 ſgr. 11 pf. ohne, und mir Be ilaß 


auf 608 Rtblr. 2 for. 11 pf. Cour. abgeſchaͤtzte Mittelgarten, wird Erb⸗ 


theilungswegen in Termino peremtorio den 16. Juni d. J. Nachmittags 
um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald an den Meift« und 
Beſtbietenden öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden vorgeladen, in dieſem Termine zu erfheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 


geben und die Regulirung der Bedingungen ſo wie den Zuſchlag, ſofern 


kein geſetzliches Hinderuiß entgegen lebt, zu gewaͤrtigen. Die Tare iſt 
im Gerichts Kreticham zu Buchwald oͤffentlich und im Bureau des untere 
zeichneten Juſtitiarii zu ſchicklicher Zelt einzuſehen. 

Das Parrimonialgeriht des Hochgraͤſl. v. Redenſchen Guthes 


Buchwald. : Vogt. 
ö Bees, 


a 616500 


Breslau den 18. März; 1829. Auf den Antrag eines Glünbigers iſt 
die Sud haſtation der, dem Franz Mir gehörigen, zu Graͤbſchen ſub Nr. 6. nes 
llegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, ein m Garten von 3 Scheffel 
und einem Stuͤck Acker von 42 Scheffel Aus ſaat beſtehenden Dreſchgärtnerſtelle, 
welche nach der in unferer Registratur einzuſehenden Tore auf 521 Mthl. 15 far, I 
adgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine am 
15 um Junt 1829 Vormutags um 9 Uhr vor bem Herrn Juſtizrath Forche im 
hien gen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und 
mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
“ger des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zu Porofod zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbdiethenden, wenn feine, 
2 Klezlücbe Anſtaͤnde eintreten „ erfolgen wurd, 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Camenz den 2. März 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers ſoll 
ei ub No. 8. zu Eichau gelegene, nach der ortsgerichiltchen Taxe vom 12. v. M. 
auf 195 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Joſeph Voͤlkelſche Häuslerſtelle, im Wege der 
Erecution in Termine unico et peremtorim den 11. Junt d. J. öffentlich an den 
Meistbietenden verkauft werden, weshalb zablungs ſaͤhige Kauffuſiige wir bterdurch 
auffordern, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr allhler zu erſcheinen, ihre 
Gebete abzugeben und den 5 9989 25 an den n mit Genehmigung des 
9 gewartigen. 5 Zuge 
Das Patrtmontal: Gericht der Könlgl. Niederländischen Herrſchaft 
. 8 Canienz. 
f Greiffenſtein den 15. Januar 1929. Von Seiten des onterzeich⸗ 
ten Gerichtsamtes wird hierdurch bekgent gemacht, daß Behufs der Ausetnander⸗ 
A fegung die freiwillige Subhaſtatton der den Gottlleb Schröterſchen Kindern zu 
Rabiſchau zugehörigen, ſub Nro. 169. alldort belegenen, und in der ortsgerichtli⸗ 
chen Taxe vom 23 December 1828. auf 1240 Rtblr, 23 fgr. 9 pf. Courant gewürs 
digien Gärtnerfieue verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
8 fähige Kauſlaſtige hiermit aufgefordert, in dem: 
N auf den 2. März und 2. April c. 
zur Aufnahme von Geboten angefeßten Terminen, beſonders ader in dem auf 
- den 2. Mai c. 
ne auffehenden lebten und peremtoriſchen Elcitations Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
; durch einen mit gebötiger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geden und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Gartnerſtelle dem als Zahlungs: 
kähig ſich ausweiſenden Meiſt- und Bellbiethenden adjudient, und auf fpäter. als 
an dem beſagten letzten Termine eingehende Geborhe, wenn nicht beſondere techt⸗ 
Bi Umftände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
er Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Seruprsamt der Hersidaft Greiffenſtein. 
Sagan den 14. Marz 1829. Im Wege der Exxecutlon ſoll die dem: 
Zoſeph en in dem Dorfe Nieder⸗Briesnig hieſigen Kreiſes ſub Nro. 23. 


huge 


=" 
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zugehörige, ortsgerichtlich auf 200 Rthlr. gewürdigte Gaͤrtnernahrung, in dem 
einzigen peremtoriſchen Biethungstermine, den 10. Juny a. c. Vormittags um 
3 Uhr in der Kanzeley des unterzeichneten Gerichts „ woſelbſt die Taxe und die 
Verkaufs bedingungen täglıd) eingeſehen werden können, öffentlich ſubhaſtirt wer⸗ 
den, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken, 
daß die etwa noch einkommenden Gebothe unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen, hiermit 
bekannt gemacht wird, f f er 2 = 
175 König Domalnen,Juſtizamt. 5 
Schweidnitz den 12. März 1829. Bebufs der Regulirung des Nach⸗ 
aſſes des zu Conradswaldau verſtorb. Bauergutsbeſitzers Barth fol das zu deſ⸗ 
ſen Nachlaß geboͤrende Freibauerguth Nro. 11. zu Couradswaldau, von 65 Mor⸗ 
gen Ausıaat nebſt Buſch und Wieſe, welches nach der in hieſiger Gerichtskanz⸗ 
ley und in dem Kretſcham Ju Conrads waldau zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe, 
auf 1715 Rehl. 3 far 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, und iſt hierzu ein einziger Bie⸗ 
thungstermin auf den > ; 
Fa 27. Juni Vormittags 10 Uhr e e 
in hieſiger Kanzley anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daber hierdurch aufgefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe an gedach⸗ 
tem Termine einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende bei annehmba⸗ 
ren Geboth den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Verkaufsbedingungen find in hie⸗ 
ſiger Gerichtskanzley zu erfahren. f : FB 
Dias Landgraͤfl. zu Fuͤrſtenberg Conradswaldauer Gerichtsamt⸗ 
Gleiwitz den 28. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird die ſub Nro. 1. des Hypothek, Bu Zabrze delegene Caroline Ges 
* dec zu weicher circa 10 Morgen Magd Acker⸗ und 2 Morgen 
desgl. Wie engrund gehören, und welche am 22. Januar c. auf 969 Rih. 15 far, 
gerichtlich gewürdigt ift, in den 3 Terminen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, als: 
. EN den 16. März e., BT 2 
den 27. April e. RE ; 5 
in der Gerichts⸗Kanzley des e Juſtitlaril zu Gleiwitz, und 
i a den 29. Mai c., a N : RS 
welcher letztere peremtoriſch iſt, und in der Gerichts⸗Kanzley zu Zabrze anfleher, 
öffentlich verkauft werden, und werden biezu zahlungs faͤhige Kaufluflige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen, daß die Taxe jederzeit bei dem Wirthſchaftsamte 
zu Zabrze und in hieſiger Gerichts⸗Kanzley eingeſehen werden kaun. N 
3 . Das Gerichtsamt der Herxſchaft Zadrze. f 
. ir : Slaßzel. 
\ Meiffe den 19. Februar 1829. Auf Antrag eines Realgläubigers ſolle 
die dem Müller Auguſt Lintner gebörlgen, ſub Neo. 75. zu Manns dorf belegenen 
zinsbaften laudemtalen beiden Mohlmäbten, namlich eine Wind ⸗ und eine eins 
gängige oberjchlächrige Woſſermüble nebſt Acker⸗ und Gartenland, incl. Muͤhl⸗ 
teich von zuſammen 5 Morgen 51 Q. Rutben, auf 505 Rthlr. 2 far. 6 pf. ge 
richtlich abgeſchäͤtzt, ſubhaſtirt werden, und find hierzu drei Biethungstermine, 
and zwar, den 31. März, 28. Apell in des Canzlep des unterzeichneten ir 
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halters zu Neiſſe, und peremtoriſch den 26. Mai 1829. Nachmittags um 2 Uße 


auf dem Domino zu Manns dorf anberaumt worden. Beſitz⸗ und Zahlungs. 


fabige erden hiermit eingeladen in den anstehenden Terminen zu erſchelnen, 


ze ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag an den Beltz und Meiſtbiethenden, wenn 
nicht geſetzlihe Umfande eine Ausnabme zuläflg machen zu gewärtigen. Die 


diesfällige Taxe kann jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Girichtshalters 
und im Kretſcham zu Manns dorf eingeſehen werden. 5 


Das Gerichtsamt Mannsdorf. 
f Kloſe, Juſtit. 
Hirſchberg den 4 März 1829. Der Nro. 154. zu Arns⸗ 


a dorf Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene Erbgarten, deſſen Werth gerichtlich 


auf 284 Rthlr. 10 fgr. ermittelt worden iſt, wird im Wege der Execu⸗ 
tion ſubhaſtiit. Der bieöfänige Bietungstermin fol auf 

Bas den 25. Juni d. J. 

Nachmitlags um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf abgehal- 
ten werden. Be fig und zahlungefühige Kaufgeneigte werden daher zu 
demſelben Behufs der Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken vorge⸗ 


laden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine regulitt werden ſollen, 


ms ſonach, wenn kein gefeß-ihes Hinderniß eintritt, der Rn oder 


W den Zuſchlia zu gewörtigen kat x 
Das Pat imouialgericht de Hochgrafl. v. N atuſe ] u 
ſchaft Arnsdorf. r 
Görlitz den 24. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des der ver⸗ 


ehel. Zetſche ged. Förſter altbier gehörigen, unter Nro. 444 hierſelbſt gelegenen, 


und auf 273 Riehl in Preuß Courant zu 5 pro Cent jaͤhritcher Nutzung gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt ein e pw 


remtoriſcher Biethungstermin auf 


den 20. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr 


auf bieſigem Landgericht ver dem Deputirten, Herrn Tanger te ah Boͤnlſch 
angefegt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden, iu ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Goͤrtitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen 
e in den gewöhnlichen. Geſchaͤftsſinnden eingeſehen werden kann. 
Koͤulgl. Preuß Landgericht, 

„ Sprottau den 7. Maͤrz 1829. Im Wege der rothmeiibfgeit Subba⸗ 
n ſoll das Nro. 66. auf der Judengaſſe hieſelbſt gelegene brauberechtigte 
Wohubaus, welches mit allen Zubehör gerichtlich auf 1723 Rthl. taxirt worden, 
in Termino den 19. May Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrath Al⸗ 


binus oͤffeutlich und meiſtbiethend verkauft, werden, wozu wir ele Kaufe . 


l e einladen. 
- Kani, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


e 8 Benlane 
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V!!! 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
W vom 28. April 182 


AZ3ZBBau verkaufen. 8 = 
Ltebenthal den gten März 1829. Das König, Land» und Stadge⸗ 
sicht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Krummolſe ſub Nro. 172. belegenen, auf 
89 Rihlr. 10 far. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle, den Johann Benedikt 
Sauerſchen Erben, ad inſtantlam der Erben, und fordert Bietungsluſtige auf, im 
peremtorifchen Termine am 5 ee 
4109, Mai 1829. früh 11 Uhr 


am hiefiges Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbietzenden zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. a . 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
kuͤben den 7. Maͤrz 1829. Das denen Weber Benjamin Sommerſchen 
Erden gemeinſchaftilch zugehörige, in Klein » Rinnersporf fub Nro. 13. belegene, 
derfger Athlk, abgeſchäcte Angerhaus, fon Theilungsbalber öffent⸗ 
erden, und iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Lieitatlons⸗Termin 
„Vormittags um 9 Uhr auf dem Dominie Kleins Rinnersdorf ans 
geſetzt worden, zu welchem zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Das Patrimomal⸗Gerichtsamt Klein⸗Rinners dorf, ESTER 


. — Kranſe, Just. 
8 Sulau den 6. März 1829. Auf Antrag eines Realgläubigers wird die 
dem Müller Bandmann zu Breſchine gehörige, dei Breſchlne gelegene, und auf 
200 Rthl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Wieſe zum offentlichen Verkauf geſtellt. Zur 
Abgabe der Gebothe haben wir einen Termin auf den 21. Mai c. a. Vormittags 
um 9 Uhr dieſelbſt angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu ein. Der Meiſtbiethende 
bat Rach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten den Zuichlag zu gewärtigen. 
Freiherrl. v. Troſchke Sulauer Frei Minder Standesherrl. Gericht. 
Au verauctionren. „ 
255. Breslau den raten April 1829. Eden am 4 ten Mog c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auctlonsgelaſſe des Königt. Stadigerichts in dem Haufe No. 19. auf der Jun; 
kern Straße verſchiedne Effetten, dellehend in Betten, Leinen, Mod ln, Kiel⸗ 
dungs ſtüͤczen und Hausgerat9 an den Melſiblethend en gegen bare Zahlung in Lon⸗ 
tant berſtelgett werden. ER ER 
a Koͤnigl. Stadrgerichts » Ereeutiond » Infpeerion, 
Citatiouss 


— (1654 ) — = = 


: S .  Citationes, Edictales. 8 f 

198. Pleß den 14. März 1829. Alle diejenigen, welche an das verlohren 
gegangene Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument über 130 Pthlr. am 21. März 
1805. von dem bereits verſtorb. Freiſcholzen Andreas Dingay zu Lendzin für den 
ebeufalls bereits verſtorb. Pfarrer und Dechant Kosmeli, damals zu Lendzin, nach⸗ 
gehends zu Pleß ausgeſtellt, an eben dieſem Tage gerichtlich recognoscirt, und un⸗ 
term 10 Junp 1806. auf dem Folio der zu Lendzin ſub Nro. 60. belegenen Freie 
Icholtiſey ſub Nro. 3. eingetragen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monathen, und ſpateſteus in dem auf 
en 27. July 1829. Vormittags 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtizamts Aſſeſſor Beer anstehenden Termine anzumelden 
und nachzuweiſen. Beil unterlaſſener Anmeldung werden dleſelben nicht nur mit 


ihren erwanigen Anſprüchen an das verlohrene Bocument praͤcludirt, ſondern es 


wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete 

Document für amortiſirt nud nicht weiter geltend erklärt. werden. 

Faurfſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizat = 

JJ) F.; LEE 

Arnsdorf den 5. März 1829. Alle unbekannte Gläubiger des 

zu Steinſeifen verſtorb. Grosſägenſchmidt Gottfried Schwarzer werden zur 
> n chr ngsf a en Behn 8 der 


Erfünung der geſetzichen Bekannt, nee Anbringung 
ihrer Lquidate an deſſen Nachlaßmaff zu dem auf ö 
n den 16. Juni d J. Nachmittags um a Uhr 


in der Gerichts⸗Kanziey zu Arnsdorf für fie anberaumten kiquldations⸗ 
Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß der Auſſenbleibende zu 
gewaͤrtigen hat, wie er mit feinem etwanigen Vorzugscechte präcludirt, 
und mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden ſoll, was 
nach Befriedigung der bekannten Creditoren ubrig bleiben dürfte. 3 
Das Patrimonialgericht der Hochgräſt. o. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
JFC Fr mr RS at 2ER Feier 
un. Wartenberg den 16. März 1829. Auf dem bieſigen Schloßkrit⸗ 
ſchom No. 2, früher dem Valentin Wittek j Br dim Fron Ringeltaude angeboͤrend, 
+ And laut Conſtos vom 17. Jaguar 1790. für den Hoftath Carl Berghard Max 
100 Riblt, eingetrogen, weicht er dem Valentin Wittet vorgelleben. Das dles⸗ 
lige Schuld und Hype tbefen» Instrument {fl abhanden gekommen, ‚und da die 


Erden des Hofteth Err! Yeınh.rd Mar dereite über e e 


tals quftlirt und olches auf Verlangen des gegenwärtigen Beſſters diefer oſſeſflon 


an 
2 Y \ 8 


im Hppoth kenbuche gelöscht werden ſell, fo werden hiermit ole dieſentgen, weiche 
als Eigentümer, Gefionarien, Pfand oder fonflige Briefindabst, oder als de⸗ 
eis Erben Anfprliche an dieſt gedemtin, 190 Rühl. Haben, dargelsden, sch Bias 
„„ nen 
e 4 7 c 
N 


1% 


3 — 
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nen 6 Wochen, fnäteflend . dem auf. den 12. Mei d. 2. Vormittags 10 o ute 

in biefiger K inzley angsisgten prädwfioifchen. Termine in Perſon, oder durch einen 
evollmöch igten zu erſcheinen, das Otiglnol⸗ 5 Schu! d, Inſtrument vorzul gen, ihre 
Anfpıüche on Saſſelbe darzuthun, oder Im Fall Ihres Auſſenbleibens zu gewärilgen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens wer⸗ 
den präͤcludlrt werden 5 und Dr fodann dle Loͤſchung ei Npeittkensiche erfelgen 
wird, ä 

i Fuͤrſtlich Cneläbdiſch Frei ‚Stondrebereliches Kammer Jufſhamt. . 

Bauerwitz den 7. März 189. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon wird dle nach dem bierſelbſt verſtorb. Bürger Martin Dreski, über deſſen 
Nachbaß Concurs eröffnet worden, binterbliedene, auf der Eiglauer Gaſſe hier⸗ 
ſelbſt belegene, im Hypotheken buche ſub Nro. 256, eingetragene Poſſeſſion nebſt 
dem dabei belegenen halben Saͤgarten, wovon die Gebäutichfeiten auf 78 Riblr. 
20 for,, und der Garten auf 75 Athlr. 5 ſgr. geſchaͤtzt worden, zum oͤſſentlichen 
Verkaufe an den Metſt⸗ und Beſtbietbenden fell geſtellt, und werden zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Geboſhe auf den 19. Mat c. früh um 
10 Uhr in die hiefige Gerichtsſtude eingeladen, mit dem Eroͤffnen, daß wenn ſonſt 
keln geſetzliches Hinderulß obwalten folte, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zus 
ſchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden zu dieſem Termine auch alle etwa⸗ 
nigen unbekannten Neal: und Perſonalgläubiger, und alle unbekannten etwant⸗ 
gen Erden des ze. E und N ebenfaus ng 0 I. 0 gu 


Becka zur Nah g. ihrer Re nigen An ſpru⸗ 
an r ctorbenen mit. ii 1 4 1 daß die 
ter Klier mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und 


den erſcheinenden Erben die Maſſe nach Befriedigung der Gläubiger verabfolgt, 
oder wenn dieſe nicht erſcheinen ſollten, zugeſprochen werden würde. Uebrigens 
kann die Taxe von dieſer Poſſeſſion zu jeder Geſchäftszeit in der hieſigen Regiſrs⸗ a 
tur . werden. 0 

WERE Koͤiugl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Jauer den 12 Februar 1829. Die ſud No. 107. zu Seichau Jauer ſchen 
Kreiſes delegene, auf 671 Rihlt. 15 ſgr. ortsgerichilich abgeſchätzte Krämer G. 
Haͤnnigſche Gaͤrtnerſtelle nebſt zuaehörigem Obſtgarten und Ackerland zu 13 Schl. 
Ausſaat, iſt ſubhaſta geſtellt, und demgemaͤß ein einziger peremtoriſcher Lieitations⸗ 
Termin auf den 20, Mal d. J. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Seichau anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hler⸗ 
mit eingeladen werden. Zugleich werden alle etwantge noch undekannte Gläubiger 
des Kraͤmers Dännig hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche bis zu dem obgedach ten 
Termine, und ſpaͤteſtens in demſelben anzuzeigen und reſp. geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls jeder Auſſenbleibende zu erwarten hat, daß er mit feiner vermeintlichen 
Forderung an die gegenwärtige Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigev auferlegt werden wird. 
Das Hauptmann v. e Gerichtsamt von Selchau. 
8 Depuann, : 
EI AVER- 


1 


AER TISSENM EN TSG. 


2 a 5 8 a 33 er * 
445449. In der Aasſpielung meiner Ritterguͤter Temnick und Grunow verdank 
ich den unausgeſetzten und redlichſten Bemühungen der Herren Haupt = Agenten ein 
Reſultat, wie es den Umſtänden nach wohl nicht günſtiger zu erreichen war. Sie 
baben die Schwierigkeiten gehoben, welche ſich jeder Ausſpielung bei ihrem Bedien 
entgegen ſtellen, das vorgeſetzte Reſultot jedoch ſchon wahrend der Wintermonate 
um fo weniger herbeiführen koͤnnen, da die Biedowitzſche Aus ſpielung eben jetzt 
erſt zur Endſchaft gebracht und dadurch neden dem Umſtande, daß man in der 
Regel nur Looſe a 1 Rihlr. Gold gekauft, ein Ausfall in der Einnabme entſtan⸗ 
den iſt. Ich bin hlernach veranlaßt, den auf den 1. Mai a. c. beſtimmt geweſenen 
Termin auszuſetzen. 5 N x > en 
Die Herren Agenten halten einen dreimonatlichen Aufſchub für hinreichend. — 
Wenn ich es indeß dem reip. Pudliko ſchuldig bin, den künftigen Termin unwie⸗ 
derruflich feſtzuſtellen, und wenn es ſich hier um ein Geſchaͤft von 80,000 Thaler 
Handelt, zu dem eln großer Theil deſſelben eingeladen wird, ſo muß Vorſicht mich 
keiten, Ich ſetze daher den Termin zur Ziehung hiermit 2 
aaaaauf den erſten November d. J zu Berlin Rn 
Aniviedereuflich feſt. Sollte der Erfolg früher entſprechend fein, fo werde Ich fräs 
ber ziehen laſſen. In Betreff der Ausgade der Looſe und der Einfendung der Gels 
der an die Koͤnigl. Daupthanf verbleibt es überall dei dem, was ich in melner Der 
ranntmachung vom 2. Februar g. c. geſagt habe 
Rein den . et 55. 8 
5 DR Der Stadtrichter Benfendorf. 
Da uach dem, der Ausſpielung der Rltterguͤcher Temnick und Grunow zum 


„Grunde liegenden Plane die Ziehung unter Leitung zweier Notarien und eines In⸗ 


ſtiztommiſſarius als Stellvertreter der abweſenden Spieler geſchehen ſoll, fo haben 
wir Unterfchriebene uns auf Anſuchen des Herrn Stadtrichter Benkendorf bereit 
erklärt, uns dieſem Geſchaͤft zu unterziehen, wodel wir die von ihm ſelbſt ſchon in 
der Bekanntmachung vom 2. Februer ausgeſprochene Bedingung N 

„Daß uns vor der Ziehung der zur ſchuldenfreien Uebergade obiger Güther er⸗ 


fuorderliche Fond vollſtaͤndig nachgewieſen werde“ 


unerläßlich aufgeſtellt, fo daß wir alſo nur erſt nach dieſem Nachweis den Act der 
Ztebung in dem dazu auf den erſten November a. c. anderaumten Termin dirigiren 


werden. 


Indem wir bieſes nach dem Wunſch des Herrn Stadtrichter Benkendorf zur 
offentlichen Kenntulß bringen, wollen wir zugleich bemerken, daß derſelbe ſich in 
einem beſondern Notariats, Protokoll verpflichtet hat, unter keinen Umſtänden den 
oben bezeichneten Ziehungstermin weiter hinauszurücken, ſolchen vielmehr unwle⸗ 


derruſlich beſtehen zu laſſen. f 5 : 
Berlin den 25 April 1829. Se 
er ndolff,. & Theremin, RER 
Juſtizrath und Notarius. Juſtlz⸗ Commiſſarius u. Notarius. 


Mit Dezug auf vorſtehende Bekanntmachung und in der vollſten Ueberzeugung 
der Sollditaͤt des Unternehmers ſetze ich den Debit der Looſe fort, — Beide 4 
8 5 0 


’ = [HA] — Es 

fo zuſammen auf 83000 Rthlr. toxirt worden, auf eine Nummer, ſo einen Thaler 
Gold oder 1 Riblr. 4 fgr. 6 pf. koſtet, gewonnen TERN RER 
Bevollmächtigt auch außerhalb Breslau Agenten zu mehrerem Debit der foofe 
anzunehmen, lade ich folide Geſchaftsmaͤnner ein, ſich deshalb in portofteien 
Briefen an mich gefällig wenden zu wollen. 2 = 
3 E. E. Selhſtherr, Schmiedebrücke und Albrechts ſtraßenecke⸗ 
2469. Namslau den 30, Maͤrz 1829 
Poſſeſſionen des gegenwärtig den v. Frankenber 

thes Klein Hennersdorf, ſo wie das Hypothenbuch der 
Same dem Herrn Grafen Henkel v. Donnersmark gehörigen Ritterguthes 
rambſchütz beide im Namslauer Kreiſe belegen, ſoll auf Grund der vorhande⸗ 
nen Grundacten und ſonſtiger erlangter Ermittelung definſtive regulirt werden. 
oder ſonſtiges Jutereſſe das 


Es werden daher alle diejenigen, welche Realauſprüche 
t der Ingroſſation verbun⸗ 


bei zu baben vermeinen, und ihren Forderungen die mi 
nken, mit der Aufforderung hiervon be⸗ 


denen Vorzugsrechte zu verſchaffen gede 
nachrſchtigt, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem beſonders hierzu 
in dem Geſchaͤftsloeale des unterzeichneten zu Namslau wohnenden Juſtitiarli auf 
lden July c, angeſetzten Termine zu erſcheinen 
zugeben, 1 ſp. durch Productſon der darüber ſprechenden Urkunden näher nachzu⸗ 
welſen, und ſollen denjenigen, welche ſich melden, ihre Rechte durch die noͤthigen 
Vermerke im Hypothekenbuch vorbehalten werden. Diejenigen hingegen, welche 
vorſtehender maaßen ihre Anſprüche anzumelden unterlaſſen, konnen ibre vermeint⸗ 
lichen Realrechte gegen den dritten in dem Hy; otbekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausüben, und müſſen in jedem Falle mit ihren Forderungen den elite, 
getragenen Poſten nachſtehen. Denjenigen, welche bloße Servituten, Grundgerech⸗ 
ligkeiten huben, bleiben ihre Rechte nach §. 17. und 58. des Anhanges zu Tit. 


22, Thl. I. des Allgem. f 
ihr Recht, in ſofern es erſt gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, e 


eintragen zu laſſen. Perſdaliche Auſprüche an den gegeuwaͤrtigen Beſitzer oder 
deſtn Vorgänger qualifieiten ſich nicht zur Eintragung, und 
der Anmeldung nicht a5 er 28 


; 715 571 Stade; Juſtit. 255 
Naumburg a. Q. den 6. März 1829. Das Gerichts amt Friedersdorf 


zaubanſchen Kreiſes ſubhaſtirt die zu Neuwarns dorf ſub Neo. 
320 Rthlr, gerichtlich gewuͤrdigie Gaͤrtnerſtelle des inſolvent verſtorb Gottlieb Dies 
Mai c. a, angeſetzten einzigen Bie⸗ 


felt, und ladet Kaufluftige zu dem auf den 21. n einzige 
Gerichts Lanzlep zu Friedersdorf 


tungstermine Nachmittags um 3 Uhr in die 
zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſt im⸗ 


mung der Gläubiger 
ſonſt nicht etwa ein ge 
werden die unbekannten 
zur Liquid tlon und Juſtificatton i 
geladen, duß die Auſſenblelbenden 


Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
e N Das Gerichtsamt Fit dersdorf“ 8 11 
- 8 


ſetzliches Hinderniß Dielen unzuläßig machen ſollte. Zugleich 


hrer Anforderungen mit der Verwarnigung vor⸗ 


„ihre etwanigen Ayſprüche an⸗ 


Landrechts zwar vordehalten, es ficht ihnen jedoch frei, 


es bedarf daher auch 
21. belegene, auf 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird, ſofern 


&änbiger des Gottlieb Bleſelt zu eben dieſem Termine 
durch richterliches Erkenntniß gänzlich von der 


Das Hypothekenbuch der Ruſtical⸗ 
ergſchen Erben gehbrigen Rittergn⸗ 
Ruſtical⸗Poſſeſſtonen des 


8 ä 61658) ums 


Militfch den 1. November 1828. Nachſtehende Perſonen: 1) die Ge⸗ 
bruͤder Johaun und Joſeph Freisler, von welchen der erſtere cin Chyrurg, der 
zweite ein Schneider, wenigſtens vor 35 Jahren aus Grüſſau fortwandertenz 2) die 
unverehel. Friederike Henriette Knetſchofska, welche im Jahr 1798. ſich aus hie⸗ 
ſiger Gegend entfernt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat: 3) der 
Carl Heinrich Kluge, welcher als Brauerburſche in einem Alter von 15 bis 16 Jah⸗ 
ten von Protſch aus fortwanderte, und von da an, d. i. nach muthmaßlicher 
Angabe der Verwandten in einem Zeitraume von 40 Jahren für. fine Geſchwiſter 
verſchollen iſt, werden hiermit vorgeladen, in dem auf den 12. September 1829. 
vor dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm Geſchaftslocale anberaumten Termine 
zu erſcheinen, mit der Verwarnigung, daß weun fie ſich nicht bis und ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten Termine perſoͤnlich oder fchriftlich melden ſollten, ſie für 
todt erklärt, ihre Verlaſſenſchaften denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung 
rechtsguͤltiger Verordnugen dazu berufen, dergeſtalt werden zugeſprochen werden, 
daß dieſe Erben, Falls einer der Abweſenden ſich nach der Todeserklaͤrung noch 
melden ſollte, ihm fein Vermögen nur in ſofern zu verſtalten verbunden ſind, 
als daſſelbe oder deſſen Werth noch vorhanden ſeyn duͤrfte. Zugleich werden die 
etwannigen unbekannten Erben oben genannter Perſonen aufgefordert, ſich bis und 
ſpäteſtens in dem anſtehenden Termine zu melden, und ſich als ſolche gehörig zu 
legitimſren, mit der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben denjenigen Verwand⸗ 
ten, welche ſich als ſolche gemeldet und legitimirt haben, die Verlaſſenſchaften 
uberwieſen werden follen, fo daß daran nicht aus bloßer Freigebigkeit gefloſſene 
Verfügungen darüber in Anſehung eines Dritte mmene Gultigkeit haben, 


eines 
und fie zur fpätern Erſtattung der Erbſchaften nur in fofern verbunden fein wer⸗ 
den, als ſie ſich noch in deren Beſitz oder den ihres Werthes befinden. 

RE Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht, 

- 437. Breslau. Zu vermiethen und zu Johanni oder Michael a. e. zu bezte⸗ 
hen iM ia der Carlsſtraße No. 15. der zweyte Stock, beſiehend in 6 Stuben, 1 Al⸗ 
kowe, Kuͤche nebſt hinlaͤnglichen Bepgeloß. Das Nähere deym Eigenipümer daſelbſſ. 

431. Alt, Grettkau im Grottkauſchen Creiſe den 23. April 1829. Rache 
dem ich in Folge der hohen Verfügung der Köntgl. hochloͤdl Regierung zu Oppeln 
vom 27. Februar 1824. Amtsdlatt Stuͤck X. dom gtea Mär; 1824. bereits Una 
term 27. Februar 1828. don dem Koͤnigl. Departements Bauinfp:ctor Hrn. Wo's 
lenhaupt in Neiſſe ein Quallſicatlons⸗ Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des Gewer⸗ 
bes als Dach und Schleſerdecker erhalten habe; fo will ich mich blerdarch denſe⸗ 
nigen reſp. Bauherrn, welche wuͤnſchen, hee Gebaͤnde mit einer leichten, dauer⸗ 

boten, keuerſichern und verhaͤltnuß maͤßig wohlfeil'n Schteferbedochung zu berſehen, 
alt meinen Dienflen beſtens empfehlen, und wobeg ich mich verbindlich mache, 
ncht nur auf Verlangen den Dachſchieſer für den möͤglichſt blülgſten Preiß zu defors 
gen, fondern auch mit prompter und untadelhafter Arbeit mir die Zuftledenheit der 


Bauherrn zu erwerben trachten werde. i 
N Joſeph Vallentin, Schleferdeckermelſter. 
a > BEE 5 92 Bres⸗ 


2 


u wenn a 


2.3 Breslam, Elne ſehr freundliche Sommerwohvung für 175 fie game 
if in Aliſcheltnig zu bez eben, und das Nähere daſelbſt No. 16. ju erfahren. 8 
448. Breslau. Ole bieſige Sing⸗ Akademie verſamm uit ſt ſich nach dem elt 
zum erſtenmal om boten Moy . 
447: Breslau. Auf der Dirgoffraßete 9. If eine Bädern z demthen 
und bald in telehen. 
444 Breslau. (Achenet Feuer- Berficherungs- Geſellſchalt.) In Gemäß 
heit des § 29. der Stotuten dieſer Geſellſchaſft machen wir hiermit bekannt, daß 
die Direcrion in den algemeinen Verſicherungs + Bedingungen einige, durch ihre 
bisherigen Erfahrungen als unörbig ſich erwiefne, Abänderungen gemacht hat. 
Durch dleſe Abänderungen ſind dle gegenſeitigen Rechte und Verpflichtungen be⸗ 
ſülmmter leſtgeſtellt worden, old in den flübern Bidingungen. Die abgeändekten 
rn find nicht allein bey den unterzeichneten Houpt⸗ Agenten: Eee 
8 Deren Fränzel et Pope in Neiſſe. ee 
— G. H Kuharath in Brles. 5 5 - 
— S. G. Bauch in Hertuſtabt. 
F. A. Nickel in Münſterberg. 
— 3 L. a in Rotidor, 
ie in Oels einzuſehen. 
b . u er Be Sharger et Comp. 5 
455 2 fang 277 A ein. neuer Curſus für e 
ate ; bebe melden ſich auf dir Buͤttnerſtroße in No. 32. 0 5 
= Pb. Wuͤſtrich. 2 
Breslau - zu birmietben iſt am Ringe in den 7 Churfärften die dritte 
Etage, - bestehend in 6 Zimmern, 4 Altowen nebſt Beploß und Tırmind Michgeſt 
zu bezleben. Das Naͤhere In det Eehnitimsesenpandlung bey Ellas deln am Ringe 
Do, 27. zu erfahren. ö 
453: Breslau. Zu vermietben. if In Baron v. Sidlltzſchen Hauſe am Kraͤn⸗ s 
jelmarkt No. 1. eine Wobnung in der aten Etage, beſtehend in 2 großen Stuben a 


3 lichter Küche nebſt Beiſaß, und gleich oder Termine Johann zu beziehen, Dat 


Piber bey Ellas Helin daſelbſt. N 
462, 9 veslau. Zu vermiethen iſt im Baron v. Zedlitzſchen Hauſe om Ringe i 
No. 32. die eiſte Etoge, beſt hend in 6 Zimmern nebſt Beyloß und Termino Mies 
chaell zu beziehen. Das Nähere bey E as Hein daſelbſt. 
35, Dreslau. Einer löblichen Koufmonnſchaft zeige ich blermit ergebenſt en, 
5 ich zwe Affe nach Magdeburg einladen, und baldmoͤglichſt abgehen werde. 
Joh. Kloſe, von Sſchichertzig. 
445. 


8 


— (61666) — 


445. Brest au. een Zieiung der Aten Kloſſe 59 ſter Lotterle trafen folgende 
Sewinne in mein Eomptrir: 600 Riot. auf Ne 3640 1, 100 Rib. auf die. 60986, 


80 Riehl. auf No. 23591 und 79536. 70 Rihl. auf No. 9671 14878 21755 
und 52513. 80 Ribl. auf No. 4342 44 8742 44 87 9604 18720 60 21835 
26970 32460 36402 38554 39227 76 49797 52301 54906 60905 64007 
70892 79504 80714 86647 86825 38 6o und 69. 40 Midi auf No. 4306 
12298 18775 21788 96 39249 66 77 45805 15 24 56 84 49734 4047 
30 52273 78 79 96 98 52530 64011 22 70825 95 79551 80705. 33 
83005 86954 und 86889. 35 Kiblr. auf Nro 4312 76 9603 60 77 97 
4225112290 14831 18767 81 85 2145377 8ı 9121785 22053 26961 
26973 90 32118 73 37454 58 36406 41 39220 39221 23 45822 32 
453902 62 82 49718 57 88 52246 52277 52302 7 525049 54082 54921 
54944 56 54978 84 89 60904 28 49 81 9294 64027 69307 12 24 47 
70813 31 72462 79506 22 63 79581 98 80715 21 83033 86608 38 


86809 86828 43 51 85 und 95. Mu K.ufloofen zur 5ten Klaſſe Foſter Lotterie 


‚empfiehlt ſich ergebenſt Joſ. Holſchau un, 
= = ® 5; = 9 a: 8 Bluͤcherplotz nahe am großen Rlage. 
446. Breslau. Dey Ziehung der aten Klaſſe 89 ſter Lotterie traf in meine 
Einnahme: 100 d auf a 6 70 Rihl. 
auf 50807 71359 98. 70 Rıbir. auf Ro. 29278 55 37374 50824 70 86 
71302 43 40 Rible. euf Nro. 19284 25005 37400 41016 50830 48 65 
74 55854. 35 Ntbl. auf No. 3174 82 99 19220 23 36 66 96 37336 75 
41008 10 50832 96 51976 54030 55847 68 71314 55 71540 Mit Kauf: 
looſen zur ste Klaſſe 59 ſler Lorterie und Looſe zur aten Courant Lotterie empfiehlt 
ich ergebenſt Y: Holſchau der alte, Sa 
RN ER x Riuſcheſſtaße im grünen Polacken. 

457. Oresgu. Von jetzt an in mune Wohnung Nicolaigaff: No. 34. wo 
ich meine Geſchaͤſte für eigene Rechnung betreiben werde. Uebrigens bin ich bereits 
Weihnachten a. pr. aus den Geſckaͤften des Hrn. Lazarus Krop getreten, und habe 
demſelben nur noch ouf fein Anſuchen die Bücher bis Oſtirn c. gefuhrt. 5 

5 Be Eduard J Neumdgen, 

477. Bres lan den 27. Apr ii 1829. Melnen gänzlichen Abgang von hier 
nach meinem Gute Kraſchen bei Bernſiadt zeige im hierdurch ergebenſt an. 

8 g IJ. Guttmann. 
3 a Ein Lehrer, der billigen Unterricht im Zeichnen und Mah⸗ 
zen erthellt, weſſet nach das Anfrage und Adreß⸗Bürcau im alten Rathhauſe. 


———— 


Auf St. 1 
Allergnaͤdigſten Sperial⸗Befeht. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XVI. 


r. Koͤnigl. Majeltät von Preußen ic. e. Ben 


* £ 


Zu verkaufen. N 8 
Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamtr wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Johann Gottlieb 
Siegemundſchen Erben die denſelben gebörige, zu Rothenburg ſub Nro. 105. bes. 
legene Häuslernahrung, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 


brigens kal di m aufgend un © Da 
der Gerichtsſtube hierſelbſt, fo wie im hieſigen Weinhauf 


ie 0 4563 ) — 
gens die Taxe jederzeit in den genöinticen Amteſtunden 15 unferer manu 


eingeſehen werden. = 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. N 
440. Schmiedeberg den 8 April 1829. Die zu Hohenwieſt ſub No. 81 
belegene Babeſche Freihaͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 104 Rihlr. 20 gr. 3 
ſchätzt, ‚fol in Termino unico et peremtorio zum 5 
25. Juni a, c. Vormutags 10 Uhr 
an der hieſigen Gerichteſtelle im Wege nothwendiger Sub haſtatien an den Meiſt⸗ 


5 und Beſtbiethenden verſtelgert werden. Dazu laden wir beſitz⸗ und zahlungsfahige 


Sauftufige ‚hierdurch ein. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und. Stadtgericht, 
360. Brieg den 2. April 1829. Auf den Antrag der Erben foll das zum 
5 Nachlaß der verwit. Schneider Dorothea Jahn gehörige, ſub Nro. 526, hieſelbſt 
gelegene, und wie das an der Gerichtsſtelle aushängende Far Inſtrument aus⸗ 
weifet, auf 609 Rthl. 15 ſgr. abgeſchätzte Haus im Wege der Subbaſtation vers 
kauft werden. Nachdem hierzu folgende Biethungstermine, als den 29. Mai a. 
c. Vormittags 10 Uhr, den 29. Juny c. Vormittags Uhr, eudeich der letzte pe⸗ 
aktoeiie auf den 28. July c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Müller anberaumt worden iſt, fo werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hier zu eingeladen, mit dem Bemerken, daß, ſofern die Geſetze keine Ausnahme 
verſtatten, an den Maß au eee der a a wird. 25 


* f Grofe. 
442. Janowitz den 9 la 1829. Da fi in dem am 8 April a e. 
zum Verkauf des ortägeriihitich auf 323 Nthlr. 10 ſgr. abgeihägten Leberecht 
Bettetmannnſchen Freihauſes in Reu⸗Janowitz Schoͤnauſchen Kreiſes angeſtande⸗ 
nen Termine kein Kaͤufer gemeldel hat, uud daher von den Realgldäubigern die 
Anſetzung eines neuen VBiethungstern. ius in Antrag gebracht worden iſt, jo ha⸗ 
ben wir einen ſolchen auf den 19. Juny a. c. angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 
t Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe in der hisfigen Gerichtskanzley zu erſcheinen, 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſtdiethenden der Zuſchlag des Hauſes nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſeuten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme noͤthig machen ſollten, ertheilt werden wird. 
Reichsaraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 
273. Militſch den 29. September 1828. Auf den Antrag eines Realg laͤu⸗ 
digers tft die Subhaſtation der ſogenannten, zu Bratſchelhoff ſub No. 14. des Ho⸗ 
pothekenbuches belegenen Eliasſteue, welche dorfgerichtlich auf 3 0 Rihlr, abge⸗ 
ſchätzt worden, verfügt, und der einzige peremtoriſche Btetbungstermin auf den 
3 Juli a. c. vor dem Herrn Juſtizrath kux in unſerm Geſpaͤfes⸗Locale anberaumt 
worden. Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in dieſem Termine vor unſerm 
Deputirten ſich einzufinden „ ibre Gebothe abzugeben und demnach zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtdiethenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle 


gung des TRADING, die 9 der eingetragenen alſo auch der 8 oe 
enden 


Werden. 


henden Forderungen, und zator der letztern, obne daß es ju dieſem Behuf der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, ver zägt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta 


geſtellten Fundi kann üerigens zu jeder ſchia lichen Zeit in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden ; FFV ? . 


Reeichsgraͤſ. v. Matz an Srandesdert. Gericht 
274 Militſch den 27. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 


gers ill die Sudbackatlon der ſogenannten Bope stelle zu Gungwitz ſub No. 16. des 
Hypothekenbuchs, welche dorfgerichtlich auf 200 Rihlr. gewürdiget worden, vers 


fügt, und der einzige peremtortſche Biethungstermin auf den 11. Juli a. c. vor 
dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm Geſchaͤftslocale auberaumt worden. Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach vorgeladen, in diefem Termine vor unſerem Depulitten 
ſich einzufinden, ihre Gedotbe abzugeben und demnach zu gewartigen, daß dem 
Metſtblethenden, in ſo fern nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſon ſoll⸗ 
ten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtilcher Erlegung des 
Kaufſchilltgs, die Löſchung der eingetragenen alſo auch der leer ausgehenden 


Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Behufe der Production: 


der Inſtrumente bedarf, verſuͤgt werden wird. Die Tape des ſubhaſta geſtellten 
Fundt kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reziſtratur eingeſehen 
f Reichsgraͤſf. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. ä 
443 Schmiedeberg den 18, Februar 1829 Das Haus No 73. in Mi⸗ 


a chelsdorf, takirt auf 12 Rihlr., ſoll im Bietungstermine den 5 Juni a. c. Nach⸗ 


mittags um 4 Uhr vor dem Heern Aſſeſſor Hliſe oͤffentlich verſteigert werden. 


ET 


vor. 


55 


ver dem Deputirten, Herrn Juſtlitath Karger auf dem Parthelenzimmer des uns 
terzeichneten Gerichts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Vertzinderungsurſachen votwaltan, 
dieſes Grundkuͤck zugeſchlagen werden wu d. 8 E25 
SS Koͤnigl Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 5 a 
352. Glogau den 4. April 1829. Von dem unterzelchneten Gerichts amte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Schuhmacher Purſch gebörige, zu 
Roſtersdorf fd No. 21. gelegene Haus, welches nach der dei uns einzuſehenden 
Tape auf 70 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtze worden iſt, im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation in Termind peremtorio 
8 n den 2 Juli a. c. a 2 
Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Roſtersdorf öffentlich verkauft werden ſoll, woru 
zahlungsfäbige Kauflutzige eingeloden werden. 5 a Br 
Das Reichsgräfl. v. Rödern ſche Serichtsamt von Roſtersdorf. N 
2272. Schloß Toſt den zz. April 1829. Das ouf 1641 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Freigut des Friedmaun, No. 18. zu Oratſche wird in dem auf 3 
Are den 2. Juli d. J. ; E . 
hleſelbſt anſtedenden peremtoriſchen Dierhungstermine im Wege der öffentlichen 
notbwendigen Sudhaſtatiou verkauft, und werden Kaufsliebbaber biezu mit dem 
Bedenten eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdietenden ſofort erfolgen fol, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme davon nörhig machen. Die Texe 
171 die een eee Regiſiratur einge» 
ehen werden. EEA 
Koͤnigl. Gericht der Herrſchaft Toſt und 1 
aſchke. 
a Breslau den Ziſten October 1828. Auf den Antrag der geſchiedenen 
Frau Kaufmann Lübbert ‚ou das dem Kaufmann Auguſt Lübbert und dem Frei⸗ 
berrn v. Richthofen gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende 
Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materiallenwerthe auf 
20,124 Nihl. 10 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
19,588 Rihlr. abgeſchätzte Magazin Nro. 1515, ſonſt 99 b. auf der Tſcheppine, 
im Wege der nothwendigen Sud haſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 17. Februar 1829. und den 27. April 1829. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 30. Juny 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſlizrathe Wollenbaupt in unſerm Par⸗ 
theienziumer Nro. 1, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſeruch von den 
Intereſſenten erklart wird, nach eingchofter. Genehmigung der Gläubiger der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung der fäunnslichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zweck der Productton der Fuſtrumente bedarf „verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht biegen Reſidenz. 
a = p. Wee 


9 


TE N 


eo 1665) — a 


Babe den 88 Februar 1829. Die Biegötfericher Anton Dartfeäfehe 
Aeifpdünerfhle Nro. 13: des Hypothekenbuches von Seitſch, welche dorfgericht⸗ 
lich auf 384 MNthlr. abgeſchaͤtzt worden, wird auf Antrag eines Realgläubigers 
ſubhaſtirt, es ſteht der Blethungstermin auf den ar. Junp c. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Seitſch an, und werden dazu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Maiſtbietbende den Zuſchlag zu gewartigen hat, 
wenn dieſem nichts Rechtliches im Wege ſteht. 

Dos Gerichtsamt der Königl. Niederländifchen Herrſchaft Scitſch⸗ 
Dhlan den 17. Marz 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

bigers iſt die Subbaſtation der Michael Biallasſchen Haͤuslerſtelle No. 30. 
zu Biſch witz nebſt Zubehör, welche im Jahre 1819. auf 8 Rth 27 fgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden Es werden alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige bieiduch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 

am io. Juni 1829. i 

Vormittag um 9 Ubr vor dem Königl. Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Reichardt im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch 
einen geboͤrig informirten und mit gerichtlicher Special Vollmacht vetſe⸗ 
henen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebethe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Benbiethenben,.. wenn 
Keine geſesliche Anſtaͤrde eintreten, erfolgen wird. ö 
f Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 

Glatz den igten März 1829. Auf den Antrag der Erben der verwlt. 

Felt Meyer geb. Kertgen ſoll das zu deren Nachlaß gehörige, und hieſelbſt 
auf der Schwedeldorfer Straße ſub Nro. 194 belegene Haus, welches nach der 
in beglaubter Abſchrift an der Gerichtsſtätte aushängenden, und zu jeder ſchick⸗ 
lichen 5 in unſerer Regiſtratür einzuſehenden Taxe nach dem Materialjenwerthe 
uaf 677 Rthlr., nach dem Nutzungsertage zu 5 pro Cent aber auf 958 Rthlr. 
im Jahre 1827, abgeſchatzt worden iſt, im Wege der freiwilligen. Subhaſtatſon 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge durch gegen⸗ 
wartiges Proclama aufgefordert, in dem hierzu angeſſtzten einzigen Biethungster⸗ 
mine, den 10. Juny 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts ⸗ Referendarlus Scholtz an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre G:borhe zum Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der 

Erben an den Meiſt⸗ und Beibi ethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eins 


_ erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Fonds und Stadtgericht. 

Hirſchberg den 28. März 1829 Die ſub No. 64. zu Buch⸗ 
wald im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, und unter die Jurisdiction des 
unterzeichneten Patrimonialgerichts gehörige, ortsgerichnich unterm Soden 

ep⸗ 


5 — 


5 September 1828. auf 135 Kehle, abgefägte Kelbra adele wird im 5 


Wege der Execution in Termino peremtorio den 17. Juni 1829. Nach⸗ 


mittags um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Luchwald an den Meist. 


und Beſtblethenden öffentlich verkauft. Beſi ie und zahlungsfaͤhige ‚Kaufe 
luſtige werden vorgelasen, in die em Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und die Regulirung der Bedingungen fo wie den Zuſchlag, ſo⸗ 
fern kein 5500 Hinderniß entgegen ſteyt, zu gewar tigen. 
85 Das Dakrlmonkalgeticht des Hochgraͤfl. v. Redeiſchen Gutes 
Sn „ Sid „Vogt, 
Breslau den 15 Maͤrz 1829. Die zu Colonie Petersdorf 
Bteslauſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 320 Rthir. gewuͤrdigte 
Freiſtelle Nro. 1, ſoll im Wege der notypendigen Subhaſtation in Terz 
mino den 10. Juni d. I. in loco Schwelnern öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, 8 Baplüngefäpige Kaufluſſige werden daber hierzu 
I eingeladen. 
e Ds Gerichtzamt Schoen, Leipe und Peiersvon, : 
SEHR = Wanke. 
8 Fuͤrſtenſtein den 28. Ja ar 1829. Oer, zu Ren; Liebichau Walden⸗ 
a 1 Kreiſes ſub Nro. 3 beleg Registratur und in 


Gerichts kretſchom zu Men »Biebichau zu knſptetrenden De 82 icht aß agg Rib. 


5 for. abgeſchätzte Chriſttan Gottlieb Geisierfche ee nebſt Schmiede und 
das zu Sorgau ſub Nro. & belegene Ackerſtück, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers im Wege der noihwendigen Subhaſtation in den auf 27 April, den 


25. Mat und den 25. Juny l. J. anberaumten Terminen, von welchen der letzte 


peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 


daher hiermit. vorgeladen „in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden: - 


hieſelbſt , im peremrarifchen aber Im Gerichtskretſcham zu New» Liebichau: zur Ad⸗ 

gebung ıbrer Gebothe ju erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
de nach Geuehm gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nach⸗ 
l 1 machen, den Zuſchlag zu erwarten. 


Reichsgräff, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Henſchaſten Fuͤrſten⸗ 


5 ſtein und Rohnſtock: b 
„Strehlen den 25, November 1828. Die dem Gerichtsſcholzen Johann 
Pil Reimann gehoͤrige, ſub No. 15. zu Jexau hieſigen Kreiſes gelegene, auf 
12980 Ah. 16 ſgr. 6 pe. Cour. gewürdigte Erbſcholtiſey, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation auf Antrag eines Real⸗Creditors e wer den. i 
haben wir drei Biethungstermine auf a 
5 den 28. Februar 1829˙% 
58 den 397 ARE 
> den 29: Junt ejusd. a. Vormittags 10 br 
baut, von 9 der n beremtoriſch if N dem: ee 
offe: 
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Sclofe ju „ Danmgortetfahgehalten werden wird. Kouſluſige, Seng, und Zah 

lungs fähige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, { 

Ihre Gebothe abzugeben und der Adjudlcation dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und 

Beſtbietbenden gegen zu erfolgende Kaufzelder⸗ Berichtigung gewärtig zu ſeyn, 

wenn nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann 

taglich bel uns eingeſehen werden. 5 
Das v. Schickfußſche Juſttzamt Baumgarten und Sera, 

835 Breslau den igten März 1829. Aut den Antrag der Johann David 
Saftſchen Erben iſt die Subhaſtation des zu Krietern ſub Ne. 13 gelegenen, aus 
2 Morgen 425 (R. beſtebenden Acker s Parzelle, welche auf 700 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufla⸗ 

ſtige F . in den angeſetzten Bletungs terminen: 
am 23. April, - 
\ anı 16. Mal, 

beſonders aber ti dem letzten peremtotiſchen Termine 

am 3. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor tem Herrn Juſtizrath Suͤſſenguth im hleſigen Landgerichts hauſe in Perſon, 
eder durch elnen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verfehenen zulaßigen 
Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn keine geſeßliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

Königl. Nr Land» Gericht. Delius. 


6. 829. der majorenn n Erben und 
Vormund ſoll die von dem hann einer Bürger, in dem DorfelOberr 
Brlesnig Neger Auen ſud No. 4. verlaffue, und auf 1821 Rthir 1 fer. 8 pf. 
gerichtlich gewürdigte Bauernahrung mit dem dabei defindlichen JInventario, Theis 
lungshalber öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen, ſich in denen auf 
5 den 27. April, 1. Juni und 6. Juli d. J. 
anberaumten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch Iff, 
Vormittags um 8 Uhr in hieſtger Kanzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und nach erfolgter Einwilligung der Bürgerfchen Erben und des vormundſchaftlt⸗ 
chen Gerichts den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdietenden zu gewär tigen. Die 
aufgenommene Taxe und die bei dem künftigen Verkauf zum Grunde zu legende 
Bedingungen koͤnnen in der Kanzlep des unterzeichneten Gerichts taͤglich ae 
werden. Königl. Domainen⸗Juſtizamt. 

Oels den 29. November 1828. Im Wege der Execution wird die ſub 
Nro. 27. Vol. II des Hypothekenbuches zu Bogſchuͤtz Oelsner Kreiſes gelegene, 
dem Muͤller Hirſch gehoͤrige, dorfgerichtlich auf 2540 Rihlr. 27 far. 6 pf. ge⸗ 
würdigte Maffermüblens Sreiielle zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Beſitz- und 
zahlungsfähige Blethungsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den 
auf den 27. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr und den 30. April 1829. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Kanzlep des unterzeichneten Juſtitiarii zu Oels, urd auf 
den 30. Juni 1829. Vormittags 10 Uhr auf derm Neuſchaftke Schloſſe 9 

0 


Sen, ei (558) — EEE 
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ſchuͤtz anberaumten Biethungsterminen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch 
iſt, einzuſtuden und ihre Gebothe zu Protocol zu geben, worauf, Falls nicht ge⸗ 
ſetzlich eine Ausnahme zuläßig iſt, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibleihen⸗ 
den erfolgen ſoll. EEE re 1 SE N 
v. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. u ee. 


es > - roß. 

: Schıniedeberg den 18. Januar 1829. Auf dem eee 
zu Seiffersd orf fol von dem Gerichtsamte von Seiffersdorf die Fubrmann Gotk⸗ 
lieb Weiſtſche Stelle Nro. 124. taxirt auf 1200 Rihlr., in Termints den 
20. März, den 2. April und 29. Mai Vormittags 10 Uhr an den Beſtbieten⸗ 

den veräußert werden. SE: > FH 

Das Adelich v. Uechtritzſche Gerichtsamt von Seffers dorf. 


mine in der Regiſtratur des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts ſo wie auf dem 


Schloſſe in Lublinitz einzuſehen. Der endliche Zuſchlag iſt von der Genehmigung 


tions > Exrtrahenten der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbieteuden erfolgen werde. 
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2 zu Nto. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
en vom 29. April 1829. = 
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85 Zu verkaufen. ; 55 

Nilffe den 23. Februar 1829. Auf den Antrag der Anton Frankeſchen 
Erben haben wir zum oͤffentlichen Verkauf im Wege der freiwilligen Sub haſtatlon 
des denſelben zugehörigen, ſob No. 6 zu Schmolitz belegenen Bauerguts, weiches 
nach der on hiefiger Grrichtsſtelle aus haͤngenden, und zu jeder ſchicklichen Zelt eine 
zuſehenden Tope auf 3603 Rihle. 18 fer. 5 F pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
eigen einz gen peremtoriſchen Termin auf den 29. Mal d. J. früb 9 Ubr andergumt. 
Befige und zahlungs faͤhige Kaufluſſige werden demnach vorgeladen, In dleſem Ter⸗ 
mine vor dem ernannten Comwiſſarius, Herrn Aſſeſſor Beer in unſerm Porthrien⸗ 
zimmer perſoͤnlich, oder durch mit Vollmacht und Information verfihene geſetzlich 
zuläßig Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu etwokten, daß 
der Zuſchlag an den Beſt, und Melſtblerbenden nach erfolgter Genehmigung des 
obervormundſchaftlichen Gerichts, ſowohl in Anſehung des Geboths, als der Zah⸗ 
jungs⸗ und übrigen Bedingungen erfolgen wird. s n 5 


Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 5 f 
Reichenbach den 26. März 1829. Die fub Nro. 11. zu Crobnſtz ber 
legene, auf 554 Rthlr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Johaun Gottlieb Hoferichterſch⸗ 
hofedienſtfreie Gartennahrung fol Erk theilungshalber, mithin freiwillig in dem 
hierzu auf den Be BEE 
: : 19. Juny cg. 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Crobnitz anberaumten peremtoriſchen 


Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, welches Kaufslu⸗ 8 


ſtigen hiermit bekannt wird. Die Lars Verhandlung kann in den Expeditiontz 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 8 a 

Das v. Oerzenſche Gerichtsamt über Crobnitz. 

N Pfennigwerth. 

Grünberg den 17. Januar 1829. Das dem Backer Auguſt Weber 
gehörige Wohnhaus No. 239. a, im aten Viertel, taxirt 622 Rth. 26 [gr. 6 pf. 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 16. Mai d. J, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich befig> And zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in 
5 : den 


den Zuſchlag, wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen 
ſogleich zu erwarten haben. SE 5 RE \ 
KRoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
8 Citationes Edictales. : > 
354. Glogau den 4. April 1829. Nachdem über das Vermoͤgen des Brands 
weinbreuners Johann George Adam zu Roſtersdorf der Concurs eroͤffnet worden 
ift, fo werden alle diejenigen, welehe von demſelben etwas zu fordern haben, hler⸗ 
mit vorgeladen, ſich in dem auf den 2. Juli 1829 Vormittags 9 Uhr im herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Roſtersdorf anberaumten Termin zu erſchelnen und ihre Forde⸗ 
tungen anzuzeigen und zu deſcheinigen. Die Ausbleidenden haben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen damit gegen dle 
übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. werden wird, 
nn „ Das Reichsgräfl. v. Roͤdernſche Gerichtsamt Roſſersdor. 
\ Lichau den 2. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land und Stadtgerichts werden auf Antrag der Beſitzer alle diejenigen Prätens 
denten, welche au folgende Hypotheken ⸗ Eapitalien, namentlich: 1) 120 Thlr. 
ſchleſ., welche für die beiden Bauer Franz Anton Krauſeſchen Toͤchter Maria Anna 
und Marſa Barbara er inſtrumento vom 20. März 1805, auf das Krauſeſche 
Banergut No. 1. zu Ober⸗Blasdorf eingetragen worden; 2) 35 Rthl. 10 gar. 
75 pf., welche unterm 4, Juni 1819. für die Kleingärtner Jpſeph Bruͤcknerſchen 
Vormundſchaftsmaſſe von Lindenau und 3) 57 Thlr. ſchleſ. 10 ſgr. 3 pf., welche 
nach dem Hypotheken⸗Inſtrumente vom 18. März 177: fü nere mu Frie⸗ 
drich Gläſerſche Voͤrmundſchaft zu Llebau auf das Tide Bai Nröo. 23⸗ 
zu Tſchoͤpsdorf eingetragen worden; 4) 35 Thlr. ſchleſ., welche nach der Res 
<eognition vom 13. Februar 1817: für, die Muͤndelkaſſe des minorennen Joſeph 
Illner; imgleichen 5) 21 Rthlr. 2 ggr., welche ex inſtrumento vom 7. October 
1820, für die Vormundſchaftsmaſſe des abweſenden Franz Muͤlſch aus Wittgen⸗ 
dorf auf das Franz Illnerſche Bauergut No. 28. zu Buchwald intabulirt worden; 
69) 50 Nthl., welche er inſtrumento vom 20. Mai 1805. für die Demolſelle Mas 
Kane Kellnern auf die Joſeph Kuͤhnſche Haͤuslerſtelle No, 5. zu Ullersdorf einge⸗ 
tragen worden; als Eigenthuüͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine ; 
den 16. Mai k. J. Ar 
Vormittags um 10 Ubr vor dem unterzeichneten Königl, Lande und Stadtrichter 
au hleſiger Gerichtsſtelle in Perſon, oder durch hinlaͤnglich informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien zum Protokolle anzumelden, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen In⸗ 
tereſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präeludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen 
Inſtrumente für amortifirt erklaͤtt und die Capitalien im Hypotbekenbuche bei den 
verhafteten Grundſtucken auf Anſuchen der Extrahenten wirklich getöfcht werden. 
5 a Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 : 
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Steiffe den 8. Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß über den in 1542 Rthlr. 
11 for. Activis uno 2518 Rthlr. 17 ſgr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt ab inteſtato verſtorb. Buchhaͤndlers Eruſt Einert per Decretam von heut der 
Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an den 
zc. Einertſchen Nachlaß Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermlt 
oͤffentlich vorgeladen, in dem auf 8 2 3 

5 den 15. Mai 1829. Vormittags 9 Uhr 88 
vor dem Deputirten, Herrn Inſtizrath Karger anberaumten Connotations⸗Ter⸗ 
mine entweder perſoͤulich, oder durch geſetzlich zulaßige und vollſtaͤndig informirte 
Bevollmaͤchtigte in dem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, den Betrag ih⸗ 
rer Forderungen genau anzugeden und deren Richtigkeit nachzuweſſen. Denjeni⸗ 
gen Glaͤubigern, welchen es bier an Bekanntſchaft unter den Juſtiz⸗Commiſſarien 
fehlt, werden dle Herren Juſtiz⸗Eommiſſarien Eirves, Koſch und Scholz zu Mans 
datarien vorgeſchlagen, und dabei wird den Glaͤubigern bekannt gemacht, daß 
wenn ſie ſich keine Bevollmächtigte bieſelbſt wählen, bei den vorkommenden De⸗ 

liberationen und abzufaſſenden Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger, fie nicht weiter 
zugezogen werden koͤnnen, vielmehr angenommen werden wird, daß ſie ſich den 
Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und den Verfügungen des Gerichts lediglich 
unterwerfen. Diejenigen Gläubiger aber, welche in dieſem Termine dennoch aus⸗ 
bleiben ſollten, werden in Folge des Geſetzes vom 16. Mai 1825. numittelbar 
nach abgehaltenem Liquldations » Termine mit allen ihren Forderungen an die 
AR präcludirt und es wird ae die übrigen Creditoren ein im⸗ 
zmerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden. 
ee 555 N egg Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Beuthen den 23. August 1828. Auf den Anttag der beiden Schweſtern 
Catharina verehel. Beuthner und Marianna verehel, Kochlowsky wird hiermit des 
ren leiblicher Bruder Johann Starzinsky, welcher im Jahre 1802. von hier als 
feinem Geburtsorte als Schuhmachergeſelle ausgewandert, in Breslau jedoch dei 
einem Grafen als Bedienter Dienſte genommen und dajeläft verſtorben fein fol, 
von feinem Leben und Aufenthalt jedoch feit 25 Jahren keine Nachricht gegeben 
hat, dergeſtalt ebictaliter vorgeladen, daß derſelbe, ſo wie deſſen etwannige Erben 
und Erbnehmer ſich vor dem unterzeichneten Gericht entweder vor oder ſpateſtens 
in dem auf den 12. Juni 1829, anderaumten Praäjudickal⸗ Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und ſodann die weitere Anwelſung des Gerichts, 
bei derenſelben gänzlichen Stillſchweigen und Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, 
haben, daß der Johann Starzinsky förmlich für todt erklart, und das in 49 Rth. 
21 far. beſtehende und hypothekgriſch verſicherte mütterliche Erbe deſſelben obenge⸗ 
nannten beiden Schweſtern, als deſſen alleinigen dekannten Erben eigenthuͤmlich 
überwiefen werden wird. N 2 = f 
Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel von Donnersmarkſche Gericht 
der Krelsſiadt Beuthen in Oberſchleſien. : 
uchs. 
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„ Schſoß Neurode den 5. Februar 1829. Von dem unterzeichneten 
Juſtizamte werden auf Antrag des Gutsbeſitzer J. G. Pohl zu Groß⸗Mohnau 
alle dlejenigen, welche an dem über die auf der vormals Joſeph Pohl jetzt Jo⸗ 
ſeph Krehlſchen Koloniſtenſtelle zu Eulenberg Nro. 12 des Hypothekenduches 
verzeichnet, haftenden, für die Gottlieb Pohlſche Muͤndelmaſſe zu Rudolphs⸗ 
waldau eingetragenen 25 Rthlr. Cour. ausgefertigten, angeblich dei dem im 
Jahre 1819. zu Malkwitz ſtatt gehabten Brande verlieren gegangenen Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente vom 1. Februar 1794: nebſt Hppotheken⸗Schein de eodem 
als etwannige Inhaber, Ceſſionarken, deren Erben oder fenft irgend Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Gerechtſame innerhald 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Mai d. J. Vormittag um 11 Uhr in 
biefiger Juſtizamis⸗Kanzley anberaumten praͤcluſtviſchen Termine anzumelden 
und auszuführen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben ihnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, fie aller Rechte an das aufgebotene Inſtrument verluſtig 
erklärt, und dieſes felbft amortifirt werden wird. i 
= Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches FZuflizamt. 
Grünberg den 31. October 1828. Nachdem das der verw. geweſenen 


i 5 Maria Clifaberh Prüfer geb. Walter jetzt verehel. Gottfried Schorſch gehoͤrlge, 


lub No. II. zu Klein = Heinersdorf belegene Bauergut auf den Antrag der Bauer 
Aus gedingerwittwe Anna Roſina Prüfir geb. Schulz, bereits im Jahre 1827. in 
via Executlonis ſubhaſtirt, und unterm 30 n Juni d. J. dem Gerichtsſchulzen 
Schulz zu Klein » Heinersdorf für 1800 Neblr. adjudfeirt worden, ſo iſt fiir das 
Jutereſſe der Johann Gottfried Prürerfchen Minorennen nunmehre mit der $. 335 
Tit. 50 Thl. I. der allgem. Ger, Drd. bezeichneten Wirkung von heute an über 
die Kaufgelder dieſes Guths der Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet, zur Anmeldung und 
vorläufigen Begründung ſämmtlicher daran zu machenden Anſpruͤche ein Liquida⸗ 
kions⸗Termin auf den 16. Mai e. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Deputirten, 
Herrn Regierungsrath v. Wieſe im Landhauſe anberaumt worden. Saͤmmtliche 
Glaͤubiger gedachten Gutes werden daher zu dieſem Term ine entweder in Perſon, 
oder durch gehörig inform irte und legitimirte Bevollmächtigte mit der Anmeifung 
vorgeladen, ihre Anfprüche zu Tiqwdiren, zur Nashweifung ihrer Nichtigkeit die 
etwa vorhandenen Urkunden und fonftigen Beweismittel zur Stille zu bringen, 
demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewaltigen. Diejenigen dagegen, welche 
ſich in dem Termine gar nicht melden, werden mit ihren Anſprüchen an dle ge⸗ 
dachten Kaufgelder pracluditt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer des Guths, als gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. 
f 3 TE Koͤnkgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
„ Trachenberg den 21 Januar 1829. Von dem Fuͤrſtlich von Hagfelde 
Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht werden hiermit nachſtehende Hypotbekeninſtru⸗ 
mente, als: a) das des Häuslers Finz Radoy von Fuͤrſtenau nebſt Hopotheken⸗ 
Schein vom 31. Marz 1820 über 32 Ribl. eingetragen, auf der Fran Radoyſchen 
Haͤuslerſtelle für die verehl. Haͤuslerin Noflıra Schuppe it zu Groskaſchuͤtz; b)was 
des Drefchgärtner Gottlieb Neldner von Saine nebſt Hppothekenſchein vom er 
a u 2 x 2 E 
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Decbr. 1826. Über 0 Rthl. eingetragen, Für den Haͤusler Gottfried Nietzig von 
Radztunz auf der Gottlieb Neldnerſchen Dreſchgärtnerſtelle; c) das der Freihäus⸗ 
lerin Anna, verwittwet geweſenen Küchler und Jäſchkin ged. Fleiſchern von Gros⸗ 
kaſchüͤtz vom 18. Sepibr. 1813 Über 41 Rthl. 2 ſgr.? pf. auf der jetzt Carl Wilh. 
Hahnſchen Frethaͤuslerſtelle von da für den deſigen Soldaten Daniel Küchler in⸗ 
tabulirt, und d) die Obligation des ehemaligen Bauers Bernard Fiebag von Bor⸗ 
enzine für den jetzt daſelbſt verſtorb. Schullehrer Franz Zuski, auf Höhe von 100 
Rihl. ausgeſtellt, worüber der ꝛc. Flebag unterm 20. Juli 1825. für denſelben Hy⸗ 
pothek beſtellt hat, und auf welche Obligation unterm 27. Juli a. €. auf Verlan⸗ 
gen der Intereſſenten der Intabulations⸗Vermerk regiſtrirt worden iſt, oͤffentlich 
aufgeboten und daher alle diejenigen, welche an die gedachten Inſtrumente als Eis 
genthuͤmer, Ceſſionarti, Pfand oder ſonſtige Brieſsinhaber Anſpruͤche zu machen 
beben, zu dem auf den 29ſten Mai 1829 Vormittags 9 Uhr vor hleſigem Fuͤrſten · 
thumsgericht anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß, inſofern 
ſich in dieſem Termiene Niemand melden ſollte, die diesfälligen Inſirumente unter 
Peäcluſſon aller etwanlgen Prätendenten für amortlſirt werden erklärt, und auch 
die Loͤſchung der gedachten Poſten wird verfügt werden. 
f Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumsgericht. 
: AVERTISSEMENTS. 3 
. Breslau denlar. März 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegii wird in Gemäßheit des §. 704. Tit. 18. Thl. II. des allgemeinen 
Landrechts hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die nach dem Teſtament des 
am 20. Novbr. o. J. in Sulgu verfiovbs-penflenirten Königl. Obriſ!⸗Llentenants 
v. Morawitzky de Pub den 1. Dechr. 1828. Aber feinen älteften Sohn Friedrich 
Heinrich o. Morawitzky eingeleitete Vormundſchaft bis nach Zuruͤcklegung ſeines 
Dreißigſten Lebensjahres dauern ſoll. 
1 8 ! Koͤnigl. Preuß. Pupilen, Colfeglum. ö 3 
8 v. Wallenberg. 


3063. Jauer den 14. April 1829, Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß uͤber ſaͤmmiliche Ruſtical⸗Grundſtuͤcke des 
Guthes Ober- Streit Striegauſchen Kreiſes anf den Grund der darüber in der 
Gerichtsamtl. Regiſtratur vorhandenen, und von den Beſitzern der rundſtüͤcke 
einzuziehenden Nachrichten ein neues Hypothekenbuch angelegt werden ſoll, und 
werden daher alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und 
ſich das mit der Eintragung verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken 
aufgefordert, ſich mit ihren diesfaͤlligen Anſprüchen binnen 6 Wochen, fpäteftend 
aber in dem auf den = 3 f 


Bes 


11. Juny d. J. r 2 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober Streit anberaumten Termine zu mel⸗ 


den nnd ſolche naher anzugeben, widrigenfalls aber zu Igewärtigen, daß fie ihr 5 


vermeintliches Realrecht gegen den dritten in dem anzulegenden othekeubuch 

eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, ſondern ee I ieh 

Forderungen den eſugetragenen Poſten nachſtehen müffen, wobei zugleich denjenk⸗ 

gen, welche eine Grundgerechtigkeit haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des All; 
ö 3 gemei⸗ 


= (1674) — 


emeinen Sandrechts Thl. I. Tit. 22. §. 16. 17. und §. 58. des Anhangs zum 

ligem. Landrecht zwar vorbehalten bleiben, ihnen jedoch freigeiafjen wird, ihr 
1 Recht, nachdem es gehörig anerkannt und erwieſen worden, eintra⸗ 
en zu laſſen. 2 = 
N Das Major v. Oheimb Ober > Streiter Gerſchtsamt. IE 
441, Hirſchberg den 23. April 1829. Der Nachlaß der Frau Commer⸗ 
zleuraͤthin Conteſſa, Johanna geb. Galli weiland zu Liebenthal, und mit ihm zus 
gleich die an fie als Univerſalerbin ihres verewigten Gatten, des Koͤnkgl. Cemmer⸗ 
zienraths Herrn Chriſtian Sallce Conteſſa weil. auf Liebenthal gediehene Verlaſ⸗ 
ſenſchaft deſſelben ſoll mit dem Ablaufe dreier Monate nach den Verſchriſten des 
von der Frau Commerzlenraͤthin Conteſſa hinterlaſſenen letzten Willens, unter die 
von ihr ernannten Erben verthellt werden. Dies mache ich als Speclalbevollmäch⸗ 
tigter der letztern, hierdurch mit dem Belfuͤgen bekannt, daß Diejenigen etwanigen 
Gläubiger der genannten Conteſſaſchen Eheleute, welche die angegebene Friſt vers 
Preichen laſſen, ohne dei den betreffenden Erden ſelbſt oder bei mir fich zu melden, 
nach Vorſchrift des $. 141. Tit. 17. Thl. I. des allgem. kandrechts und des §. 123. 
Tit. II. der Prozeß Ord. ſich an Jedes der Erben nur für deſſen Antheil werden 
halten durfen, und jeden Erben in deſſen gewöhnlichen Gerichtsſtande werden in 


Anſpruch nehmen müffen, 
. e Haͤlſchner, Juſtiz⸗Commiſſionsrath. 
85 wer 19 9 zu Die unter 5 25. zu Nieder Mops im 
rlitzer Kreiſe belegene, den Jvhann Gottlieb Pollackſchen Erben gehört rei 
bäuslerſelle, welche gerichtlich e 3 = 17 e Stel 
trag der Erben freiwillig an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Hierzu iſt ein 


peremtoriſcher Llcitationstermin auf 

den 30. Juni 1829. Er 
Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Nleder⸗Moys ans 

beraumt, was unter dem Bemerken, daß die Grundſtuͤckstaxe während den Amtes 

Runden in unferer Regiſtratur fo wie aus dem im Gerichtskretſcham zu Moys af⸗ 

figirten Subhaſtatlonspatente naher eingeſehen werden kann, hiermit oͤffentlich bes 


Fannt gemacht wird. N 

Das Herrl. Lingkeſche Gerichtsamt von Nleder⸗Moys. 

f 8 a Schmidt, Juſttit, 
474. Breslau. Bey Ziehung Amer Klaſſe 59 ſter Lotterie find nachſiehende 

Gewinne in mein Comptofr gefallen; 500 Rthl. ouf No. 782 10. 200 Rihl auf 
No. 14210, 100 Rihlr. auf Nro. 18606. 80 Rthlr auf Neo. 1326 48764 
39670 85080 87881. 70 Ribl auf No. 16590 19740 46323 92 29435 
38398 54325 37908 45 63747 96 83180. 50 Rıbl- auf Ro. 934 2649 
72 14296 16557 19013 19 19694 19791 24725 26340 26617 29401 7 
27 35845 36052 36179 80 95 37604 27 43 58 38317 39865 45216 
48749 48791 52568 54361 92 56529 42 63705 72346 78238 83149 
53 85034 45 53 83115 95 85473 86015 64 86107 87898 4 

a ö i 8 ; 40 Pthl. 


t worden, fol auf Une 


40 Rihl. suf No. 1343 64 77 99 2697 11588 14204 22 59 14923 18641 
19088 19745 84 24726 26320 84 26601 36100 60 76 37613 59 39810 
55 48701 2952480 54353 67 86 57994 59661 60344 63716 75 78232 
78886 79109 8:944 57 83135 52 85031 85151 82 86050 72 86120 
37 87808 19 89453 84 8951874. 35 Rihl. auf No» 1338 67 97 2602 
9 43 60 69 4028 55 10013. 40 43 10668 11579 85 11595 14261 66 
71 14918 36 15369 85 16569 81 18626 52 19012 16 39 40 56 19678 
19705 9 76 24706 67 95 9126311 30 31 59 64 77 93 26620 29418 
33818 23 41 72 36011 46 36 49 87 36119 24 49 55 7998 37620 33 
32 45 38306 60 96 39821 23 35 99 45206 24 48730 38 46 57 61 74 
86 48793 52499 54499 54241 54302 9 42 50 94 56530 54 56 76 83 
56600 57953 84 53660. 60304 8.16. 63604 24 39 4750 73 80.88 63707 
20 60 67 90 91 72301 37 37 69 94 78202 8 18.59 78883 79149 61 
7381949 82 72 85 8200C 8317685008 36 94 85113 91 99 85455 60 
22 86010 25.43 71 86139 45 74. 75 76 95 87810 13 29 84 8941737 
85 97 89501 8 13 14 61 71 98. Mit Kaufloofen zur Sten Klaſſe 59 ſter Lotterie 
fo wle auch mit Loofen zur Cour. Lotterle empfi hlt ſich Hleſigen und Auswärtigen 
5 Schrelber, Blücherplog im weißen Loͤwen. 


ergebenſt 
478. Breslau. „Dr 1 ater Kleſſe soſſen Lotterie traſen folgende Ger 
winne in meine Einnahme: 70 Rißl. auf No. 177 57 und 64742. 50 Rtb. auf 


No. 11422 13658 72 16991 17728 19113 15 28330 44456 69 71 27 
59927 64676 84504 88610 39 und 45. 40 Rthlr. auf Nro. 11411 
16 13670 29275 34091 39554 44403 53968 64680 6473139 48 84537 

47 und 88690. 35 Rible. auf Neo. 5873 77 90 11419 45 49 13661 83 

16988 17704 13 21 73 87 9296 1911426557 6679 85 28334 38 59 

29259 30602 2 8 39553 69 74 76 44426 63 54163 59929 41 64651 

52 67 85 84506 88601 und 64. en 

Auguſt beubuſcher, Bluͤchtrpletz zum goldnen Anker. 
472. Breslau. Gewinn ⸗ Anzeige Ater Klaſſe 59ſter Lotterle: 1000 Rtble. 
auf Ro. 10374. 40 Reh, auf No. 1807 1828 82326 82326 45 67: 35 Rth. 

auf No. 10372 45692 39296 82308 82311 82320 82340 82346 82362. 5 
Kauflooſe zu der sten Kloſſe find noch zu haben und empfehlt ſich damit, fo wie 

mit Looſen zu der zweyten Kurant⸗Lotterle o TO Ribl. 5 fgr. Eieſatz. Das gtel Loos 

0 2 Rip. 1 for. Frledr. Ludw. Zipfel, No. 38.9 der grünen Röhre 

2 N am Ringe. ER 

3507. Breslau. Bey Ziehung Ater. Claſſe S9 ter Lotterie fielen in meine Lot 
series Einnahme: 600 Kipl- auf No. 4960, 70 Rthl. auf No. 2497 5023 

2 50 * 
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50 Ribl. auf No. 4953 9553 9582 17451 81 35168 81 22962. 46 Rihlr. 
auf No. 4954 17494 33948 35200 52621 22. 35 Ribler. ouf Nro. 3759 
84 86 95 9951 52 17466 91 93 35154 72 84 98 24033 41687 4486 
50469 82 86 71534 40 58263. Mit Kauflooſen empfehle ich mich een 
M. A. Stern, am Ringe No 15 x 
479. Breslau den 27. April 1829. Da vetlaͤumderiſche Menſchen ausge⸗ 
forengt, doß ich meine Nahrung aufgegeben, ja ſogar dle Nachricht melnes Todes 
fälſchlich verbreltet haben, um meine Kundſchaft von mir atzujıehen, ſo ſebe ich 
mich veranlaßt bekannt zu machen, daß ich mein Geſchaft in Vetfertigung aller 
Glaſer⸗Arbeit vor wie nach fortfege, und biete meine reſp. Gönner und Kunden, 
mich ferner mit ibren Auftragen zu beehren. 8 8 
Glaſermeiſter E. F. Prätorius Wittwe, Blücher ⸗Platz im weiß n Loͤwen. 
480. Breslau. Das fub No. 25. In Altſcheltnig gelegene, mit dem noͤthigen 
Mobiltor verſehene und vollkommen eingerichtete Haus iſt für käͤuftigen Sommer 
zu vermiethen. Das Nähere bey dem Eigenthuͤmer, Schuhblüͤcke No. 35. ER 
482. Breslau. Sommerwobhnungen zu vermiethen im Garten zu den Bier 
Spürmen vor dem Sondthor in der Mi gelisſiraße (Pohlniſch Neudort) Nro. 18. 
Das Naͤhere am Ringe No. 43. zwey Stegen bog. 
473: Breslau. Am Neumarkt ifi die gut angebrachte Sähteifbaude zu bet⸗ 
mlethtn. Das Nähere auf der Odergaſſe Mo. 16. zu erfrogen beym 
i : Kaufmann Groß. 
469. Breslau. Einem hoch verehrten Publibum, insbeſondere den Herren 
Tapezierern hler Orts und in der Provinz beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß 
eine der vorzüglichſten Popier Tapeten „Fabriken der Inlandes Muſter Ihres unge⸗ 
meln ſauber und geſchmackvoll georbelteten Erzeugaiſſes bey mir zur Auswabl nle⸗ 
bdergelegt, und mir deffen Debit fuͤr Schleſten übertragen hat. Mlt den ſchon der 
regten Vorzuͤgen verbindet dies Fabrikat noch den der ausgezeichneten Wohlfellhelt, 
und ſetzen mich die beſtehenden Verhaͤltniſſe in den Stand, dle von der Fabtik ane 
geordnete niedere Preſße unverändert beibehalten zu koͤnnen. Der bedeutende Ges 
ſchaͤftumfang jener Fobrlk geſtottet derſelben ſtets eine reiche Auswahl fertiger Ger 
genftände dieſer Art vorräthig zu halten und jedem Ihr zugehenden Auftrag auf das 
ſchuzüſte zu genügen, außerdem if ſolche dadurch in den Stand geſetzt Beſtellun⸗ 
gen nach eigner Angabe der Ideen eben fo ſchleunig als puͤnktlich aufzuführen. 
Beanftragt mit deren Annohme und ferner weiten Beförderung werde ich dieſem Ges 
i ſchäft dle groͤßt moͤglichſte Aufmerkſamkelt widwen, und den dies faͤllgen Wuͤnſchen 
hierauf Refluctirender zu entſprechen bemüht fein. “a i 
: Wllhelm Löwe, am Ringe No. 39. 


\ 
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Dionnerſtags den 30. April 189 
Auf Sr. Königl. Majeſtär von Preußen ꝛe. 
aaallergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. z 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XVII 


Zu verkaufen. 


464. Breslau den 7. April 1829. Auf den Antrag des Kaufmann Leo⸗ 
Hold Preuß in Troppau ſoll das der Maria Magdalena verwit, Haberkern ge⸗ 
born Roßdeutſcher gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus hängende 


- Zarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialwerthe auf 675 


Rth. 1 ſgr. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber anf 504 Rib. 
abgeſchaͤtzte Haus Rro, 29. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 17. auf der Ufers 
gaſſe, im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Za lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladeu, in dem 
hiezu neu angeſetzten peremtorſſchen Termine, den 3. July c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrath Schwürg in unſerm Parthelenzimmer Nr. k. zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingun cent u eden aeg der Sudeten bafeibft 


rotocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 


zu vernehmen | 
0 chſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 


der Zuſchlag an den Meifte und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eine 


getragenenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 


daß es zu dieſem Zwecke der Production der Instrumente bedarf, verfügt werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzz 
5 5 FR 3 v. Blankenſee. 
462. Oh lau den 27. März 1829: Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Gerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkauf des Mobl⸗ 


liar⸗Nachlaſſes der verſtorb. Wirthſchafts⸗Inſpector Chriſtiane Auguſte Guͤttler, 
beſtehend in Silber, Porcellain, Zinn, Kupfer, Kleidungsſtücken, Betten c. ein 
Termin auf den 27. Mai c. Vormittags um 8 Uhr vor dem Landgerichts⸗Ju⸗ 
groſſator und Regiſtrator Herrn Bernhardt, und zwar im Auctlonsgelaſſe des 
unterzeichneten Gerichts auberaumt worden iſt. Es werden daher alle zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, an gedachtem Tage zu erſcheinen, ge⸗ 


gen gleich baare Bezahlung ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der erſtan⸗ 
denen Effecten zu gewaͤrtigen 5 A 
Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


458. Habelſchwerdt den 18. April 1829. Auf den Antrag eines Res 


elpläubigers ſoll das jetzt dem Anton Beler gehoͤrlge, ſub Neo. so, des Hypes 
N the ⸗ 
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\ ehefenbudes 4 zu Ober⸗Langenau Hadelſchwerdter Kreiſes N nach der lu 
der Gerichtskanzley zu Roſenthal und in dem Gerlchtskretſcham zu Ober⸗Lau⸗ 
genau einzuſehenden Taxe auf 5374 Rthl. abgeſchaͤtzte Bauergut im Wege der 
notwendigen Subhaſtation in den auf den 26. Juni, 21. Auguſt und 19, Des 
tober d. J. anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, ver⸗ 
kauft werden. Wir fordern daher Befig- und Zahlungsfähige hierdurch auf, 
in den gedachten Terminen, und zwar in den erſten beiden hieſelbſt, in dem 
letzten aber in der Gerichtskanzley zu Roſenthal zur Adgebung ihrer Gebothe 
zu erſcheinen, und fol dann der Zuſchlag auf das Meiſtgeboth erfolgen, in ſo 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, 
Das Reichsgrafl. Wilhelm v. Magntsſche Schnallenſteiner Gerichtsamt. 

; 501. Sagan den 9. April 1829. Das Gericht der Stadt Sagan macht 
hierdurch bekannt, daß das dem Schuhmachermſtr. Carl Wilhelm Ktauſe zuge⸗ 
hoͤrigen, in der hohen Gaſſe hieſelbſt fub No. 323, belegene, und mit Ausſchluß 
der darauf haftenden 2 Viertel Biere, gerichtlich auf 395 Rthlr, gewuͤrdigte 
Wobnhaus zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger 
Biethungstermin auf den 
& 12. Juni Vormittags 11 Uhr 

vor unſerm Deputirten, Stadtrichter Muller auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt 
worden. Es werden daher zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag des 
be agen denen bereits feſiseſtellten Bedin augen an den e 
zu gewärtigen, ER ( 

3 N Das Gericht der Stadt Sag io — 
Müllers 


9 7 Neiſſe den 14. April 1829. In dem den 15. Juni e. a, Nachmittags 
um 3 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehenden Termine ſoll die der Stadt come 
mune gehörige, und bei der Pulvermütle gelegene Wieſe von 29 Morgen Flächen» 
inhalt, der Foblengarten genannt, Licitationts modo verkauft werden. Zahlungs⸗ 
fähtge Kaufiuftige werden daher mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen jederzeit in Ber rathhaͤuslichen Regiſtratur in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden und der Zuſchlag erſt nach Eingang der Stadtverordne⸗ 
ten Genehmigung erfolgen kann. 5 

Der Magiftrat, a > 

453. Grottkau den 22. April 1829. Behufs der Erbſonderung ſoll das 
zn Koppitz belcgne, auf 50 Rthlr. abgeſchätzte, nach dem Joſeph Ackermann vers 
bltebne Häuschen, auf den 11. Juni c, Nachmittags um 2 Uhr zu Koppitz auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe von uns an den Meiſtbietbenden e 1 
Wozu Waſtütoe biemit eingeladen werden. 

Das Gerichts amt der Güter Koppitz 
N 2382 2 tegn i8 den 3 April 1829. Zum offentlichen Verkauf vs 5 
Neo. 2. Im Neudorf Liegnitzſchen Kreiſes gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches auf 1020 Kehle. gerichtlich Re worden, haben mir einen pere uto⸗ 
Kuchen Bietungstermin auf 1 : 2 


\ 


7 (1679 % : 
den 3. Juli d. J. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputals, Herrn Juſtizratb Sucker anderaumt. Wir fors 
dern alle zahlungsfaͤhige Kaufuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerlchtlſcher Spectal⸗ 
Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſtgen Juſtiz Commiſſarien auf dem Königlichen Band s und Stade⸗ 
Gericht hieſelbſt einzufinden „ ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den 
Juſchlog an den Meist ond Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtlgen. Auf Gebothe, die nach dem Termine 
eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere umſtände eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kauftuſtigen 
frei, die Taxe des zu verſteigernden Gtundſtücks jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur zu inſpiclren. 5 
Be Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

73. Breslau den 5. April 1829. Nachdem auf den Antrag des Dominki 
Duͤrrjentſch die Subhaſtatlon der den Franz Hoffmannſchen Erben gehörige, ge⸗ 
richtlich auf 650 Rthlr. ohne Beilaß abgeſchätzte Freiſtelle und Straßenkretſcham 
fub No. 15. zu Dürrjentſch Breslauer Kreiſes „ zur kalten Aſche genannt, ver⸗ 
fügt worden; ſo haben wir zum offentlichen Verkauf derſelben einen peremtori⸗ 
ſchen Termin auf den 11. Juny Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Darrjentſch anberaumt, und laden hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftu⸗ 
2 ein, in Aa ee zu erfcheinen, = en und den Zus; 

lag auf das Meifigeborh zu gewartigen. Die Taxe kann zu ieder ſchlcklichen 
Zeit ſowohl⸗ bei dem unterzeichneten Yuftizamte, als auch in dem Welsch zu g 
Durrjentſch eingeſehen werden. ö g 

Das Rittmeiſter v. Livres Duͤrrjentſchſcher Gerichtsamt. 

. Bolkenhein den gten März 1829. Das in der hieſigen Ober⸗Vorſtadt 
ſub Nr. 16. des Hypothekenduches belegene Tagearbeiter Rennerſche Grundſluͤck, 
deſtehend in einem Hauſe und einem Obſtgarten, gerichtlich nach dem Matertalten: 
Werthe auf 114 Rthl. 1 ſgr. 3 pf. und nach dem Rutzungsertrage auf 100 Rthlr. 
25 fgr, taxirt, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir ha⸗ 
den hierzu einen Termin ö 8 

= 2% | auf den 21, Mai c. Vormittags 10 Uhr a 
anberaumt, und laden Kaufluſtige mit dem Beifügen vor, daß der Zufchlag an 
den Meiſtbiethenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 


zulaſſen. 8 f 

Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. 5 5 
Hermsdorf unterm Kynaſt den Sten Maͤrz 1829. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit der Nachlaßmaſſe die nothwendige Subhaſtation des dem verflorb. Sieais⸗ 
mund Ebert zu Crommenau ſeither zugeboͤrig geweſenen, fub No 9. alldort dele⸗ 
genen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 23. Auguſt 1828. auf 126 Rehlr. 
22 far, Courant gewuͤrdigten Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher 
deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Auf⸗ 

nahme von Gebothen N 

5 au 
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8 ar den 23. May 1829. 
ie ee und peremtoriſchen Licitationgrermine Vormittags. um 9 Uhr 
‚sn der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht verſebenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu gaben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhlg ſich ausweiſenden 
Meiſt und Beſtbletbenden adjudieirt, und auf fpäter als dem beſagten peremto⸗ 
kriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden 
auch die unbekannten Glaͤubiger des verſtorb. Häuslers Siegismund Ebert hier⸗ 
durch vorgeladen, im gedachten Termine zu erfcheinen, ihre Anſprüche an dle 
Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und 
hiernaͤchſt das Weitere, bet ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſte aller 
ihrer etwannigen Vorxechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 


man dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der 


Maſſe übrig bleiben mochte, werden vertiefen werden. 
. Reichsgrafl. Schaffgolſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 


ER Dber » Weiftrig den 17, Februar 1829. Das zu Ober- Weiftrig 
Schweldnitzer Kreiſes ſub Nro. 2. Fol. II. des Hyvothekenduches belegene Benja⸗ 
min Käſeſehe Bauerguth, welches unterm 22. Mai 1828. auf 972 Rthlr. Cour 
ortsgerichttich abgeſchätzt debe fol. im Wege der ende een 
in den dazu anberaumten 3 Terminen, und zwar: 
den 20. März e., den 24 April d. J. 1 
und peremtortſch den 30. Mai 1829. 

Nachmittags 3 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Weiſtritz meiſtblethend 
verkauft werden. Wir laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß der Melſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 

sine £ Ontnabıme begründen, den Zuſchlag zu gewärtigen bat. 

g Das Gerichs au hier ſelbſt. 


Grofe. 
rt Ne iſſe den 20, März 1829. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll der 
dem Matheus Wagner gehörige, 17 Pro. 4. zu Sckwertzheyde Grottkauer Kreis 
belegene zinshafte laudemtalpflichtige Kretſcham mit Garten und Ackerland, zuſam⸗ 
men von 6 Morgen 38 K., und den Gerechtigkeiten Brandwein zu brennen, Bier 
and Brandwein zu ſchenken, Backen, Schlachten und mit Specerei⸗Waaren zu 
handeln, auf 896 Rthlr. 3 ſgar 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in den Biethungster⸗ 
minen den 29. April, 27. Mai in der Kanzley des unterzeichneten, Wegchne 28 
zu Neiſſe, und den 
224. Juni 1829. Nach mi; tags um 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Eckwertzheyde oͤffentlich ſudhaſtirt werden. Beſiß ⸗ und gab 
lungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, in den anſtehenden Terminen zu N 
ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag an den Beſt⸗ und Meiſtbie enden, menu - 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine W zaläßig machen, hs gewaͤrtigen. 5 ae 
* 
% 


5 


e kaun jederielt in der Kanzlep des unterzeichneten Gerichtsbalters 


dies fällige Taxe kann jedekielt in der n ö 
und im Krelſcham zu Eckwertzhede elugelehen werden.. 281 
„„ Gerichtsamt des Nittergutes Eckwertzheyde, . 


In 
$ 


Frankenſtein den 6. December 1828. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag des Bauerguthsbeſitzers Polte zu Barsdorf dle 
nothwaudige Subhaſtation des ſub Nro. I. des Hypothekenbuches von Raſchgrund 
belegenen, und auf 3014 Rihl. 4 ſgr., nach dem Nutzertrage abgeſchätzten Erbe 

kretſchams zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige dierdurch vor? und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 28. Februar 
78290. den 30. April 1829. und peremtorie den 29. Juni 2829. Nachmittags 
um 3 Uhr in unſerm Amts- Locale vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗ 
„Director Herrn Neſſel anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich 
beglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von deren Kaufs bedingungen zu informt⸗ 
ten, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication dieſes Fundi zu gewaͤrtigen, 
im Fall nicht geſetzliche Auſtaͤnde eine Ausnahme begründen. : 
TER ng 5 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. > 5 
Glogau den 15. Decbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Gebrüdern Walter 
gebörige, ind No. go. hierfelbft belegene Scharfrichterei, welche nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 3172 Rihlr. 5 (gr. 3 pf. Cour gewürdigt worden iſt / auf den Anz 
trag der Dlettrichſchen Erben öffentlich verkauft werden ſoll, und der 30. März 
1829 „ der 29. Mal 1829. und der 31. Juli 1829. zu Bietungsterminen deſtimmt 
ſiad. Es werd le diejenigen, welche dieſe Scharfrichteret zu kauſen ges 
ſonnen und za nd, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter⸗ 
minen, wovon 0 
Dipurato exnannten Herrn Juſtizrath Regely im h 
perſoͤnlich, oder durch gehörig legilinurte Bevollmächtigte einzuſinden, 
abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſo fern nicht 
nahme zulaſſen, an den Meiftz und Beſſbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

f aoͤnlal. Preuß. and und Stadtgericht. 
Nimpftſch den 19. November 18.8 Nachſtehende zur Muͤller C. G. 
Preßlichſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke, als: 1) dle Haus⸗ und Schloß⸗ 
mühle Neo. 11. in bleſiger Nieder » Vorftadt, auf 3,591 Nihlr. 9 ſgr.; 2) der 

Obſtgarten Nro. 47. ebenda auf 520 Rihlr., und 3) das Ackerſtuͤck Neo. 48. in 
der Altſtadt Nimpiſch auf 240 Nihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in folgenden Terminen, nämlſch auf den 

1829. den 28. April 1849. vorzüglich aber auf den 30 Juny 1829, früh um 
9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle einzeln oder im Ganzen an den Beſtblethenden 

verkauft werden. Zahlungsfäͤbige Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläig machen, daß aber auf die etwa nach Verlauf des letzten 

zen Biethungstermins einkommenden Geborbe nicht weiter geachtet werden wird, 


Die Taxe der obigen Grund 
hängt. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


teſigen Stadtgericht entweder 
ihr Geboth 


Los⸗ 


ſoſe. 5 


geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 


ſtüͤcke iſt an der Gerichtsſtatte zur Durchſicht ausge⸗ 


ingsfahig 0 2 : 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 


28. Febtuar 


L (46325 — 


roslau den 14. Februar 1829, Auf den Antrag eined Gläubigers (of 
das dem Freibauer Anton Brioza gehörige, zu Golkowitz ſub Nro. 10. gelegene 
Frelbauergut, welches gerich lich auf 128 Rihlr. abgefihägt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation Öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. 
Wir haben dazu 3 Termine, und zwar den 28. März c., den 28. April c. im Orte 
koslau in der Amts Kanzley, und den 30. Mai e. im Orte Golkowitz auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt, und laden hierdurch Kaufluflige und Zahlunge⸗ 
fähige mit dem Bemerken vor, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gemärtigen 
Das v. Wolskyſche Golkowitzer Gerichtsant. 
Brieg den 26. Maͤrz 1829. Die zum Nachlaß des Joſeph 
Wirbel gehörige Ra botgaͤrtnerſtelle ſub No 7. zu Schnsdorf, fol in dem 
auf den 13. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Johnsdorf anſtehenden peremtotiſchen Bietungstermine an den 
Meiſt oder Beſtbietenden verkauft werden, welches dem Publiko hiermit 
bekannt gemacht wird. a 
Das Gerichtsamt Johnsdorf. 


el Fritſch 

4385. Breslau den 3, April 1829. Da nunmehr das auf den Antrag des 
Ober⸗ Amtmann Branne zu Rothſchloß ſubhaſta ſtehende, Im Fürſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gele Guth Polniſch⸗ Marchwitz, aus⸗ 
schließlich der dem Ertrahenten nicht mik verßfändeten, unter der Surisdicrion des 
Königl. Lande und Stadtgerichts zu Namslan belegenen Brieger Aecker und Boͤhm⸗ 
witzer Roßgaͤrten, laut der dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 
aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſchenden, nach 
den beſtehenden landſchaftl. Principien rectificirten kreis- juſtizraͤthlichen Taxe aus 
detweit auf 52,871 Rthl. 26 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, fo werden alle zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige hierdurch neuerdings aufgefordert, in dem angeſetzten Termine, 


am 31. July d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Königl, Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Schroͤner im biefigen Ober⸗ Landes gerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten, und mit gerichtlicher Speeialvollmacht verſehe⸗ 
nen Mandakar aus der Zahl dor hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Commiſſarfen, 
wozu ihneu fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Inſtizrath Wirth, der 

Juſtez⸗Commiſſarius Dzinba und der Juſtizrath Kletſchke vorgeſchlagen werden, 


zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebathe zum 


Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieg tion 
an den Meiſt und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, er⸗ 


ige. N 
fr & Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſten. 


a Falkendaufen, 
Offener Arreſt. a 
483. Breslau den 27. März 1829. Nachdem heute über den Nachlaß des 
am 8, Februar 1827. hierſelbſt verſtorb. Packhofs⸗Magazin⸗ a ee 
ö eins 


Heinrich Meikner der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet und der offene Ar⸗ 
reſt verhaͤngt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche zur Maſſe gehörenden 
Gelder oder geldwerthe Gegenſtaͤnde in Händen haben, hiermit angewieſen, ſol⸗ 
che binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten Königl Ober ⸗Landesgerichte ans 
zuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzub ie⸗ 
ten. Im Fall der Uebertretung dieſer richterlichen Aufforderung wird jede an die 
Erben oder ſonſt einen dritten gefchebene Zahlung oder Auslieferung, für nicht 
geſchehen erachtet, und das verbothwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die 
Maſſe anderwelt von dem Uebertreter beigetrieben werden. Inhaber von ſolchen 
zur Maſſe gehörenden Geldern oder geldwerthen Gegenſtänden, welche fie binnen 
jener Früft nicht anzeigen, gehen ihres daran habenden Unterpfand s und andern 


Rechts verluftig: 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


f Falkenhauſen. 

Fe AVERT.ISSEMENTS, 
456. Schömberg den 10. April 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dle 
bier geltende ſtatukariſche Güthergemeinſchaft zwiſchen dem Backer Johann Reuß 
und der Antonie Reuß geb. Hoffmann bei errichteter Majorennität der Letzteren 

auf deren Antrag aufgehoben worden iſt. 8 

N 5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

459. Neuſtadt den se 1829. au 41 Antrag der Erben des am 
24. September pr. a. hieſelbſt ab inteſtatd verſtorb, geweſ Kämmerers Johann 
Seibgte iblico ernte brkaunt gear, da die Hinterstiäbineh Ek 
ben die gerichtliche Theilung des Nachlaſſes Intendiren. Es werden demnach alle 
unbekannten etwanigen Nachlaßgläubiger hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
nathen mit ihren Inſpruchen an die Nachlaß maſſe bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Sands und Stadtgericht zu melden, ihre Forderungen glaubhaft nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie ſich nach abgelaufener Friſt nur an die theilenden Erben, und 
war an jeden unter ihnen nur nach Verhaͤltuiß feines Erbiheils zu halten bes 


echtigt fein würden, Er SE Aus: = 
shtiß + | Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5327. Goͤrlitz den 10. April 1829. Das unterzeichnete Koͤufgl. Landgericht 

macht hiermit bekannt, daß in dem zu dem Nachlaſſe des verſtorb. Gerichtsſchol⸗ 
en Carl Friedrich Standtke zu Birkenlache anhängigen Schuldenweſen die Aus⸗ 

ſchuͤttung der Maſſe bevorſteht. 5 n ES 122 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


4 me x 
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4651. Bolkenhayn den 30. März 1829. Auf den Antrag des Freiſtellen⸗ 


beſitzet Herrmann fell das dem Freiſtellendeſitzer Johann Ehrenfried Gärtner 
geboͤrige, ſub Nro. 632. zu Nieder Kunzendorf gelegene, ortsgerſchtlich auf 
1511 Rihlr. 10 ſgr. taxirte Grundstück im Wege der noihwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, Wir haben hierzu 3 Termine, auf ER 
den zoſten Mai c., = e 
den Zoſten Juni c., biefeldft, peremtorle aber auf 


den Pollen Juli c. 
= Dos 


— 
0 
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Vormittags 16 Uhr in der Kanzley zu Rudelſtadt anberaumt, und laden Be⸗ 
ſitz⸗ und Zablungsfäbine mit dem Beiſügen vor, daß der Zuſchlag an den 


” 


Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe eine Ausnabme 
zulaſſen. Die Taxe des Grundſtücks iſt dem in Nieder: Kunzendarf aushäns 


genden Proelama beigefügt, und kann auch in uuferer Kanzleyſtube hleſeldſt 
Lingeſehen werden. a BR: 


Das Gerihtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt : 


Bette, 


8 Llebau den 3iſten Januar 1829. Des Königs Mo feſtät baben den Er». 


fa derer durch den in der Nacht vom sten zum toten October 4822 geſchelh gen 


gewaltſamen Einbruch in das Depoſttorium des aufgehedenen Gerichtes zu Grüſſau 


entſtandnen Kapitals ⸗Verluſte aus einem offentlichen Fond, Allerböchſt genehmigt. 


Es werden lu dieſer Rückſicht alle dieſenigen, welche an den auf das unterzeichnete 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht übergegangenen Theil des ehemallgen Grüſſauer 


"Depofitorit aus jener Beraubung Anſpruͤche zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
dieſe ihre Anfpräche Binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 


auf den Zoften Mai c. a. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtrichter angeſetzten Termine an 


hieſiger Gerlchtsſtelle anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſte nach . 169 


2171, der Allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung derſelben an das Depoſttorium ver⸗ 


luſtig erklärt, und dam 9 1 0 —ꝗ — igen werden verwieſen werden, mit de⸗ 
2 
Koͤnigl, Lanbs und Stadtgericht. 


en fie ſich eingefaffen haben. 
Wechſel⸗ / Geſd⸗ und Fonds Courſe. 
Breslau, den 29, April 18:9 f 


s Er G. 
Amsterdam Cour, - a vista — IFriedrichsd’or - - » - -» 
dito dito 2 M. — Ibohln. Courant 
8 ‚Banco - Vista i Sor — Banco Obligations 
dito dito - 2 M, [1495 | — Staate Schuld- Scheine 
Condon » - 3 M, 6 234 — stadt Obligations - 
paris 42 N. — Bank Gerechtigkeiten 
Teiprig in W. Z. a Vista 1033 — [Wiener 5. p. C. Obligat. 
ditto Be esse 103 — dito Einlös. Scheine N 
8 2 M. — I 102 [Pfandbriefe von 1000 Rthlt. 
Hen in 30 K- 2 Viste 1023 — — 500 — 
Berlin- 2 Vis 10 — [Grossh. Posen, Pfändbri 
to 2 M. — 99 [Warsch. Pfd. 
Hollund Rand-Ducsten - | 97 — Discon too 3 | 5, 
Kaya, din = [6 - f 


Bey lag e 


. % ł(à⸗l . 
zu Nro- XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blatter. 
= vom 30. April 1 8 29. f a 


— — 


Fer Citationes Edictales. | : 
„) Breslau den 15. April 1829. In der Gegend von Loslau Rybnicir 


Kreiſes in Oberſchleſten iſt am 17. März e. früh. um 3 Uhr ein mit 2 Pferden bes. 


ſpannter, mit 2 Kuffen Ober Ungarwein beladener Wagen angehalten und in Be⸗ 


ſchlag genommen worden. Da dte Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, 


und dieſe, ſo wie die Eigenthümer derſelden unbekannt ſind, fo. werden dieſelben 
Biegdurch öffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und, 


ſpäteſtens am 5. Juni d. I. ih in dem Könige Haupt⸗Steueramte zu Ratibor 


zu melden, ihre Eigenthumsanprüche an dle in Beſchlag genommenen Objecte 
darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch 


berübten Gefaͤlle⸗Deftaudation zu verantworten, im Foll des Ausbleibens aber 5 


zu gewärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 
zogen, und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren wer⸗ 
den, 8.) N PFF A ³o».A. ĩ³A¹ K El 
Der Geheime Ober 5 nanz⸗Rath und Provinzial, Seiner, Director, 
rg . Bigeleben. 


Breslau den 21. April 1829. Im Baranowitzer Walde unwelt Rie⸗ 


gersdorf Pleſſer Krelſes in Oderſchleſten find am 17. März c. zwei Kuffen Wein 


in einem mit 2 Pferden beſpannter Scglitten angehalten und in Beſchlag genom⸗ 


men worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen uns dieſe, ſo 


wie die Eigenthümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden hlerdurch oͤffent⸗ 


lich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 


ro; Jun d. J. ſich in dem Koͤnlgl. Haupt⸗Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Elgenthumsanſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzutbun, 


und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Ges 
faͤlle⸗Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und 
mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g. 
Der Geheime Oher⸗Finanz⸗Rath und Piovinzial⸗ Steuer Director, 
. . Vigeſeben 


) Breslau den or. April’ 1829. Bel dem Dorfe Warſchowiz Mieffer 
Kreiſes in Ober ſchleſten find am 24. Marz e. 12 kleine Fäßchen Ungarwein, 3 Etr. 


42 Pfd. am Gewicht, 85 Pfd. Leinwand und 9 Pfd. wollene Waaren in Beſchlag 
genommen worden. Da die Einbringer dieſer Grgenfände entſprungen und dieſe, 

fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden et 
8 EHER TE , € 7 2 oͤffent⸗ 


— 


klaͤrt, das Capital ſelbſt aber im 


8 = Ger = = 


‚Sffehelich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpaͤteſtens 
om 10. Junt d. J. ſich in dem Koͤntgl. Haupt⸗Zollamte zu Berun⸗Zabezeg zu mel⸗ 
den, ihre Elgentbumsanſprüche an die in Beſchlag genommenen Dojecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Ges 
fälle Defraudatton zu verantworten, im Foll des Ausleidens aber zu gewärtigen, 


daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren 


Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial» Steuer - Director. 
a v. Bigeleben. 

Breslau den 14. Maͤrz 1829. Von Seiten des unterzeichneten Gerlichts⸗ 
amts werden alle diejenigen, welche an das auf der Freiſtelle Rr. 19. zu Kunzen⸗ 
dorf für den Auszuͤgler Friedr. Klingenberg eingetragene Capital per 120 Rthl., 
fo wie an das hierüber ſprechende Hypotheken- und Ceſſious⸗Juſtrument vom 
5. Januar 1789. und 4. Januar 1790. irgend einen Anſpruch zu haben vermeis 


nen, hiermit aufgefordert, in dem zur Angabe und Nachweis ihrer etwanigen Aus 
ſpruͤche auf den 8 


hieſerſelbſt, Meſſexgaſſe Nro. 1., anstehenden Tormine zu erſchelnen, im Fall des 


25. Juny d. J. Vormittags um 11 Uhr f 


Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen au das Capital 
und das aufgebothene Infirument werden präcludirt weiden, und ihnen deshalb 
eln ewiges Stillſchweigen auferlegte das verlohrene Inſtrument für ungültig er⸗ 
N 2 önnaihefenbuce ‚aeläit werden wird. 
Das Freiherrl. v. Roͤll Hennigsdorf un * OR ö 

Wauke. 
Liegnitz den 16. März 1829. Auf der ſub Nro. 22. zu Pohlwitz Liege 
Niger Kreiſes gelegenen Johann Gottlob Manſchkeſchen Freigärtnerſtelle haftet 
aus dem Inſtrumente vom 15. März 1810, für die Ilſeſchen Minprennen ein Ca⸗ 
pltal von 46 Rthl. Realmünze. Das Inſtrument iſt verlohren gegangen, und es 


werden auf den Antrag des Beſitzers Manſchke alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 


thuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand oder fonflige Briefslnhaber Anſpruͤche daran zu ba⸗ 
ben glauben, hierdurch vorgeladen, ih innerhalb 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber 
in Termino den 30. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrfchaftl. Schloſſe 
in Pohlwitz bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls wer⸗ 
den fie damit präcludirt, und das gedachte Inſtrument amortiſirt werden. 
5 Das Gerichtsamt von Pohlwitz und Heidenberg. a 
Leobſchuͤtz den 2zſten Februar 1829. Von dem Gericht der Güter det 
deutſchen Ordens werden alle diejenigen, welche an die Schuldverſchreldung vom 
ıften Januar 1772. und conf. 6. Mai 1781. uber 219 Riehl. 20 ſgr. 34 pf., aus⸗ 
geſtellt von dem Bauer Anton Fuchs zu Schmeisdorf ulld zwar nach Höhe von 


161 Rthir, 12 ſgr. 33 of. für die ehemalige Watſenkaſſe zu Schmeisdorf, nach 


Höhe von 25 Rtblr. 8 ſgr. für den Bürger Franz Rotber, und von 30 Rehlr. für 
den Franz Fuchs, jetzt im Betrage von 131 Rihl. 20 ſgr. dem Generals Pupillar⸗ 


Directorio des Gerichts der Güter des deutſchen Ordens gehörig, und eingetra⸗ 


en im Hopotbekenduche von Schmeis dorf auf dem Bauernuthe er, 12. Rubr. III. 


Rr. 1. als Eigenchümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche 


| | ir 
5 
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zu haben vermeſnen, hierdurch aufgefordert, ihre eiwanlgen Anfprüche binnen 3 
Monaten und fpätefteng in dem auf den 11. Jun e. Vormittags 9 Uhr in unſerm 
Geſchaͤftslecale angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſ: 
ſener Au meldung werden dieſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne 
Document praͤcludirt und thnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, & 
wie das bezeichnete Document bis auf den Betrag bon 131 Rth. 20 fgr. für amor⸗ N 
tiſirt und nicht weiter geltend erklart werden. 5 > 
Gr: Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 5 
Fi. Arnsdorf den 7. Marz 1829. Ueber den Nachlaß das verſtorb. Muͤh⸗ 
lenbeſitzers Johann Chriſtoph Lehmaun ift der erbſchaftliche Liguidationsproceß er⸗ 
öffnet und der Connotatloustermin zur Anmeldung der Anſprüche der Gläubiger 
dieſes Nachlaſſes auf SE = ee 
; den 8, July d. J. Vormittags 10 Uhr 2 
in der Gerichteftube zu Collm bei Niesky angeſetzt, wozu wir ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter der Warnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au 
dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden follen, == 5 - 
: Das Gerichtsamt zu Colin Muller 
Frankenſtein den zoſſen Januar 1829. Alle diejenigen, welche an das 
Kapltal von 16 Rihl. welches auf dem Bauergute der Johanna verehel. Geier ver⸗ 


= 


Dber be, worüber kein Hypotbeken⸗Inſtrument exiſtirt haben 
ſoll, und an das Capilal per 40 Rthlr., welches für die Liebenauer Kirche auf 
demſelben Bauergute eingetragen ſteht, oder an das über letzteres Capital lautende 


angeblich vorkohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom sten October 1771. 
als Eigenthümer, Ceſflonarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefs Inhaber Ay ſpruͤche 
zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, EB: 
215% . den zollen May d. J. Vormittags 10 Uhr . rer 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des Juſtltiarlt Hoffmann zu Frankenſteln zu er ſchei⸗ 
nen und ihre vermeintlichen Anſprüche daran geltend zu machen, indem die Aus⸗ 
bielbenden mit ihren Real- Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück werden praͤ⸗ 
cludirt, ihnen wegen ihren des fallſtgen Anfprüchen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
1 105 das gedachte Hypotheken Inſtrument Über 40 Rehlr. wird amorti⸗ 
rt werden. 3 EEE = 
Das Gerſchtsamt von Hertwigswaldau. 7 
HOhlau den 28ſten October 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
nichts werden- die beiden Brüder Carl und George Kalder aus Bergel, welche im 
Jahre 1792. mit der Armee nach Pohlen marſchirt ſind, und der Daniel Scho⸗ 
cke, welcher vor laͤnger als 40 Jahren in die Fremde gewandert iſt, endlich die 
Anne Heimlich aus Biſhwitz, welche noch vor dem Jahre 1799 mit einem Fah⸗ 
neuſchmidt Namens Ruuſch ſich verheſrathet und mit dieſem fortgegangen iſt, und 
faͤmtmiſch ſeit dieſer Zelt keine Nachricht über. ihren jetzigen Aufenthalt gegeben 
A haben, guf den Antrag ihrer uaͤchſten Verwandten hierdurch sentlich h 
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fi binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſteus in dem auf den 14. Septeubor 1829. 


Vormittag 10 Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten 
Termine zu melden und die weitere Anwerfung zu gewärtigen. Bei ihrem Außen⸗ 
bleiben aber werden dieſelben für todt eaklart, und die von ihnen zuruͤckgelaſſenen 
Gel der ihren nachſten Verwandten nach vorgängiger Legitimation ausgeantwortet 
werden. Koͤuigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. \ 
Neiſſe den 22, Januur 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 


— richts werden alle diejenigen, welche an das auf dem Buͤrgerhauſe ſub No 363, 


hierſelbſt für die minorennen Thereſe Gruner eingetragene Vatertheil per 
197 Rthlr. 10 ſgr. 65 pf. und an die Ausſtattung derſelden per 30 Rthlr., fo 
wie an das hierüber ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument vom 22. April 1817. 
irgend einen Anſoruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem zur 
Abgabe und zum Nachweiſe ihrer etwanigen Anſpruͤche auf f 
3 den 11. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſttzrath v. Gilgenheimb anberaumten Termine 
zu erſcheinen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 


Anſprüchen an das Copital und an das aufgeborene Inſtrument werden prä? 


N 


kludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlorene 
Junſtrument für ungültig erklärt, das Capital ſelbſt aber im Hypothekenbuche 


wird geiͤſcht werden. ö s 8 
Ren = Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


ſtehend verlohren gegangene Hypotheken⸗I Scheine, als: 1) vom 
23. Februar 1821. uͤber 300 Rthlr. fiir die Gottlieb Nickelſche Curatelmaſſe von 
Nieder⸗Kunzendorf, auf dem Bauerguthe Nro. 15. dafelbſt haftend; 2) vom 
28. November 1822. über 400 Rthl. für den Bauerguthsbeſitzer Johann Georg 
Scholz aus Ober⸗Kunzendorf auf dem Bauerguthe Nro, 18. iu Nieder-Kunzen⸗ 
dorf haftend; 3) vom 6. April 1820, über 40 Rthlr, für die verwir, Johanna 
Suſanna Scheemma geb. Heinzel in Schwarzwaldau auf dem Handfroͤhner Guthe 
No. 21. daſelbſt haftend; 4) vom 12. Auguſt 1825, über 10 Rth, für den Hand⸗ 
fröhner Carl Friedr. Schremmer in Schwarzwaldau anf dem Freigarten Nid. 8. 
daſelboſt haftend, und die in derſelben verſicherten Capitalien, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtize Briefsjuhaber aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprüche zu haben vereinen, werden hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den 
30. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr auf drm herrſchaftlichen Schloſſe zu Nleder⸗ 
Kunzendorf anberaumten Termine in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Bevollmächtigten aus der Zahl der Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen, wozu ihnen der Here Juſtizrath Aſchenborn in Schweidnitz vor⸗ 
geſchlagen wird, einzufinden, ihre Ansprüche an genannte Inſtrumente anzumel⸗ 
den und zu befcheinigen, wogegen der Ausbleibende zu gewärtigen hat, daß er 
mit feinen Ansprüchen ausgeſchloſſen, ihm damit ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, das betreffende Inſtrument für erloſchen erklart und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geloͤſcht, auch ein neues Inſtrument 
ſtatt des amortiſirten ausgefertigt und eingetragen werden wird. f 
Der Stadteſchter Manger als Juſtltiarius zu Nieder⸗Kunzendorf 
und Schwarzwaldan. ; x 
3 2 Bar 
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Waldenb urg den 19. Februar 1829. Alle diejenigen, welche an nade 
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: Wartenberg den 14. Februar 1829, Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Rathsſenators 
und Lederfabricantens Philtop in Oels die Subhaſtation des in der Standesterr⸗ 
ſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes Otten⸗ 
dorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im J. 1828, 
nach der dem dei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama deigefüg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landwirthſchaftl. auf 24 501 Rth. 
24 ſgr. 3 pf abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfählge hierdurch offentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum ven 9 Monathen, vom 1. März 1829. angerechnet, in denen bierzu 
angefegtrn Terminen, namlich den 1. Juli und den 1. Septemder, beſonders aber 
in dem letzten und peremteriſchen Termine, den 1. December 1829. Vormutags 
um 9 Uor auf hieſiger Fürſtlicher Gerichtskunzley in Perſon, oder durch gehörig 
informirte und mit Vollmach i verſehene Mandatarten, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marts und Juſtittartus Scheu⸗ 
rich vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Motas - 

Ittäten der Subhaſtattion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ge⸗ 


* 


ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſts 


‚und Beſtdiethenden erfolge. Auf die nach Adlauf des peremtoriſchen Teimins 
» etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, 
ehne Produclion der Inſtrumente verfügt werden S ( 

a en a a A ee e Gericht. 
Glogau den 3. Februar 1829. Nachdem das im Königt, Preuß. An⸗ 
theile der Oberlauſitz und deſſen Rorhendurger Kreiſe gelegene Gut Mittel Horka 
nebſt Pertinenzien auf den Antrag mehrerer Real- Ereditoren zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt werden ſoll, ſo wird nunmehr mit der §. 5, Tit, 51. Thl. I. der 
allgem. Ger. Oed. bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquidations Prozeß über 
jenes Gut und deſſen künftige Kaufgelder eroͤffnet und zur Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung faͤmmtlicher an das Grund ſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden 
Ansprüche ein Termin aut den 2. Junt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
putirten, Hern Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſo' Baumelſter anderaumt. Saͤmmt⸗ 
liche Realglaubiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, in dieſem Termine 
auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit vollſtändiger 
Information und geteglicher Vollmacht verſehenen hiefigen Juſtiz⸗Cemmiſſarius, 
wozu die Juſtiz⸗Commiſſtionsräthe Baſſenge, Becher und Fichiner, und Juſtlz⸗ 
Commiſſartus Neumann in Vorſchiag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche zu liguidiren, zum Nachweise deren Richtigkeit die eiwa vorhandenen Urs 
kunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, dem nächſt aber rechts 
liches Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 
weder perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren 
Anſprüchen an das gedachte Guth Mittel ⸗ Horka nebſt Pertinenzien und deſſen 
Kaufgelder in Gemaßhelt der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 16. Mai 1825. 
= ; HER 3 ſofort 
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ſofort nach abgehaltenem Liqutdations⸗Teimine präclubirt, und es wird ihnen 


damit ein ewiges Stiüfchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Guis, als auch ge⸗ 


gen die Gläubiger, unter welche die Kaulgelder vertheilt werden ſollen, aufer⸗ 


legt werden. 5 5 
Mioͤnigl. Ober-Landes gericht von Niederſchleſten und der Lauſttz. 


? E 8 v. Goͤtz % 
AVERTISSEMENTS, | 


525. Breslau, Conzert Anzeige, von den Zöglingen der Blinden» Anſtalt, 


welches Donnerſtag als den 29 ſten d. M. für dlieſen Sommer wir derum feinen An⸗ 


fang genommen Zahn, Coffetler. 


568. Breslau. Es ſollen am Ifen May, nemilc om Freytag Nachmittag 
um 3 Uhr an der hieſigen Dohm Brücke mehrete Haufen altes DBasholz an den 
KEN Melſbletbenden gegen gleich boare Bezahlung verſteigert werden, 

Oels den 24. April 1829. Den Herten Landwirtben die ihte Feldfrüchte 


gegen Higelſchaden, dey der Allerhoͤchſt prloilegirten Hagel⸗Aſſecuranz⸗ Geſellſch ift 
in Berlin zu verſichern geuelgt find, empfehle ich mich zu B, rficherungd Ant agen 


blerdurch gonz ergebenſt, und koͤnnen die vorſchriftsmäßlgen Bedingungen, jeder⸗ 
zeit bey mir elngeſehen, und die erforderlichen Antrags: Fort 
Ex 2 3 5 7 2 EZ 1 1 „ 


genommen werden. aufmann Scholz. 
f 436 Breslau. ine Parkhie reiner aan er wird nachgewi⸗ 


fen Nupferſchmledegaſſe No. 26, 
471. Breslag. Can de Cologne die Kiſte ar? Nehl., die Floſche a 6 sar, 
bulle de Havoſſar von Naquet et Comp. Ports bie Flasche a g far, unb Blau Tiaktur 
zu der Wäſche, die Flaſche 4 far. empfing In Com nn ſſon = 

gr L G, Dahieke, Reuſcheſtroße No. 62 in der goldnen Roſe. 


5 470. Breslau Grand Cardin No. 5. von Franz Fovegux lu Coͤln das Pfd. 


15 fgr, empfichle als einen vorzüglich guten Schnupftaback 
n . G Dableke, Reuſche Straße No. 62. in der goldnen Roft, 


f 476. B teslau, Elakdufs Geſuch.) Saamen! Klee ungedoͤrtter rorber und 


welßer wird noch zu kauſen geſacht von Friedrich Guſtab Pohl, Schmiedebrüͤcke 


No. 10. WWF ; 3 
486. Berlin. Da der künſtliche hydrauliſche Falk und die Finffiche Puze 


zolane ſich im Auslande elt mehreren Jahren für die Bereitunz eines beſonders gu⸗ 


ten Moͤrtels in allem feuchten und quelllgen Baugeunde, und daher votzugs welſe 


fur Fund ment und Waſſer Bauten, ſeht bewährt haben, unb auch die in unſerm 

a Vaterlande damit angeſtellten vielfachen Verſuchen den Beyfall der Ober⸗Boubehoͤrde 

ER fanden, fo haben wir uns entſchloſſen, zur Verbreitung dieles ſo nützlichen Fabtikats 
ine Niederlage davon in Breslau zu crabliven, und den Vebkauf de von dem Herrn 


8 * : Erle⸗ 


“ 


ee eh, RL RER 
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Friedrich Fleck daſelbſt zu übertragen, indem wir nicht ermanzeln, ſämmtiiche Gets 
von Bau Herren und Bauimeiſter hier von ergebenſt In Keuntulß zu ſetzen, bemerken 


wir zugleich die feſigeſt uten Fabrik⸗Preiße: füt elne Tonne hydrauuſch Kalk von 


4 Biel, Scheff Kncl. Tonne 2 Rihl. 12 fgr. 6 pf., einen Centher kuͤnſtlich: Puz⸗ 
zolane incl. Sud 1 Riht. 2 ſgr. 6 pf. Wenn wir unfer Fabrikot noch zu geneigter 
Abnahme empfeblen, demerken wie noch, daß dir Verkauf davon mit dem 20. May 

d. J. dort feinen Anfang almmt. Theodor Buſchlus et Comp: 

; Ia Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich bierwit an, daß über Nutzen, 
Gebrauch und Verarbeitung des hödrauliſchen Kalkes und der künſtlichen Puzzolanue 
gedruckte Anweiſungen unentgelduich bey mir ausgegeben, auch fünftig die leeren 
Tonnen mit 5 for. und die Saͤck mit 22 fgr. wieder angenommen werden. Aus⸗ 
waͤrtige Beſiellungen und Anfragen werden poflfrep erbeten. 5 
Breslau den 27. April 1829. 2.58 FE * 
Friedrich Fleck, Junkernſtroße Ro. 12. 1m Comptoir. 
487. Breslau. Das anatomiſche Maſeum iſt dom 2. May an, während 
des Sommerſemeſters wiederum alle Sennabende von 2 bis 4 Uhr eroͤffnet, und 
es werden die Einloßkorten dazu des Sonnabends Vormittogs im Koͤnigl. Anatomie» 
Inſt tut gegen einen Zettel, worauf die No. und die Perſonenzahl der Beſuchenden 
vermerkt fino, ausge [ EEE * e ber ite 
488. Breslau. Die bebraͤlſchen las deutſche uͤberſetzten Geſaͤnge zu der am 
23. d. ſtatt gehakten Einweihung der hleſigen neuen Spnagoge find zu baten, ‚Staus. 
penftraße No. 16. bey 8 2 * K J. Fuͤrſtenthal. 

- 489. Breslau. Zu vermlethen if} elne Eckbude, worinnen ſelt einiger Zeit 
der Leinwand Ausſchultt mit vlelem Vortheil betrieben worden. Auskunft an der 
Eliſabeih Straße bey Schoͤnfeld. 

490. Breslau: Wallſtraße No. 4. find zwey meublirte Zimmer zu vermiethen 
und bald zu bezieben. Das Mädere iſt eine Treppe hoch daſelbſt zu erfragen. 
491, Breslau. Ein gebrauchter Fllegel fiehe billig zu verkaufen, Barbara 
Gaſſe No. 8: LH 


492. Bresla u. Fetten geraͤucherten Sllberlachs erhielt per Poſt und of⸗ 
ferirt recht billig i 9.8. Schroͤter, Ohlauetſir. No. 14. 


493. Breslau. Kartoffeln, 1000 Schiffel find zu billigen Preißen abzulaſſen 
von dem Dominto Klein: Neudorf bey Grottkau. . 
494. Breslau. Eine Anitkritik der Ipraserbeurteliung des Hrn. W. W. In 
No. 94. der Schallſchen Zeitung wird heut von 12 bis 1 Uhr in melner Wohnung, 
Altbüßerſtraße im großen Ehriſtoph in 1000 Epemplaren gratis ausgegeben; auch 
dem nächfen Stuͤckder Freykugeln beygelegt. Eduard Philipp. 
8 4955 
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49s. Breslau Gee Berliner Schinken 925 ale 5 ſor. und große FR, 
merſche Gänfebrüde per Stuck 15 ſge. empfiehlt 
RN Carl Schaewer, am Ecke des Ringes ad der Schule 
496 Breslau. Zu vermiethen und auf Johann zu beziehen ft {a der Friedr. 
Wilbelms Straße No. 65. elne ſebr bequeme Wohnung nebſt Zubehör, erſter Etage, 
mit, wie ouch ohne Stallung. Näheres Renſcheſttaße Ro, so. 
497. Breslau. Eln ſtarker Hondwogen if zu verfünfen, Un e 
No 11) 
3 Bte Stan Reines Mohn Oel fur Maler und kokirer empfiehlt blalgſe 
Oels Fabrik, Ohlauerſtraße No. 24. beym e chwibbogen. 
4990 Breslau. Aidrechtsſtraß⸗ Rro. 13. im Eomptolt wird eine durchaus 
de wenn, auch nicht ganz neue Stollbuͤthe dlllig zu kouſen giſucht. 13 
ES 500. Breslau. Eiaem hochzuehrenden Publiko mache lcd hiermit die Anzeige, 
wie ich dle inne g habte Brau⸗ grey nebſt Ausſchank im Kynoſt oirloſſen, und die 
. 8, eue eing richtete Brauer eh und Ausſchank im goldnen Biſchol, Viſchotsſtraße No. 3. 
3 an heute an übernommen: habe. Ich; > um e Zuspruch und ſoll es on 


tem Bieren ulcht fehle. Jaobonn Gottfr. Pfeiffer 

/ 508: Breslau Da ich 8 — vom A 2 J. an Uatetricht in 

peiblichen: Handarbeiten, vorzügl, mötberen zu erideiktn, 

Eltern. und Vormünder, welche mir ihr adtige Fase ſchenfen n N 
aufmerkſam, und verpflchte mich den mir Andere: uten in kurzer Zeit dle rache 
 Bertigteludes Erlernenden beyzubringen > U; 

Charlotte Zander No. 645 Kupſerſchmiedeſtraße. 
75 er Sri Ein Quartler von 2 bis 4 Stuben, am Ringe im 1 Stock 
wird zum 18ten May auf 4 Wochen geſucht. Darauf Reſlectirende beleben Ihre 
Adreſſe in der neuen Briel Zeitungs Expedition unter No. 58. abzuneden. 
516, Breslou. Bey Grüſon et Comp iſt elne Ueberſetzung der ſehr inferefr 
fanten Novalle: Selico des D. Gaspar Zavala y Zamora von ng Sch lz N 
und dos Exemplar für a gr. zu haden. g 
517. Breslau. Die Tiſchzeug⸗ und eine dbendlwgg des Cotl Goſtab Ja- 
ger, Oblauerſir. Ne. K. im goldnen Löwen empfiehlt berſchledene Sorten Wollzuͤchen⸗ 
Leluwaundt. N ’ 
568 Breslau. Zu sermletden ind od dis fe 5 tiene ee m 
Altſcheltnig No. 15. 
RR 519. B resla u. Drey gut gearbeitete wider; auch ein Vortath fertige Quees 
3 von 7 biss Thellen ud: Veränderungsholber ganz billig zu verkaufen; ouch be⸗ 
ee Kae daß vom 6. May an meln en auf dem Neumorkt Ro. 1. fe 
Sn — n 37 2 Jehlbuſch.⸗ 


